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pit Wseiidmi. ttotlins muS  KSSmWId«.
Dor einigen Wochen berichteten wir von einem Aus-

ivruch des Kaisers, wonach es höchst bedauerlich gewesen
fei daß man nicht von Anfang an eine größere Truppen-
macht nach Südwestafrika geschickt habe, während der
Kaiser selbst dafür gewesen sei, von voricherem ,6000
Mann unter der Führung eines Generals zur dfteder-
merfung des Herero-Aufstandes zu entsenden, Da wir
in der Tat jetzt nach und nach zur Erfüllung dieser For¬
derung kommen, so wird nicht bestritten werden konnm,
daß wir heute in Südwestafrika wesentlich werter waren
und manche schweren Opfer gespart hätten, wenn die zu¬
ständigen Stellen sich von vornherein über den vollen
Umfang des Ausstandes klar gewesen wären und dem-
mtivrechend ihre Forderungen gestellt hatten, die seitens
der Volksvertretung sicherlich rückhaltlose Zustimmung
gefunden Hütten.

Nach den abermaligen Verstärkungen von
rund 1300 Mann,  deren Absendung nach Sud-
westafrika in den Konferenzen, die der Kaiser gestern mit
dem Reichskanzler, dem Kiriegsmimster, dem Chef des
«rötet Generalstabs und dem Kolonialdirektor Stube!
Gehalten hat , beschlossen worden ist, haben wir nach
Sudwestafrika bald so viel Truppen hinausgoschlckt, wie
es der Kaiser von vornherein gewünscht hatte : nur daß
diese allmählichen Nachschübe sich weniger wirksam er¬
wiesen, als wenn man die Größe der Gefahr gleich er¬
kannt und dementsprechend die mllitärischen Maßnahmen
getrosten hätte . Aber auch die zweite damals vom,Kaiser
erhobene Forderung , daß nämlich ein General mit dem
Oberkommandoin Südwestafrika betraut werden solle,
ist nunmehr durch die Ernennung des Generalleutnants
von Trotha zum Oberkommandierenden an Stelle des
Gouverneurs Oberst Leutwein erfüllt worden.

Die Betrauung v. Trothas mit dem Ober-
komman d o in Südw esta frika  ist sehr über¬
raschend gekomrnen. und zwar nicht nur für die Öffent¬
lichkeit, sonder,i auch für die beteiligten amtlichen Stellen,
wo nian noch bis zum gestrigen Tage daran festhielt, daß
Gouverneur Leutwein das Oberkommando auch weiterhin
behalten werde. Zwar waren — ob mit Recht oder Un-
recht, das wird erst eine spätere Zeit lehren — gegen 'den
Gouverneur Leutwein maucherlei Beschuldigungen be¬
treffs angeblich begangener Fehler erhoben worden, aber
-den Ausschlag zur Ersetzung des Obersten Lentwein im
Oberkommandodürften einerseits das ohne Erfolg ge¬
leugnete Zerwürfnis zwischen Leutweiu und dem jetzt
Lurch den Major  v . G l a s e n a p p ersetzten Führer
des Marine-Expeditionskorps , Oberst Dürr , und anderer

Major varsaq und sein Ureis.
Roman von Balduin Groller.

(23. Fortsetzung.)

Barsay war in ihren Augen ein alter Mami , uiid es
war eine wohlberechneteund feine Schmeichelei von ihrer
Seite, daß sie sich vor ihm hütete, ihm aus dem Wege
ging, als halte sie ihn wirklich für gefährlich. Die Schmei-
chelei verfehlte auch ihre Wirkung nicht. Barsah , der sich
als väterlicher Fretnid und Beschützer etabliert hatte, ge¬
riet ordentlich in Verwirrung , als er bemerkte, wie sehr
man sich vor ihm hüte, damit kein Anlaß zum Gerede ge¬
boten werde. Daraii hatte er gar nicht gedacht, und er
wäre auch nie darauf verfallen, und nun leuchtete cs ihm
doch sehr ein und steigerte seine natürliche Ritterlichkeit
noch ganz wesentlich. Wie hätte er auf eine solche Idee
kommen sollen? ! Bei allen gewöhnlicheii Künsten der
Koketterie, des Entgegenkommens und Anlockens hätte er
vielleicht den Braten gerochen, auch nur vielleicht, aber
dieses Ausbiegen und Ausweichen, die scheite Zurückhal¬
tung schafften ihm ein Problem , dem er nachgehen tmißte.
Als Hippologe hätte er freilich wissen können, daß man
ein angekommenesRennpferd nicht im Laufe ztl erhaschen
sucht. Man geht nach rückwärts, zieht sich zurück uiid
Sicht es sich unfehlbar nach bis in den Stall . Man braucht
ihm nur ein Büschel duftendes Heu hinzuhalten und da¬
mit einen Schein von Glück vorzugaukeln.

Barsay verstand noch immer vollkommen, daß die
Frauen sich vor ihm zu hüten haben. Wenn er auch in
den Augen Coras ein alter Mann war , er hielt sich nicht
dafür. Er lebte nach wie vor im Kreise junger Leute
und er betrachtete sich durchaus als zu ihnen gehörig. Er
war ein Junggeselle , aber , nach seiner Meinung , gewiß
kein alter . Das Frauenelement hatte ihm bisher km Leben
nicht viel zu schaffen gemacht. Mit seiner einzigen großen
Vassion. hatte er kein Glück gehabt, aber sie und dann die
legendarische Treue , mit der er an seiner erste,t Jngend-

seits das Beinleiden Leutweins gegeben haben, das ihn
in seiner Bewegungsfähigkeit stark behinderte.

Alle diese Gründe wirkten zu dem Entschluß des
Obersten Leutwein, seine Demission als Oberstt'omman-
dierender zu geben, zusammen. Dies Demissionsgesuch
ist in den erwähnten , gestern abgehaltenen Konferenzen
nach langen Erwägungen und Beratungen , nachdem sich
insbesondere der Reichskanzler Graf Bülow zunächst sehr
gegen einen Wechsel im Oberkommando auAgesprochen
haben soll, zum Schluß angenommen . worden, und
Generalleutnant v. Trotha wurde, so viel bekannt, auf
besondere Initiative des Kaisers mit dem Oberkom¬
mando betraut . Herr v. Trotha wird schon morgen in
Berlin eintreffen und hier bis zum 12. Mai bleiben:
seine Ausreise nach Südwestafrika wird in der zweiten
Hälfte des Mai erfolgen.

Generalleutnant v. Trotha , der sich als „Ostafri¬
kaner" und durch seine Teilnahme am Chinafeldzug einen
Namen gemacht hat , wurde am 3. Juli 1818 zu Magde¬
burg geboren, steht also im 56. Lebensjahre. Er trat
1865 beim 2. Garderegiment z. F. ein und wurde im
August 1866 infolge bewiesener Tüchtigkeit vor dem
Feinde Leutnant . Den deutsch-französischen Krieg machte
er im Infanterie -Regiment Nr . 47 mit. 1877 wurde er
zum Hauptmann , 1890 zum Major und Kommandeur
des Jägerbataillons Nr . 9, 1893 zum Oberstleutnant be¬
fördert . Ein Jahr darauf ivurde er mit der Füh,rung
der ostafrikanischen Schutztruppe betraut , 1897' zum
Oberst und Kommandeur des Jnfcmterie -Regiments
Nr . 48 ernannt , 1899 mit der Führung der 72. Infan¬
terie-Brigade beauftragt und am 27. Januar 1900 zum
Generalmajor befördert . Den Chinafeldzug machte er
als Kommandeur der Ostasiaftschen Infanterie -Brigade
mit . Nach seiner Rückkehr wurde er am 27. Januar 1902
zmn Kommandeur der 16. Infanterie -Brigade ernannt
und am 17. Februar 1903 mit der Führung der 16. Divi¬
sion in Trier beauftragt . Am 22. März 1903 imirde er
zum Generalleutnant befördert.

Die Vermutung liegt nahe, daß durch die Betrauung
v Trothas mit dem Oberkommando auch die Stellung
Leutweins als Gouverneur  erschüttert sein
könnte, aber an den amtlichen Stellen wird versichert, daß
eine solche Vermutung in keiner Weise zufteffe und daß
Gouverneur Leutwein auf diesem seinem Posten verblei¬
ben werde. Es läßt sich mit .ziemlicher Sicherheit an¬
nehmen, daß diese Zweiteilung der Gewalten dauernd
beibehalten werden wird , d. h. daß die militärische Ver-
ivaltung Südwestafrikas — vielleicht auch allgemach die
der anderen Kolonien — durch eine Zivilverwal-
t u n g ersetzt werden wird , wobei daun dem Gouvernetir
ein Truppen ko mm and cur  zugeteilt werden
würde. In der Tat lassen die Erfahrungen der letzten
Jahre eine Ersetzung der militärischen Verwaltung durch
eine organisch gegliederte Zivilverwaltimg unter Ent¬
lastung der Offiziere von jeder Verwaltungstätigkeit als
dringend wünschenswert erscheinen.

liebe hing, feit dreißig Jahren ! hatten ihn gefeit vor
mancherlei.Anfechtung. So hatte er in Sachen der Liebe
recht 'wenig erlebt, und er war nun nicht sonderlich aus¬
gerüstet und ziemlich wehrlos , da er den feinen Schach-
zügen eines überlegenen Frauenkopfes gegenüber sich hätte
behaupten sollen. Er folgte arglos der Zurückweichenden,
bis er erkannte, daß es eine unwiderstehlicheMacht sei,
die ihn ziehe, und da war 'S um ihn geschehen. ,

Er gab sich aber nicht leicht; er kämpfte und litt . Und
nun war auch er unglücklich. Jeder Liebende hat seine
Schmerzen ; das ist einmal nicht anders auf dieser schnöden
Welt. Barsay brauchte Zeit zur Überlegung ; er war,
wie er selber zu sagen pflegte, ein langsamer Denker. Er
tat also Eora zunächst ihren Witten und erwirkte ihre
Aufnahme in die „Universale", imb seine Bewunderung
für das herrliche Mädchen wuchs, als er sah. mit welchem
Mut und mit welcher moraliischer Kraft sie ihr hartes
Los trug . —

XVII.
Einen Tag später, nachdem der Generaldirektor , der

Oberkommissar iind Friedrich sich über den seltsameit Dieb¬
stahl unterhalten hatten , am Vormittag , erschien Friedrich
unangemeldet im Bureau seines Chefs.

„Ich bringe eine Sensation . Herr Generaldirektor!
„Hoffentlich nichts Unangenehmes?"
„Etwas Angenehmes. Ich bringe das gestohlene

Geld !"
„Den ganzen Betrag ?"
„Den ganzen Betrag !"
Der Generaldirektor schlug vergnügt mit der Hand

auf den Tisch.
„Das lasse ich mir gefallen ! Erzählen Sie !"
„Es gibt nicht viel zu erzählen. Heute früh , gerade

wie ich meine Wohnung verlassen will, bringt mir der
Briefträger einen voluminösen unfrankierten Brief .^ Ich
bezahle das Strafporto , und wie ich dann den Brief öffne,
finde ich in dem Umschlag den volleir entwendeten Betrag,
sonst kein Blatt und keine Zeile !"

Politische Übersicht.
Ei » Irrt »,» des Bundcsrats.

L . Berlin»  4 . Mat.
Als im Reichstage in der vorigen Woche die Inter¬

pellation , betreffend die Stilllegung von Kohlengruben
im Ruhrrevier durch das Kohlensyrwikat, auf die Tages¬
ordnung gesetzt wurde, lehnte der Reichskanzler durch
seinen Vertreter jede Antwort ab, weil für die Frage nur
die preußische Landesregierung zuständig sei. Als der
Reichstag trotzdem die Besprechung beschloß, verließen
die Mitglieder des Bundesrats ben Saal . Man hat des¬
gleichen schon mehrfach im Laufe der Jahre erlebt, und
so hat der Vorgang kein besonderes Aussehen in der
Öffentlichkeit erregt . Hier mochte vielmehr die Meinung
überwiegen, daß solche Zwistigkeiten, bei denen es sich um
eine sehr eifersüchtige Wahrung von Kompetenzen„und
um eine entsprechende Zurückweisung von Ansprüche
der Gegenseite handelt , einzig nach ihrem versassungs-
rechtlichen Inhalt beurteilt werden müssen. Aber dev
Bundesrat hat Unrecht gehabt, als er so haiidelte, löte
geschehen, und dies nachträglich noch festzustellen, ist
darum geboten, weil es schließlich einen seltsamen Ein¬
druck machen muß , die Herren Juristen innerhalb der
Regierung auf so falscher Fährte zu sehen. Ohne ihren
Rat hätten Graf Bülow und Graf Posadowskn nebst dem
.weiteren Anhang von Bundesratsbevollmächtigten die
„86068810  eon8ulnm " doch lischt vorgenommen . Kurz
und zutreffend (sodaß man es nicht besser als mit den dort
getzr-auchten Worten Ausdrücken kann) stellt bic „Seulfajc
Jurtsten -Zeitung " den Sachverhalt dar. Nach dem Fach¬
blatte hat eine objektive Nachprüfung zur Verneinung
der Frag « zu gelangen, ob der Reichstag seine Zuständig¬
keit überschritten habe. Keineswegs bloß eine Frage des
preußischen Bergrechts ivar auf der Tagesordnung , ^ m
Vordergründe standen die sozialpolitischenFolgen . Han¬
delte er sich doch vor allem um Beratung von Maßregelm
durch -die gegenüber der Praxis des Syndikats nationale
Werte zu schützen seien: der Bod-enreichtum, die Existenz
Tausender von Bergarbeitern , bedrohte dörfliche und städ¬
tische Gemeinden. Die Bundesregierungen haben ganz
vergessen, daß -sie für diesen Gegenstand dtirch Einbe-
ruftmg der Kartellkommission und durch die Erhebungen
für ein Rcichs-Syndikatsgesetz die reichsrechtliche Kam-
petenz unzweideutig anerkannt hoben. Weiter gehört dm;
Bergbau doch in gewissem Sinne zum „Gewerbebetrieb *
auf den in Gemäßheit der Reichsverfassung (Art . 4„
Nr 1) sich die volle Zuständigkeit des Reichs erstreckt.
Endlich ist bei Gelegenheit der Einführung des Bürger¬
lichen Gesetzbuchs eine Resolution auf Vorlegung Zeines'
Allgemeinen 'deutschen Berggesetzesgefaßt worden JedM
Augenblick ist das Reich in der Lage, dieses Vorbehalts,
gebiet, da es zum bürgerlichen Recht gehört, zu regeln.
Der Reichstag hat daher aus diesem Grunde die Befirg-
nis , in dem Schacht dies er Materie mitzuschürfm.

„Das ist kolossal!" rief der Generaldirektor, indem
er den gewichtigen Brief in die Hand nahm und mit In¬
teresse von allen Seiten besichtigte. „Wie ist das nun zu
erklären?"

„Ich denke, daß der Täter von Reue erfaßt worden ist
iiiid dann beizeiten an die Schadensgutmachnng ge¬
dacht hat ."

Während sie so ihre Vermutungen austauschten,
machte sich der Diener Wenzel, der inzwischen ei»getreten
war , daran , in das Schreibzeug des Generaldirektors
Tinte nachzusüllen, und wie er sich über den Tisch beugte,
kam fein Gesicht dem Briefe nahe, den der Generaldirektor
noch immer in bet* Haiib hielt. Da stockte et* plötzlich,
stellte die Tinten flasche nieder, nahm seinem gestrengen
Herrn ohne alle Förmlichkeit den Brief ans der Hand,
roch an ihm herum , schniippernd wie ein Jagdhund , legte
ihn wieder hin, füllte Tinte ein und ging, ohne ein Wort
zu reden, kopfschüttelnd ab.

Die gaiize stumme Szene war ztr mtsfallig, als daß
man Wenzel nicht hätte zurückrufen solleii.

„Sie , Wenzel! Was haben Sie eigentlich an dem
Briefe zu riechen, und was soll Ihr Kopfschütteln be-
deuten?" fragte Schwabe. . . :v.

„Was ist das für ein Brief ?" mqiurierte nun Weitzel
seinerseits, und der rauhe Ton verriet die Aufregung,
die in ihm arbeitete.

„In dem Brief steckt das gestohlene Geld, das uns
da zurückgeschicktworden ist", antwortete Schwabe, ahn«
sich auch nur eilten Augenblick zti bedenken.

' „A Dieb schickt ka Geld z' rück!" sagte Wenzel mit der
Sicherheit des erfahrenen Welt- und Menschenkenners.

„Vielleicht hat er einen Schrecken gekriegt oder nach-
träglich bereut ", gab der Generaldireftor seinem Diener
zu bedenken. „ „ . ,

„Weiß man, wer's gestohlen hat ?" fragte Wenzel
weiter.

„Nein. Haben Sie eilte Ahnung, Wenzel?"
„Ich werd's herauskriegen !"
Schwabe blickte forschend zu dem Diener empor, auf
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Der griechisch- türkische Streitfall.

In der „Pol . Korr." wird ibetn Verfahren der griechi¬
schen Konsulorbchördeii nicht unbedingt Beifall gezollt.
Sie schreibt: Obwohl sich ein ganz genaues Urteil Mer
den Smyrnaer Konflikt nicht Mgeben läßt , stimmt man
doch in unbeteiligten und daher unbefangenen Kreisen
bereits in folgender Auffassung des bedauerlichen Zwi-
schenfalles überein: Das gewalttätige Vorgehen des grie¬
chischen Vizekonsuls, welcher zweifellos auf Befehl seines
Chefs vorging, bildet eines jener Husarenstückchen, zu
welchen sich hie und da temperamentvolle Konsularfunk¬
tionäre in der Türkei leider hinreißen lassen und die nur
durch vollen Erfolg einigermaßen entschuldigt werden,
während sie im Falle des Mißlingens der für die Frem¬
den in der Türkei so nützlichen und notwendigen Konsular-
Jnstitution schweren Schaden bringen . Man hat sich
aber jedenfalls auf türkischer Seite , mag auch der erste
Schritt von griechischer Seite ein ganz unkorrekter ge¬
wesen sein, einer viel größeren und schwereren Verletzung
der Rechte der Konsular-Jnstitution schuldig gemacht, so
daß unbedingt eine entsprechende Satisfaktion erforder¬
lich erscheint. In dieser Darlegung dürfte der Ausdruck
der Auffassung zu finden fein, die im Smyrnaer Konsu¬
larkorps vorzuherrschenscheint.

Der ruMch-japanische Krieg.
Zur Niederlage der Rüsten,

wb . Petersburg . 4. Mai . Ein Telegramm des Ober¬
befehlshabers der Mandschurischen Armee , K u r o p a t -
t  i n, von heute lautet: General Kaschtalinski meldet:
Ach halte es für nieine Pflicht , über die näheren Um¬
stände des schweren, aber ruhmreichen Kampfes zu be¬
richten , den die Truppen unter meiner Führung gegen
überlegene Kräfte der Japaner am 1. Mai bei Tiurent-
schen führten . Bereits am Morgen des 30. April be¬
gannen die Japaner meinen linken Flügel zu bedrängen,
der am Abend vorher die Höhen von Hnssan besetzt hatte.
Daher gab ich den Bataillonen des 22. Regiments , die
Hnssan besetzt hielten , Befehl , durch den Aiho sich ans die
Stellung in Potetyntza zurückzuziehen . Ani selben Tage
begann vom Morgen an eine ungewöhnlich heftige an¬
haltende Beschießung der ganzen Stellung bei
Tiurentschcn von Widschu aus . Es war vorauszusehen,
daß die Japaner nach dieser Beschießung , nachdem be¬
reits über 2000 Schuß abgegeben waren , einen Angriff
in der Nacht zum 1. Mai unternehmen würden . Ich er¬
hielt von General Sassulitsch Befehl , zum Kampf vorzu-
gehey . Zwei Bataillone des 22. Regiments und drei
Batterien der 6. Brigade verteidigten , indem sie auf
ihrem früheren Platze auf dem linken Flügel meiner
Stellung blieben , die Furten bei Potetyntza . Die Japa¬
ner rückten um 5 Uhr morgens zum Angriff vor und
schoben auf den Furten über den Aiho nichr weniger als
eine Division Infanterie vor , welche in Kolonnen unter
sehr beträchtlichen Verlusten die Furten überschritten
und die russische Stellung angriffen . Die letztere wurde
auf dem Flügel von Widschu aus Lurch 36 Feldgeschütze
und eine Batterie Belagerungsgeschütze beschossen. Das
12. Regiment nahm eine rückwärts gelegene Stellung
unter dem Schutze zweier Batterien der 6. Brigade und
einer Maschinengewehrkompagnie ein , nachdem sie die
Japaner durch heftiges Feuer anfgehalten hatten . Um
1 Uhr nachinittags hatten sich die Japaner der Stellung
des 11. Regiments so weit genähert , daß die dritte
Batterie nicht auf den Weg gelangen konnte , der durch
Kreuzfeuer beschossen wurde . Die Batterie blieb , nach¬
dem sie in der Nähe der Japaner eine Stellung einge¬
nommen hatte , aus derselben bis zum Schlüsse des
Kampfes , wobei sie ihren Kommandeur , den Oberst¬
leutnant Murawski , verlor . Won der Stellung der
Nachhut wurde durch Truppen der ersten Stellung eine
Maschinengewehrkompagnie weggebracht . Der .Komman¬
deur der Maschinengeioehrkompagnie nahm , da er die
schwierige Lage der Batterie des Oberstleutnants

Murawski sah, aus eigener Initiative seine Stellung
und verlor die Hälfte seiner Leute und alle Pferde . Dann
machte er den Versuch, die Maschinengewehre durch
Mannschaften über die Berge hinwegzudringen . Die
Maschinengewehre gaben gegen 36 000 Schutz ab . Teile
des 12. Regiments schlugen sich durch und retteten die
Fahne . Die Zweite Batterie der 6. Brigade versuchte auf
einem anderen Wege zur Reserve zu gelangen , konnte
aber mit der Hälfte der Pferde nicht ans die Berge
hinaufrücken und unterstützte , nachdem sie wieder ihre
Stellung eingenommen hatte , den Angriff des 11. Regi¬
ments . Um die Mittagszeit erfuhr ich, daß die Japaner
ein Bataillon des 22. Regiments , das bei Jscsingou stand,
zurückgeworfen Hatten und meinen linken Flügel um¬
gingen . Gegen 1 Uhr nachmittags näherten sich meinem
linken Flügel drei Bataillone des 11. Regiments und die
Batterie des Oberstleutnants Murawski , die von Gene¬
ral Sassulitsch aus der Reserve vorgeschickt worden
waren , mit dem Befehl , bis zum Abzug des 9. und des
10. Regiments aus Schachedza sich zu halten . Ich wies
das 11. Regiment an , eine beherrschende Rückstellung mit
Verteidigung nach zwei Fronten cinzunehmen , und be¬
auftragte die Batterie Murawski , sich zur Reserve znrück-
znbcgcbcn , und befahl dem 12. Regiment , der dritten
Batterie und der Maschinengeiwehrabteilung unter dem
Schutze des 11. Regiments zurückzugehen . Die Truppen¬
teile der Nachhut führte der Chef meines Stabes nach
der für sie bestimmten Stellung . Das 11. Regiment hielt
sich auf seiner Stellung noch zwei Stunden und schlug
sich, mit dem Bajonett kämpfend , unter bedeutenden Ver¬
lusten mit der Fahne über einen Höhcüzug durch . Hierbei
kam der Kommandeur des 11. Regiments , Oberst
Lerming , um . Unsere Verluste betragen gegen 2000 Mann
und etwa 40 Offiziere . Die Verluste der Japaner müssen
ungeheure sein . Die Division zog sich in voller Ord¬
nung nach Föngwantschüng zurück . Die moralische Hal¬
tung der Mannschaften der dritten Division ist unge¬
schwächt. Mehr als 700 Verwundete marschierten mit
ihren Regimentern zusammen nach Fönghwantschüng.

' hd . London , 6. Mai . Aus Söul  wird telegraphiert:
Nack» Vertreibung der Russen aus ihren Stellungen am
Jalu haben die japanischen Truppen ihren Sieg aus-
genützt . Das Resultat ihrer Operationen ist noch nicht
bekannt gegeben, aber seine Veröffentlichung wird er¬
wartet . (L.-A.)

Die Hasensperrung in Port Arthur doch erreicht?
bä . Yokohama , 5. Mai . Mehrere Depeschen ans

Tschifu  melden , daß gestern ein japanisches Geschwader
mit 9 Handelsschiffen Lei dichtem Jteüel auf Port Arthur
losfuhr . Das Feuer der Küsten -Battericn brachte die
letzterwähnten Schiffe znm Sinken , doch haben sie ihren
Zweck genügend erreicht . Es scheint, daß die Sperrung
des Häsens nunmehr völlig geglückt ist.

bd . London , 5. Mai . Die Abendblätter verössent-
lichen Depeschen ans Tokio,  wonach der gestrige japa¬
nische Sperrverfuch gegen Port Arthur völlig erreicht ist.
Zwei gefunkene Schiffe versperren die Hafeneinfahrt.

wb . Tokio . 4. Mai . (Reuter .) Aus die Nachricht,
daß die Sperrung des Hafens von Port Arthur gelungen
sei, zogen abends Tausende mit Musik durch die Straßen
und veranstalteten vor dem Marine - und dem Kriegs-
miuisterimn und vor dem Generalstabsgebäude Kund¬
gebungen.

bd . London , 8. Mai . Aus Tokio  berichtet „Daily
Ehrontcke " noch-über den Branderangriff ans Port Ar¬
thur , daß die Japaner die begleitenden Torpedoboote mit
Scheinwerfern ausgerüstet hatten , um den Brandern
den richtigen Weg zu zeigen . Die Japaner sollen beab¬
sichtigen, um jeden Preis den Hafen von Port Arthur
zu sperren.

bd . Paris , 5. Mai . Der „Matin " meldet aus
Petersburg:  Man glaubt , daß der letzte Versuch,
Port Arthur zu sperren , eine japanische Truppenlandung
in der Nähe von Niutschwang oder einem anderen Punkte
der Küste maskieren sollte, da das Kriegsgeschwader nicht
gleichfalls , wie bei ähnlichen früheren Versuchen , vor
Port Arthur erschienen war.

Neue Seeschlacht?
bd . Paris , 5. Mai . In der Nähe von Gensan träfe»

am 2. Mai morgens japanische und russische Kreuzer 4 ,
fmiviiwit. In Gensan hörte man heftiges Gvfchützstu«.
Einzelheiten fehlen noch. (L.-A.)

Die Chinesen.
bd . London , 4. Mai . „Daily Telegraph " meldet a„z

S cha n g h a i vom 3. Mai : General Mayulyn erbat v«,
der Regierung die Erlaubnis , die Russen anzngreif^
weil sie neutrales Gebiet im Westen des Liaoflusses
letzten . Das Auswärtige Amt beschiod ihn indeß ^
schlägig und empfahl ihm Geduld.

bd . London , 4. Mai . „Daily Telegraph " meldet au?
Schanhaikwan,  daß im Falle weiterer Erfolge ^
Japaner und besonders wenn ihnen eine Konzentrach -,
in Niulschwang gelingen sollte, ein allgemeiner Aufstau
der Chinesen zu befürchten sei.

bd . Petersburg , 4. Mai . Aus Nowi Krai
aus Wahantjan gemeldet , daß die Generale Ma und
Vizekönig Uuantschikai fortgesetzt gegen Rußland agj,
tieren . In ihrem Aufträge und mit ihrem Wissen
reisen japanische Wanderredner die Provinz , verbreit «,
falsche Gerüchte über Siege der Japaner und feindlich«
Absichten der Russen , um das chinesische Volk gegen Rch
land aufzuhetzcn.

Dampfcrkauf.
bd . Berlin , 6. Mai . Wie die „Voss. Ztg ." erfährt,

kaufte die japanische -Negierung vom Norddeutschen Lloyj
acht zur ostasiatischen Linie gehörige Dampfer sh;
Kriegszwecke.

*

hd . London , 6. Mai . Ein Telegramm aus Söul
meldet als eins der ersten Resultate des japanisch«,
Sieges am Jalu die Eröffnung einer Filiale -der Tokioer
Nationalbank in Widju zur Erleichterung der Finanzi «.
rnn -g der Feldarmee . In Söul verlautet , daß Sie Russe»
eisrigst den Bahnbau -LiaoyancstFoengwantschoen fördern.
30 Kilometer sind bereits fertig , der Rest ist noch m
legen . (L.-A .)

bd . Petersburg , 4. Mai . Nach Meldungen aus Port
Arthur ist dort keine Änderung der Lage eingetreteu.
Beim gestrigen Angriff der Japaner gaben die russische»
Schisse und Batterien 3000 Schüsse ab.

bd . Iokohama , 4. Mai . Ein Telegramm aus Tschif»
besagt , daß die Russen die offenkundige Absicht haben,
Dalny zu räumen.

bd . London , 5. Mai . „Daily Chroniele " meldet aus
Tokio:  Admiral Alexejew habe dem chinesische»
General , -welcher in Mukden die chinesischen Truppe»
befehligt , die Aufforderung zugesiellt , sofort alle Truppe»
zu entwaffnen . Weiter meldet das genannte Blatt , die
Japaner erwarten bei der Verfolgung der Russen eine»
-heftigen Widerstand vor Motienling , einem Gcbirgspaff«
auf dem Wege nach Llaoyang.

bd . Paris , 6. Mai . Einer „Herald "-Meüdung zu.
folge steht es in Korea um die Feldbestellung sehr traurig.
Die Acker-Kulis , durch hohe Löhne angelockt, marschiere»
mit den Japanern . Große Strecken sind deshalb un,
bebaut . Man befürchtet eine Hungersnot.

Deutsches Reich.
* Hof- und Perfonal -Nachrichte « . Die Reise,

pläne des Kaiserpaares  sind noch etwas ver¬
ändert worden . Der Kaiser wird am 10. Mai vor
Donaucsch -ingen in Straßbürg eintreffen und bis zum 14
dort weilen, ' am selben Tage (Samstag ) begibt er sich
nach Metz, nimmt dort zunächst eine Parade über die
Garnison ab und nimmt dann an der Einweihung bei
evangelischen Kirche teil . Bon Metz fährt das Kaiser-
paar am selben Tage noch nach St . Johann -Saarbrücken,
wo nachmittags j-j-3 Uhr das Kaiser -Wilhelm -T eufmal
enthüllt werden soll. Der Aufenthalt aus Schloß Urville
fällt weg, wahrscheinlich , mell dort einige Fälle von
Typhus sestgestellt worden sind. Wie verlautet , will das

den er felsenfestes Vertrauen setzte. Wenzel war kein
Schwätzer, das wußte er. Wenn der einmal etwas sagte,
so war das nicht ohne weiteres in den Wind zu schlagen.

„Sie werden es liercmsbringeii, Wenzel? Wieso?
Heraus -mit der Sprache!"

„Riechen S ' amal au den Brief , Herr General¬
direktor!"

Schwabe führte den Brief zur Nase ; dasselbe tat
Friedrich, aber beide rochen nichts. Allerdings , Wenzel
war kein Raucher und er hatte wirklich die feine Witte-
-rung eines Jagdhundes . Es verlohnte sich schon der
Mühe, ihn weiter auszuholen.

„Nun, was weiter?" forschte Schwabe.
„Wie i vorgestern z' ruckkommen bin , hat 's im Vor-

fim-mer akkurat a so g'stunken. I hab's nit beachtet, aber
der Brief hat mi' daran erinnert ."

„Seine Nase hat ein gutes Gedächtnis", bemerkte
Schwabe launig zu Friedrich. Noch einmal versuchten
beide, durch den Geruchssinn dem Briefe irgend _ eine
Spur abzugewinnen, und nun glaubten sie wirklich zu
finden, daß von ihm der leichte Duft eines Parfüms aus¬
ströme.

„Ob's a Gedächtnis hat !" rief Wenzel, das Wort des
Generaldirektors aufgreifend. „Eine von die Frauen¬
zimmer hat's 'tan, und ich bring 's heraus , welche als
es i s !"

„Es ist gut , Wenzel; jetzt bleiben Sie im Vorzimmer,
bis ich Sie rufe !"

Wenzel ging ab und der Generaldirektor -beschäftigte
sich nun mit der näheren Prüfung des Umschlages. Was
Wenzel sagte, -hatte doch viel für sich. Die -Adresse war
mit der Schreibmaschinegeschrieben, und zwar mit einer
Maschine derselben Marke, wie sie in der Bank in Ver¬
wendung standen, und der Umschlag war einer von jenen,
die in der Korrespondenz-Abteilung in Gebrauch waren.

Friedrich empfand es als eine Erleichterung , baß
der Generaldirektor sich so in seine Untersuchung ver¬
tiefte. Wenzels gar nicht unschlaue Kombination hatte
ihm einen Stoß gegen das Herz gegeben. Was war er
doch für ein alberner Tor , daß er nicht selbst und nicht

früher daraufgekoininen war ! Ta waren sie ja, die
fehlenden zweitausend Gnlde» jährlichen Mehreinkom¬
mens, hinter welche er sich sicher verschanzt zu haben ge¬
glaubt hat, und die Meinung war : Bedienen Sie sich,
und tun Sie nun das Ihrige ! —- In dieser bitterernsten
Kriminalaffäre hatte er kein einzigesmal an seine fried¬
liche, sonnige Idylle gedacht.

„Die Annahme Wenzels hat nranches für sich", fagt-e
er, als er sich einigermaßen gesammelt batte . „Er¬
lauben Sie , Herr Generaldirektor , daß ich rasch einen
Sprung in die Abteilung hinübermache. Ich komme dann
sofort zurück, Bericht zu erstatten ."

Er ging hinüber und durchschritt den Saal der
Damen mit derselben Ruhe wie immer und als wenn gar
nichts vorgefallen wäre. Er gab hier und dort seine
Weisungen, und als er sich über Cora beugte, schrieb er
unauffällig mit Bleistift auf die Ecke ihrer Schreibunter¬
lage mit stenographischenZeichen: „Wählen Sie sofort
ein anderes Parfüm !"- Dann riß er die Ecke ab und
steckte das Papierfetzchcnin die Westentasche.

Cora blickte zuerst verständnislos zu ihm auf, dann
aber fand sie mit der Tivinationsgabe des schlechten Ge¬
wissens doch eine Art Zusammenhang heraus , erhob sich
und wandte sich mit der scherzhaften Bitte an eine Kol¬
legin : „Nachbarin, euer Fläschchen!"

Gerade jene Kollegin war ihr sonst besonders verhaßt
gewesen, schon um des grellen Patschuliduftes wegen, der
von ihr immer in verschwenderischer Fülle ausstrahlte.
Sie selbst verwendete immer nur das diskrete Violette de
Parme , dasselbe, das für Wenzel so „gestunken" hatte.
Nun aber bedachte sie sich reichlich mit Patschuli.

Wenige Minuten später gab es im Damensaal eine
großartige Unterhaltung . Der Diener Wenzel war -da¬
gewesen, hatte sich mit allen Damen in erzwungene und
unvernünftige Gespräche eingelassen und war dann sehr
ungnädig und brummig mit der Versicherung abgezogen,
daß er die richtige doch noch erwischen werde. (Wart war
einig, daß der liebe Wenzel ein Gläschen über den Durst
getrunken habe, und unterhielt sich auf seine Kosten vor¬
trefflich. (Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

— Königliche Schauspiele . Die zur FestoorstelluW
von „M a u r c r und Schlosser"  berufenen Dar¬
steller haben uns verlassen : die -gestrige Besetzung der
Oper wies lauter beliebte Wiesbadener Künstlernamen
auf . Nur für den plötzlich erkrankten Herrn Henke war
in letzter Stunde ein Stellvertreter nötig geworden : Herr
Bussard  vom Hoftheater in Karlsruhe , auch er —
unserem Publikum ein guter Bekannter . Gerade als
Maurer Roger ist er schon -während seines früheren
hiesigen Engagements wiederholt ausgetreten . Es war
erfreulich , zu bemerken , daß die Kunst des Herrn
Bussard sich sehr vorteilhaft entwickelt hat : den hellen , oft
fast schmetternden Timbre seines Tenors weiß er geschickt
zu decken, und die Geschmeidigkeit der Stimme , die Leich¬
tigkeit im Parlando -Gesang , die Deutlichkeit der Aus¬
sprache kamen den technischen Forderungen der Partie
hervorragend zu statten . Als angenehme Bühnener-
scheinung und gewandter Darsteller ist Herr Bussard ja
längst bekannt —, so gewann er sich auch gestern wieder
neue Sympathien . Fräulein Triebe!  gab die
Henriette , Rogers junge Ehegattin , vielleicht um einen
Grad weniger naturwüchsig als ihre maifestliche Vor¬
gängerin , brachte aber die humorvollen Pointen der
Rolle noch pikanter zur Geltung und führte ihre stets
erfreuliche feine und zierliche Gesangskunst sehr rühm¬
lich ins Feld : gleich das erste Duett mit Roger , „Laß
-mich geh 'n — ich mutz fort " wmrdc in reizvollster Weise
Vorgetragen . Herr Adam (Schlosser Baptist ) und Frau
Randen (Mad . Vertranü ) hatten mit dem leichten , ge¬
fälligen Stil des Werkes noch hier und da zu kämpfen,
doch leuchtete das rechte Bestreben unverkennbar hervor:
so bei Frau Randen namentlich in der Behandlung der
höher liegenden Gesangsstellcn (wie in dem Couplet des
1. Aktes ); das berühmte Zank -Duett im 3. Akt wurde von
ihr und Fräulein Triebe ! sehr flott gesungen und ge¬
spielt und errang den Haupterfolg des Wends . Daß
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m>. 210 ._ Al»-«d-A«»gakr. 1. KlatL. . Wiesbavener Tagblatt. _ Dsmierslag . s . M«r 1904. _ Sette 8.
s^lserpaar am 14 Mai (?) auch noch der Tcnkwaisent-
Wllung in Osnabrück beiwohnen und am 15. wieder in
Potsdam sein.
' * Zur Börsemresorm. Die erste Lesung des Börsen-
.e1eS«s hat leider für die beteiligten Kreise von Handel
,md Industrie wenig Erfreuliches gebracht. Das Parla¬
ment ist zweifellos an diese Lesung nicht ohne ein gewisses
Vorurteil und nicht in allen Teilen mit der erwünschten
Sachkenntnis herangegangen . Es kann deshalb nicht
^wundern , daß der Deutsche Bankierstand, dessen In¬
dessen mit denen der Börsengesetzgebung innig ver-
»niioft sind, da jetzt die Komntifsion zur näheren Beratung
-usammengetreten ist, auch seinerseits das Wort ergreift.
We wir hören , ist für den 16. und 17. d. M . der 2. All-
%inc Deutsche Bankiertag nach Berlin einberufen.
«... niird sich ausschließlichmit einer öffentlichen Behand-
nma der Börsengesetznovellc und der Novelle zum
Ztempelfteuergesetzbeschäftigen. Wenn die Veranstal¬
tung ebenso inipofant ausfallen sollte wie die des ersten
mankiertages, der vor zwei Jahren in Frankfurt a. M.
„baehälten wurde und auf dessen Anregung die Ein¬
bringung der Regierungsvorlage nicht zum kleinsten
Teil zurückzuführen ist, so darf man sich von der Ver¬
anstaltung nur Gutes versprechen.

* Aus Ostasrika. Nachrichten aus E n g l i s ch- O st-
afrika  zufolge werden, nach den „Münch. Neuest.
Nachr". dort große E i n g eb o r e n e n - N n -
ruhen  befürchtet , die leicht eine ungünstige Wirkung
auf Deutsch-Ostafrika ausüben können. Schon früher
&utbt  berichtet , daß die Stämme im Innern
Dcutsch - O stafrikas unruhig  sind.

Der MBatö in DenW-KwcMd«.
Verlustliste.

Der „Reichs-Anzeiger" veröffentlicht folgende weitere
Verlustliste über Angehörige des Marine -Expeditions¬
korps in Südwestafrika , welche die bisherigen Mit¬
teilungen ergänzt : a ) Infolge Verwundung gestorben:
,T Seebataillon : 1. Seesoldat Gustav Delle aus Stolp
am 11. April 1904 in Onjatu (s. Verlustliste Nr . 3, lsd.
Ar. 48). II . Seebataillon : 2. Einjührigfrciwilliger Ge¬
freiter Johannes Schmidt aus Dresden , Sachsen, am
10. April 1904 in Onjatu (s . Verlustliste Nr . 3, lsd . Nr.
60). b) Au Krankheit gestorben: L Seebataillou:
£. Bizefeldwebel Ernst Kamolz aus Kl . Ntangersdorf,
Kr. Falkenberg , am 20. April 1904 in Seeis . 4. Ein-
jährigfreiwilliger Mfreiter Richard Schmidt aus Kön¬
nern a . S ., Kr . Saalkreis , am 21. April 1904 bei Klcin-
Gindhoek. II . Seebataillon : 5. Seesoldat Joseph
Herbrecht aus Heiweiler , Kr . Altkirch. Elsaß-Lothringen.
Mlt 11. April IW4. 6. Unteroffizier Max Kietzig aus
Grindel bei Großenhain in Sachsen, am 11. April 1904
in Onjatu . 7. Seesoldat Franz Dietrich aus Moofch,
Kr. Thann , am 14. April 1904 in Onjatu . 8. Seesoldat
Ernst Hansels aus Finkenholl, Kr . Lennep, am 26. April
1904 in Windhoek. 9. Seesoldat Karl Fingerle aus Eß¬
lingen 'in Württemberg , am 19. April 1904 in Seeis.

»
hd . Berlin , 4. Mai . Generalleutnant v. Trotha hat

beute in einem Schreiben an die 16. Division sein Kom¬
mando niedergelegt und verabschiedete sich in äußerst
warmen Worten von seinem Truppenteil . Er reist heute
abend von Trier ab, um sich morgen hier bei den leitenden
Stellen für die Übernahme seiner neuen Position zu
weiden. Trotha bleibt bis zum 12. Mai in Berlin , fährt
dann nach Trier zurück, um seine Privatangelegenheiten
zu ordnen, und wird dann binnen kurzem seine Aus¬
reise nach Südwestafrika antreten . Die naheliegende Be¬
fürchtung, daß es zwischen dem neuen Oberbefehlshaber
und dem bisherigen Leiter im südwestafrikanischen Feld¬
zug, Oberst Leutwein, leicht zu Reibungen kommen
könnte, hält man an zuständiger Stelle für unbegründet.
In leitenden kolonialen Kreisen wird die Ansicht ver¬
treten und mit schwerwiegenden Gründen verfochten,
daß namentlich in Südwestafrika die militärische Ver¬
waltung der Kolonie durch eine organisch richtig ge¬
gliederte Zivilverwaltung ersetzt werden -müsse. Die

Stärke der »ach Südwestafrika zu entsendenden Truppen
wird nach den bisherigen Beschlüssen>500 Mann nicht
übcrschreilen. Jedenfalls aber wird man den neuen
Oberbefehlshaber noch uni feine Meinung fragen. (L.-A.)

bd - Trier , 5. Mai . Generalleutnant Trotha ist zur
Beratung über die Streitkräfte und zur Ausrüstung des
neuen Expeditionskorps für Südwestafrika gestern abend
nach Berlin gereist. Für die Expedition find der Haupt¬
mann Thewalt und Leutnant Schulz vom 44. Feld-
Artillerie -Regiment in Trier in Aussicht genommen.

bd . Berlin , 5. Mai . Nach einem Telegramm des
Gouverneurs Leutwein geht die Hanptnracht des Feindes
anscheinend von Otijamangembo nordwestlich von Katja-
pia zurück. Major von Estorff folgte mit berittenen
Truppen am 4. Mai über Okatumba einer vorausge-
schickten Eingeborenen -Kolonne. Nach Aussage von Über¬
läufern war der Verlust der Hereros bei Onganjira groß.
Bei Oriumba find wieder viele Hereros gefallen. Samuel
Maharero , der verwundet ist, soll angeblich nach Ovani-
boland maischieren wollen.

Ausland.
* Frankreich. Der Marineschreiber Martin , gegen

den bekanntlich ein Verfahren wegen Spionage eingestellt
worden war , ist im Disziplinarwegc zu 2 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt worden.

* England . Aus B o n n y wirb berichtet, daß 500
Kilometer vom Emofluß entfernt zwischen einer eng¬
lischen Kolonne und Eingeborenen ein blutiger Kampf
stattgefunden hat. Die Eingeborenen wurden zurückge-
schlagen und ließen 250 Tote auf dem Kampfplatz zurück.
Auf englischer Seite fielen vier eingeborene Soldaten.
Die Eingeborenen hatten fortgesetzt den Handel bedroht.

* Türkei . Die türkische Botschaft in Wien dementiert
das Gerücht, daß der Sultan seine Residenz nach Brussa
verlegen wolle.

Aus Kladt und Land.
Wiesbaden,  5 . Mai.

Gastwirteverband Nassau und am Rhein.
In Limburg  tagte vorgestern der Gastwirtever¬

band Nassau und am Rhein . Es waren , dem „Nass. B ."
zufolge, vertreten 23 Vereine mit 1786 Mitgliedern und
45 Stimmen . Nach dem Jahresbericht des Vorsitzenden
zählt der Verband gegenwärtig 28 Vereine, da in diesen«
Jahre Homburg v. d. Höhe, Usingen, Krofdorf und
Battenberg neu beigetreten sind. Der Vorstand hat eine
Eingabe an den Reichstag gerichtet, in der er um Abände-
rung des 8 33 der Gewerbeordnung nachsucht, dahin¬
gehend, daß in Zukuust nur Bollkon-zeffionen erteilt wer
den sollen, und daß zu jedem Vertrieb geistiger Getränke
Konzession erforderlich sein soll. Doch ist bis jetzt noch
keine Antwort erfolgt. Um Abänderung der Bestim¬
mungen iiber die Rnhcpaiffen des Personals in Gast-
»nd Schaukwirtschaftenist eine Eingabe an den Bundes¬
rat von beiden großen Gastwirtebünden gemacht worden.
Auch gegen den Flaschenbierhandel hat mau Stellung
genommen, doch haben sich die Handelskammern von
Frankfurt und Wiesbaden für die Flaschenbierhand¬
lungen ausgesprochen. — Der Kassenbericht gibt eine
Einnahme von >760 M . 92 Pf . an und eine Ausgabe von
1410 M . 32 Pf ., so daß 850 M. 60 Pf . Betriebskapital
restieren . An Vermögen besitzt der Verband 4191 M.
94 Pf . in Schuldscheinen, Sparkassenbuchund Anteilschein
an der Fachzeitung. Es folgten dann die Berichte der
einzelnen Vereine, aus denen sich ergab, daß überall ein
reges Arbeiten zu verzeichnen ist. Inzwischen hatten die
zwei Kassenrovisoren die Kaffe revidiert , so daß dem
Kassierer und dem Vorstände Dccharge erteilt werden
konnte. Danach trat die Versammlung in die Beratung
der einzelnen Anträge . Der Wirteverein Koblenz hat
den Antrag gestellt, den Oberpräsidenten oder eventuell
den Minister des Innern zu ersuchen, daß ln den Städten

Fräulein Müller  eine sehr an-mutvolle Irma sein
würde, war vorausziisehen. Auch Herr Krauß,  als
Offizier Lson von vornehmer Haltung , suchte alle heroi¬
schen Allüren möglichst zu meiden und seinen Emp-
findungsausdrirck vor jeder allzu wuchtigen Akzentuie¬
rung zu schützen. Das allgemeine ZusaMmcnspicl wird
jedenfalls morgen wieder noch frischer und freier inein-
andergreifen als gestern, und somit „Maurer und
Schlosser" noch manchen weiteren Triumph feiern. 0 . 1) .

* Alter und Langlebigkeit. Professor Metschnikosf
vom Pariser Pasteur -Institut hat in einem neuen Werk
seine Anschauungen über die Veränderungen zusammen-
gefatzt, die der menschliche Körper im hohen Alter er¬
leidet. Er bezeichnet sie in Kürze als „eine Verkümmerung
der wertvolleren und spezifisch tätigen Zellen der Gewebe
und deren Ersetzung durch überwucherndes, nutzloses
Bindegewebe". Er teilt die Ansicht Merkels , derzufolge
einige der einfacheren Gewebe, wie die der äußeren Haut
Und der Schleimhäute, überhaupt nicht „altern ", während
die mehr für sich entwickelten Zellen, namentlich die des
Gehirns, der Leber, der Nieren , eigentlich zerstört und
verdrängt werden, zunächst durch einzelne einwandernöe
Zellen, dann durch ein Bindegewebe, jedenfalls aber
durch Elemente , die eine Airfrechterhaltnng der Tätig¬
keit dieser wichtigen Organe nicht leisten können. Der
Verlust an Lebenskraft im Alter ist also tatsächlich ein
fortschreitender Verlust von Teilen in den zur Erhaltung
des Lebens unerläßlichen Organen , die nach und nach
verderben und unbrauchbar werden. Man könnte den
Vorgang des Alterns auch verstehen als den vergeblichen
Kampf der höheren, wertvollen Gewebe unseres Körpers
gegen die niederen , nichtsnutzigen, nicht aber als ein
allgemeines Versagen aller Teile des Körpers zusammen.
Die Ergründung der Frage , wie der Mensch feine edleren
Teile in diesem Kamps wirksamer unterstützen könnte,
nennt Metschnikosf eine der größten Aufgaben der Wissen¬
schaft kommender Zeiten.

* Antomobilkuren für Schwindsüchtige. Eine neue
überraschende Kur für Schwindsüchtige empfiehlt Dr.
Blanche: aus Lyon. Der französische Arzt teilt aus
"tgenster Erfahrung mit, daß er seine Gesundheit durch
tüchtige Fahrten in einem offenen Motorwagen wieder¬

erlangt hat. Er berichtet, daß durch dieses Heilmittel
der Husten tuberkulöser Patienten allmählich vertrieben
oder doch sehr gemildert wird , uud daß gesunder Schlaf
und Appetit sich einstellen. Natürlich mutz Man sich dabei
gegen Erkältung vorsehen. Heilkräftig wirkt dabei der
lange Aufenthalt im Freien und der verstärkte Atmosphä¬
rendruck infolge der raschen Bewegung, der die Lungen
erweitert und stärkt. Nach einem Anfall von Influenza
im April 1898 hatte Or . Blanchet, wie das „British
Medical Journal " berichtet, eine Brustfellentzündung.
Er nahm ab und verlor den Appetit, hatte chronischen
Husten, und Tnberkelbazillen wurden bet ihm festgestellt.
Eine Freilustkur brachte ihn ans den Weg der Genesung,
aber der Husten verlor sich erst, als er zweimal täglich
gegen 75 Kilometer im Automobil zurücklegte. Auch der
Appetit stellte sich wieder ein : er nahm zu, und der Brust¬
umfang erweiterte sich erheblich. Dr . Blanchet führt noch
ähnliche Erfahrungen an , die viele seiner medizinischen
Kollegen mit diesen Automobilkuren gemacht haben. Er
legt freilich Gewicht darauf , daß staubige Straßen bei
diesen Automobilfahrten vermieden werden.

N*m Oircherlifch.
* Heft  1 und  2 der  Mitteilungen b es  Vereins

jin Wahrung der gemeinsamen wirtschaft¬
lichen Interessen in Rheinland und Westfalen
iherausgegeben von vr . W. B e u m e r> ist soeben erschienen
und bringt zunächst den Wortlaut der Gesetzentwürfe, betr. die
Börftnsteuer, die Reichsstempelsteuer und die Änderungen des
Finanzwesens im Reich. Das weiterfolgende Protokoll über die
Sitzung des Bereinsausschusses enthält u. a. das Referat des
Herausgebers über die beiden erstgenannten Gesetzentwürfe.
Ferner bringt das Heft Verhandlungen des Bezirkseisenbahn¬
rats zu Köln, Betrachtungen über die Rcurcgclung der Handels¬
beziehungen zum Auslände, die Satzungen der Hauptstelle denr-
scher Arbeitgeberverbände, die Rechnungscraebnisseder Berufö-
genossenschaftcnu. a. m. Eine volkswirtschaftliche Büchcrschau
schließt das reichhaltige Heft ab.

* „D a s R e f o r m h e e r" oder „Auf nach Sedan !"
Ein tlberroman aus der Mitte des 20. Jahrhunderts . Bon Fritz
Abel Reyberlein. «Verlag von Georg Dufayel, Kassel.)
1 M. Die kleine Schrist ist in erster Linie eine Parodie aus den
bekannten Roman Beyerlcins und wendet sich aufs schärfste gegen
alle sje. welche unser Heer m veruriLlimvien suchen.

nnd Orlen öer Rheinprovivz der 8 361 öes R .-St .-G.-B
so gehandhabt werden solle, daß bei Übertretung de»
Polizeistunde sofort festgestellt werden müsse, Wer de<
Schuldige sei, der Wirt oder der Gast. Der Antrag ivirl
nach lebhafter Diskussion, in der besonders über die vev
schiedenc Ansetzung der FeierabeNdstundc geklagt wird
angenommen. Uber den Antrag St . Goarshausen bezüg¬
lich der Flaschenbierfrage, der Hecken- und Straußwirt.
schäften ging man zur Tagesordnung über, da sich di«
Erörterung der Frage mit der Eingabe des Verbands¬
vorstandes an den Reichstag erledigt. Der Verein
Unterwesterwald hat den Antrag gestellt, die Regierung
oder den Minister zu ersuchen, die Kosten der Stall-
revisionen, die gelegentlich der Märkte im Unterwcster»
waldkreis vom Tierarzt vorgenommen iverden, auf die
Staatskasse zu übernehmen. Der Antrag wird wie ein
iveitercr Antrag über Logierwesen und Kostgeberei dem
Bobstand überwiesen. Eine sehr lebhafte Diskussion ent¬
spann sich bei der Beratung über zwei Anträge Wies,
baden:  1 . Einführung von alkoholfreien Getränken
bei sämtlichen Kollegen des Verbandes und 2. Stellung¬
nahme gegen Verwendung von weiblichen Personen in
Fabriken und besonders im Staatsdienst . Infolge der
gegenwärtigen Strömung gegen den Alkohol und des
aus ihr resultierenden Kampfes gegeir das Wirtshaus»
sowie der Gründung von Schänken, die alkoholfreie Gc-
iränke seilbieten, glaubt man in Wiesbaden die Einfüh¬
rung von alkoholfreien «petränken bei sämtlichen Gast¬
wirten befiirwvrten zu sollen, um so diesen Cinwand
gegen den Wirtshausbesuch beseitigen zu können. Man
hat entsprechende Schilder drucken laffen, die den Aus¬
schank von alkoholfreien Getränken onzeigen. Die Ber>
samnrlung empfiehlt die Anschaffung von solchen Ge¬
tränken . Der zweite Antrag ist schon einmal gest-'llt,
aber damals abgelehnt worden. Es herrscht nämlich
allgemein im Wirischaftsgewerbe sowohl wie im Privat¬
leben Mangel an weiblichem Personal für Mche mrd
Zimmer . Um nun dieses Personal zu erhalten , will der
Antragsteller dahin gewirkt wissen, daß reichsg'esetzlich
Mädchen unter 18 Jahren der Fabrikbesuch verboten ist.
Er erhofft davon auch ein Fernbleiben der älteren
Mädchen von der Fabrik und dadurch ein« Kräftigung
der Familie in sozialer und sittlicher Beziehung. Die
Versammlung beschließt nach lebhafter Debatte für und
wider dem Antrag entsprechend. Der folgende Antrag
des Verbandsivo rstandes: Eintragung des Verbandes:
Änderung der Satzungen , gleichzeitig Bestätigung der
Wahl des geschäftsführenden Vorstandes auf 3 Jahre,
wird angenommen. Es folgen dann noch Beratungen
über Anträge von spezifisch fachmännischer Natur : über
llnrcgelmätzigkeiten in der Kohlensäurelieserung, über
das Fachorgan usw. — Der nächstjährige Berbandstag
findet in Eltville statt.

— Prinz Nicolas von Naffa« und Familie kehren anr
9. Mai aus Cannes zum Dommeraüfenthalt wieder hier¬
her zurück.

— Gartenfest. Das Feuerwerks - Programm
des übermorgen Samstag stattfindenden Gartenfestes im
Knrgarten besteht aus nicht weniger als 32 Nummern,
darunter eine ganze Anzahl Effektstückc. Die neue Zug¬
verbindung nach Mainz dürfte dieser Veranstaltung be¬
reits zugute kommen, da sowohl 11 Uhr 50 Minuten
abends ein Zug nach Curve-Mainz , um 12 Uhr 45 Min.
nachts noch ein solcher direkt nach Mainz vom hiesigen
Taunusbahnhof abgeht, während die Frankfurter Be¬
sucher den Zug 10 Uhr 57 Minuten benützen können und
der Rheingau 11 Uhr 88 Minuten , Schwalbach noch um
11 Uhr Verbindung mit Wiesbadeir hat.

Wohltätigkeits-Veranstaltung im Kurhaus . Wir
machen unsere Leser auf die heutige Bekanntmachung
wegen des von uns bereits erwähnten, am 8. Mai d. I.
von liy 2 Uhr 1Vs  Uhr mittags im reservierten Kur¬
garten stattfindenden großen Wohltätigkeits-Kvnizertes
besonders aufmerksam. Dasselbe soll allen Gelegenheit
geben, die ein warmes Herz für unsere Afrika krieg er
haben, durch Spendung freiwilliger Gaben das Los der
Verwundeten und der fern von der Heimat an schwerer
Krankheit Darniederliegenden zu lindernZ Wie bei dem
humanitären Zweck wohl nicht anders zu erwarten war»
wird der sehr zeitgemäßen Veranstaltung «ms allen
Kreisen der Wiesbadener Einwohnerschaft das lebhafteste
Interesse entgegengebracht. Hoffentlich werben sich auch
die hier zur Kur weilenden Fremden a:ff dem ihnen
nicht unbekannten Rendezvous-Platze am Sonntagvor-
mittag recht zahlreich einfinden. Wer das Bedürfnis
fühlt, einen Frühstücks-Imbiß einzunehmen, wird hierzu
an besonders arrangierten Gartenbüfetts zwanglose
Gelegenheit finden. Auch die hierbei erzielten Ein¬
nahmen sollen zur Linderung der Leiden unserer im
Hereroausstandc verwundeten und crkranktci: Soldaten
verwendet werden. Der Herr Kurdirektor v. E b m e y e r
ist gern bereit , freiwillige Gaben von Kurfremden in
Empfang zu nehmen und darüber auf Wunsch öffentlich
zu quittieren . Bei ungeeignetem Wetter wird das
Konzert verschoben und behalten die bereits gelösten
Karten volle Gültigkeit.

— Residenz-Theater. „Alt-Heidelberg", das beliebte Schau,
spiel von Meper-Förster, wird heute Donnerstag auf Wunsch noch
wals gegeben. Morgen Freitag findet eine Wiederholung von
Bcperleius ergreifendem Drama „Zapfenstreichs statt. Wir
weiien nochmals hin auf die am Samstag stattftndende Premiere
von „Die 300 Tage" von Garault und Charvey, deutsch von A.
Hahn Der tolle Schwank, welcher in seiner frivolen Eigenart
eine entzückende Pikanteric entwickelt, wird sicher auch hier, wie
am Residenz-Theater in Berlin , wo er mit durchschlagendem Er¬
folg Tag für Tag gegeben wird, sich viele Freunde erwerben. —
Sonntagnachnnttäg wird zu halben Preisen das beliebte graziöse
Lustspiel „Komtesse Guckerl" gegeben.

— Todesfall. Am 3. Mai starb im 70. Lebensjahre
nach kurzem Leiden infolge einer Operation Herr
Oberstleutnant z. D. und lStaddverordneter Adalbert
Sartorius,  Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe,
des Komturkreuzes 2. Klasse mit S -hwertern , des Groß-
herzogl. luxemburgischen und Herzog!, naffauischen
Verdienstordens usw. Er stammte aus einer altnaffaui-
schen, angeseheneu Beamtenfamilie und war ein Bruder
des Herrn Landeshauptmanns Sartorius hiersclbst. Als
er vor längeren Jahren in den Ruhestand trat , siedelte
Oberstleutnant Sartorius nach Wiesbaden, seiiter Vater-
ftadt, über, wo ihn das Vertrauen seiner Mitbürger bald
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jUn Mitglied der Stadtvertvetung erkor . Herr Sarto¬
rius war am 21. Juli 1834 geboren, widmete sich der
militärischen Laufbahn und trat in das Herzog!, nassaui-
sche Kontingent 1885 als Unterleutnant ein . 186g wurde
er Oberleutnant und machte die Feldzüge 1866 uNd 1876
mit. Das Eiserne Kreuz erhielt er nach dem Gefecht bei
Spichern, wo ihm eine feindliche Kugel ein Knie durch¬
bohrte. Infolge dieser Verwundung wurde der Dahin
geschiedene 1875 zum BezirkSkommanüeur ernannt , als
welcher er in Köln, Neuß und Aachen fungierte . Im
-Jahre 1895 zur Disposition gestellt, siedelte er hierher
über . -Neben dem Posten eines Stadtverordneten be¬
kleidete er noch das Ehrenamt eines Vorstandsmitgliedes
des Paulinenstifts , des Nassauischen Altertunis -Bereins
und anderer gemeinnütziger Korporationen . Herr
Oberstleutnant Sartorius war überall beliebt und hoch-
gcachtet, seine Mitarbeit wurde stets geschätzt und seine
ganze Persönlichkeit war darnach angetan , ihm da, wo
man ihn kannte, ein ehrendes Andenken zu sichern.

— Zum 8. Mai . Morgen Freitag begeht die Kur-
-Verwaltung, geeignete Witterung vorausgesetzt, den G e -
S -urtstag unseres Kronprinzen  mit einem
patriotischen Konzert im Kurgarten,  ver¬
bunden mit bengalischer Beleuchtung Nsw.

— Ergebnisse der Kurverwaltung . Der offizielle » =
schluß der Kurkasse für das mit dem 31. März d. I . ab-
gelaufene Rechnungsjahr hat einen Überschuß von 53 218
Mark 2 Pfennig zu verzeichnen. Gewiß ein erfreuliches
Resultat , wenn man berücksichtigt, daß die Kurverwal¬
tung trotz der Fülle der gebotenen, zum Teil recht kost¬
spieligen Veranstaltungen aus laufenden Mitteln das
Atelier an der Wilhelmsallee für 12 660 M - erworben
und für Verzinsung und Tilgung verschiedener Passiv¬
kapitalien etwa 120 000 M. aufgebracht hat. Auch das
neue Etatsjahr läßt sich gut an . Aus dem Verkauf von
Kurkarten wurden vom 16. bis 30. April d. I . 28 143 M
gelöst, etwa 16 000 M. mehr wie in dem gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres . Die Einnahmen am Koch¬
brunnen haben in derselben Zeit von nur 14 Tagen
-5813M . 6 Pf . gegen 4807 M . 90 Pf . ergeben . Diese
Zahlen sind wohl der sprechendste Beweis für die stets
fortschreitende Entwickelung unseres schönen Kurortes.

— „Tagblatt "-Fahrplan . Ans unserem Leserkreise
wird darauf aufmerksam gemacht, daß man unter Be¬
nutzung des 6 Uhr 54 Minuten vormittags hier ab-
gehenden Schnellzuges, welcher Anschluß an den 7 Uhr
-55 Minuten von Frankfurt abgehenden I>-Zug hat, mit
letzterem bereits 4 Uhr 56 Minuten nachmittags in
Berlin , Anhalter»Bahnhof, cintrifft . Zlllerdings fährt
-dieser Zug nicht die in unserem „Tagvlatt "-Fahrplan
Seite 68 vorgesehene Route, sondern über Bebra -Eichen¬
berg -Halle. Für Interessenten geben wir nachstehend die
Fahrzeiten dieser Züge: Wiesbaden ab 6 Uhr 54 Min .,
Frankfurt an 7 Uhr 46 Min ., ab 7 Uhr 56 Min ., Bebra
an 10 Uhr 45 Min ., ab 10 Uhr 49 Min ., Eichenberg an
11 Uhr 53 Min ., ab 11 Uhr 56 Min ., Sangerhausen an
1 Uhr 40 Min ., ab 1 Uhr 42 Min ., Halle an 2 Uhr
41 Min ., ab 2 Uhr 45 Min ., Berlin an 4 Uhr 56 Min.
Der D-Zug ab Frankfurt führt nur 1. nttd 2. Klasse. —
Auf Wunsch wollen wir ferner darauf Hinweisen, daß
man, von Mayen 2 Uhr 28 Min . abfahrend , über Ander-
kMch-K'0lSlenzMiederlahnsteinmit dem dort 6 Uhr 13 Min.
rbg eh enden D-Zuge, welcher ebenfalls nur 1. und 2. Klasse
Dhrt , bereits 6 Uhr 56 Min . in Wiesbaden eintrifft , was
übrigens auch im „TagLlatt"-Fahrplan Seite 17 ersichtlich
ist. Der von uns bei der Strecke Mayen -Andernach
Seite 41 aufgenommene Auschlnßzug, welcher 8 Uhr
66 Min . in Wiesbaden eintrifft , führt dagegen vier
Wagenklasseu.

Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Im
Fesffckl des Rathauses ist jetzt außer der Kollektion von
Werken des Stuttgarter Künstlerbundes eine reichhaltige
Sammlung moderner deutscher Plaketten von Bosselt,
Marschall, Schorfs, Kolwazik u. a. ausgestellt, der ein
paar sehr feine Stücke von Bernon und Uemesse hinzu-
gefügt sind. Bei dieser Gelegenheit sei darauf hinge¬
wiesen, daß die Ausstellung des „Stuttgarter Künstler-
Sundes" nur noch bis Sonntag , den 8. Mai , geöffnet ist.

— Boettge-Konzert. Der König!. Musikdirektor Herr
Adolf B o e t t g e hatte am 29. v. M . die Ehre , anläß¬
lich der Anwesenheit der Kaiserlichen Majestäten im
Rösidenzschlossc in Karlsruhe das Programm „Unter
Italiens blauem Himmel" vorzutragen . Se . Majestät
der Kaiser empfing den Herrn Musikdirektor nach dem
Konzert und sprach demselben seine Anerkennung über
Ausstellung und Ausführung des hochinteressanten Pro¬
gramms aus . Am kommenden Sonntag , den 8. d., wird
Ms gleiche Programm von der Kapelle Boettge nach-
wittags 4 Uhr un-d abends 8 Uhr das Programm Liter-
reichMngarn in der Stadtyalle in Mainz vorgetragen.

— Pensionsversicherung der Privatbeamten . Wie
«ns die hiesige Kommission für Peusions,Versicherungder
Privatbeamten mitteilt , ist die staatliche Pensionsver¬
sicherung der Privatbeamten wieder ein gutes Stück vor¬
wärts gekommen. Der Staatssekretär v. Posadowskr,
hat sich nämlich offiziell bereit erklärt , die von der deut¬
schen Privatbeamtenschaft zu Ende des vorigen Jahres
gesammelten Fragebogen durch das Reichsamt des
Innern einer statistischen Bearbeitung unterziehen z«
'lassen. Das Resultat wird seinerzeit jedenfalls in Form
einer Denkschrift bekannt gegeben werden. Gleichzeitig
hat der Herr Minister zngesagt, daß bet der im Jahre
1907 vovzunehmenden Gewerbe-zählung dem Privat-
beamtenstand eine besondere Berücksichtigungzuteil wer¬
den soll. Bei dieser Gelegenheit wollen. wir schon heute
darauf Hinweisen, daß voraussichtlich in den Pfingsttagen
die hiesige Kommission der Privatbeamtenvereine eine
öffentliche Versammlung anberanmen wird , in welcher
die Herren Reichstags-Abgeordneten vr . Becker und
Kommerzienrat Bartling über die Materie sprechen.

— Antnrnen . Kommenden Sonntag veranstaltet der
Turnverein"  auf seinem Turnplatz Atzelberg das
diesjährige Antnrnen . Dasselbe bildet eine Erinnerunz
an die schweren Zeiten, in denen die Errichtung von
Turnhallen nicht erlaubt wurde, wo die Regierenden der
Tnrnerei als einer staatsgefährlichen Sache noch feindlich
gegenüber standen. Zog nun der Lenz in die Lande,
dann eilten auch die Türner hinaus ans den grünen

Rasen und der jährliche Beginn ihrer Tätigkeit wurde
durch eine Feier verherrlicht und „Antnrnen " genannt.
Heute ist das zwar alles anders , längst nimmt auch im
Winter der Turnbetrieb in der schützenden Halle seinen
Fortgang , aber das Antnrnen wird immer noch von den
Vereinen feierlich begangen und so ladet auch der Turn¬
verein alle Freunde und Gönner dazu ein. Außer einem
turnerischen Programm wird die Gesangsriege auf dem
Plane sein, sowie die Kapelle der früheren 80er ihre
Weisen ertönen lassen. Auch für die Unterhaltung der
Jugend , gutes Getränk und einen schmackhaften Imbiß

>ist bestens gesorgt. Hoffentlich ist der Wettergott den
Turnern hold, damit der schattige Turnplatz am Sonntag
das Ziel vieler wird.

— Ei« Konsum-Verein für Lebensmittel hat sich seit
gestern hier aufgetan, und zwar Ecke der Bertram - und
HellmuNdstratze. Er verkauft nur an seine Mitglieder.
Deren Zahl soll gegenwärtig ea. 180 betragen . Vor 30
und mehr Jahren bestand bereits ein ähnliches Unter¬
nehmen in unserer Stadt , das aber nicht prosperierte
und daher anfgegeben werden mußte. Möglich, daß jetzt
günstigere Zeiten für einen Konsum-Verein sind.

— Schnee auf dem Feldberg . Auf dem Feldberg ist
der Winter wieder eingezogen. Gestern morgen fiel
Schnee, der eine Höhe bis zu 10 Zentimeter hatte und
bis znm Fuchstanz herabreichte.

— Raubanfall . Aus N i e d e r s e e l b a ch, 4. Mai,
berichtet unser r-Korrespondent: Die Bewohner unseres
Dorfes und von Engenhahn befinden sich seit heute
morgen in nicht geringer Aufregung . Dieser Auf¬
regung liegt folgende Taffache zugrunde : Ein in diesem
Frühjahr aus der Schul-L zu Engenhahn entlassener
Knabe namens Arm st u r z geht jeden Morgen nach
-Königshofen, um dort das Schu-hmacherhandw-erk zu er¬
lernen , -abends kehrt er wieder nach Engenhahn zurück
Als derselbe nun heute morgen gegen 9 Uhr an den
Steinbruch kam, der am Seelbacher Weg dem Forsthaus
„vom Hügel" gegenüber liegt, lagen in demselben zwei
Männer , die Pantoffeln trugen , sonst aber mit älteren,
noch guten Anzügen bekleidet waren . Beide hatten
Bärte , der eine trug eine Kappe, der andere einen Hut.
Die zwei noch jungen Männer verfolgten u«n den
Knaben bis vor die Lenzenmü-hlc auf der Seelbacher
Seite und verlangten von demselben hier sein Geld. Als
er erklärte , kein Geld zu haben, packten die Kerle den
Knaben, einer an der Schulter , der andere an den
Beinen , und trugen ihn in den Wald, den „Lenzenberg",
wo sie ihm die Taschen umdrehten, nach- Geld suchten,
aber keins fanden. Nun lief der eine der Männer da¬
von, der andere aber schlug den armen Jungen noch
wiederholt mit seinem Stock über den Kopf, daß an dem¬
selben viele Beulen und Striemen zu sehen sind. Als
der Mißhandelte wieder auf der Seelbach-Engenhahner-
Chauffee war , kam ein Handelsmann aus Idstein daher,
der sich des Unglücklichen annahm . Dieser brachte den
Jungen nach Niederseelbach zun» Bürgermeister , und
dieser ries sofort telephonisch den in Niedernhausen
stationierten Gensdarmcn , Herrn Schwarz, zur Stelle.
Der nahm sofort die Verfolgung der Männer auf , und
heute mittag brachte er zwei Zigeuner  hierhin , die
der Tat verdächtig schienen. Ais dieselben aber dem
Knaben gegenübergestellt wurden , erklärte er, daß die¬
selben ihn nicht angegriffen hätten . Darauf wurden die
Zigeuner , die sich übrigens eben wieder in großen
Mengen in der hiesigen Gegend herumtreiben , freige¬
lassen. Hoffentlich gelingt es der Polizei , der beiden
Strolche habhaft zu werden. Die Sache erregt nur so
inehr Aufsehen, als solche Angriffe ujiw. in der hiesigen
Gegend noch nie vorgekommen sind und die schönen
Wälder und Wege in derselben für absolut sicher gelten.

Unsälle durch Radfahrer . Vor einigen Tagen ist
in der Wellritzstraße, zwischen Helenen- und Hellmund¬
straße, ein Radfahrer in sehr schnellem Tempo -und ohne
jegliche -Warnungssignale in mehrere -Kinder hinein ge¬
fahren, Hie ahnungslos auf dem Fahrdamm gingen . Ein
siebenjähriger Knabe wurde umgerannt und trug erheb¬
liche Hautabschürfungen und Beulen am -Kopse, im Gesicht,
an Armen -und Beinen davon. Der Radler selbst kam
auch zu Fall , raffte sich-aber schnell auf , bestieg wieder
sein Rad und fuhr eiligst davon, ohne sich auch nur in,
geringsten um das Kind zu kümmern. — Am Sonntag
ist ein zur Kur hier weilender Rentner , als er von
der Metzgergaffe zur N-engasie -ging, in der Marktstraße
von -einem radfahrenden Feuerwehrmann , der in
schnellem Tempo die 'Marktstraße herunterkam und erst
dicht hinter dem Herrn klingelte, umgerannt worden.
Der letztere kam mit leichte« Verletzungen am linken
Handgelenk und -Ellenbogen davon.

«. Die Fahrraddiebstäyle mehren sich in letzter Zeit
wieder. Da alle in derWeise ausgeführt werden, daß
die vor einem Hause oder in Hauseingängen abgestellten
Räder von dem Diebe bestiegen und entführt werden,
so sollten sich die Radler angewöhnen, die Räder durch
einen zuverlässigen Verschluß zu sichern. Wenn jemand
ein solches Rad forttragen wollte, würde dies aufsallen,
jedenfalls das Stehlen erschwert. In den -seltensten
Fällen können die Räder ermittelt werden, da die ge¬
werbsmäßigen Hehler dieselben durch Umtauschen ein¬
zelner Teile so verändern , daß sie nicht mehr miederzu-
erkennen sind.

o. Diebstahl. Am Montag wurde von dem Karren
eines Arbeiters während des Ausladens von Möbel¬
stücken in der Taunusstraße ein P e r s e r t e p p i ch ge¬
stohlen. Der Teppich ist von dunkelroter Farbe , grau
und schwarz durchwirkt, 2 Meter lang und 1 Meter breit.

— Kleine Notizen . Ihre Kgl . Hoheiten die Krau Herzogin
von Albany und der Herzog von Sachsen-Coburg -Gotha besich¬
tigten gestern die Griechische Kapelle  mit großem
Interesse . — Heute abend 8 Uhr findet die Generalversammlung
der hiesigen Abteilung der Deutschen- Gesellschaft für
e t h i s che K u l t u r statt . — Im Restaurant „Sprudel " gibt jetzt
das Dresdener  F a m i I i e n - O r che st e r Walhalla-
Konzerte bei freiem Eintritt . Der Kapellmeister Otto Wahl ist
im Besitze kgl. Auszeichnungen . — Das Konzert auf der
„Adolsshöh  e" bei der Ankunst des Kaiserpaares war nur
von Herrn Philipp O h l e m a che r , Besitzer der „Neuer,
Adolfshöhe", nicht von Herrn Pauly , veranstaltet . — Die
B a ka n z e n l i st e für Militäranwärter Nr . 18 liegt in unserer
Expedition unentgeltlich zur Einsicht ofsen.

* Frankfurt a . M ., 4. Mai . Bor einigen Tagen wurde hier
eine zahlreich besuchte Bersammlung von Kollekteuren der
hessisch-thüringischen Staatslotterie abgehalten . Nach längerer

Besprechung nahm man eine an das hessische Ministerium zu jj*
tende Resolution an , in welcher der Wunsch ausgeörückt » m
daß das Ministerium die Verhandlungen mit Preußen IjofW
lich recht bald zu einem gedeihlichen Abschluß bringen möge: »
wird aber gebeten , daß vorher auch die Vertrauensmänner bx,
Kollekteure gehört werden . — Die dritte Generalversammlu »»
des Vereins zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefayr in
Provinz Hessen-Nassau und dem Fürstentum Waldeck fin-x.
Samstag , den 7. Mai , nachmittags 4*/* Uhr , int polytechnisch^
Saale statt . -

* Mainz , 5. Mai . Rheinpegel : ImBOcm  gegen l ^
53 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
Der neueste Hüsicnerprozcß.

H . F . Essen sRuhrs , 4. Mai . Wegen Beleidigung fiEg
Marine -Osfizierkorps , begangen durch eine burleske Plauderei
lwir brachten dieser Tage die Vorgeschichte dieses Prozessess ü6et.
den Hüssener-Prozeß in der „Essener Bolkszeitung ", wurde
Redakteur Kappert zu 200 M . Geldstrafe verurteilt . Aus de»
Verhandlungen entnehmen wir : Der Andrang des Publikum
nach dem allerdings nur sehr kleinen Sitzungssaal jft ein ga„-
enormer . Sehr viele Leute müssen unverrichteter Sache wieder
umkehren . Den Vorsitz des Gerichtshofes führt Landgerichts,
direktor Müller . Die Königliche Staatsanwaltschaft vertritt der
Erste Staatsanwalt Zeppenfeld . Die Verteidigung führen
Rechtsanwalt Dr . Niemeyer und Dr . Bell lEsscn-Ruhrj . Die
vielen Zeitungsberichtefftatter finden nur mit Mühe am Joury»
listentisch Platz . Als Zeuge ist lediglich der Zeitungsbericht,
erstatter Siegfried Herzberg -Berlin geladen . Der Vorsitzende er,
öffnet die Verhandlung mit dem Bemerken : Die Ladni»
Hüsseners als Zeuge ist vom Gericht nicht grundsätzlich abgelehm
worden . Der Angeklagte , Herr Kappert , hat allerdings schrift¬
lich den Antrag gestellt, Hüssener als Zeugen zu lade » . Der An,
trag ist jedoch abgelehnt toorden , weil er sachlich nicht begründet
ivar . Die Herren Verteidiger haben den Antrag rricht unter¬
stützt. Sollte der Antrag heute wiederholt werden , dann bitte ich,
das sofort zu tun . — Die Verteidiger erklären , daß sie den An,
trag nicht wiederholen wollen . Nach Verlesung des Anklage,
beschlusses bemerkt der Vorsitzende dem Angeklagten , daß auch
ans 8 186 des Strafgesetzbuches (wegen Behauptung nicht erweis-
lich wahrer Taffachen , die geeignet sind, die Beleidigten verächt¬
lich zu machen und in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigens
erkannt werden könne. Der Angeklagte Kappert bemerkt aus
Befragen des Vorsitzenden : Er habe die inkriminierte Plauderei
geschrieben und sie auch in Druck gegeben . Er habe damit ledig¬
lich der Stimmung des Publikums Ausdruck geben wollen . Alz
das milde Urteil des Kieler Oberkriegsgerichts bekannt wurde,
habe in der hiesigen Bevölkerung eine furchtbare Erregung Platz
gegriffei ». Die Erregung war um so größer , da berichtet wurde,
nach der Urteilsverkündung seien einige Offiziere an den An¬
geklagten herangetreten und haben demselben beglückwünschend
die Hand geschüttelt. Es sei damals allgemein gesagt worden:
Wäre das Urteil vier Wochen früher gesprochen worden , dann
wären für die Sozialdemokratie eine Million Stimmen mehr ab-
gegeben worden . Dieser Erregung habe er Ausdruck geben
wollen . Eine beleidigende Absicht habe ihm vollständig fern
gelegen. Bors .: Wollen Sie behaupten , daß das , was der Artikel
enthält , sich zugetragen hat ? Angekl .: Nein , in einer Plauderei
hält man sich gewöhnlich nicht au bestimmte Taffachen . Boff.:
Es wird Ihnen bekannt sein , daß aktenmäßig nur fcstgestellt ist:
„Zwei Offiziere sind nach der Urteilsverkündung des Lberkruegz-
gerichts an Hüssener herangetretetl und haben ihm die Hand ge.
reicht?" Angekl.: Das ist mir bekannt . Boff .: Eine weitere
Unterlage für Ihren Artikel als die Mitteilung Ihres BeriG»
erstatterö habeit Sie nicht? Angekl .: Nein . Boff .: Ich will noch

, bemerken , daß außer dem See -Offizterkorps der Kieler Garnison
und der zu dem Oberkricgsgertcht bei der Marinestation der
Ostsee voul 6. Juli 1904 berufenen Richter noch der Kommandant
der Marinestation der Ostsee, Admiral Köster , den Strafantrag
gestellt hat . Es wird danach der inkriminierte Artikel verlese».
Alsdann werden die Aussagen der kommissarisch vernommenen
Zeugen verlesen . Kapitänleutnaiit Küsel hat bekundet : Er sei
»ach der Urteilsverkündung an Hüssener herangctreten und Hab«
ihm die Hand gereicht. Ob er dabei etwas zu Hüssener gesagt
habe, sei ihm nicht erinnerlich . Oberleutnant Znbeck hat bekundet:
Er habe nach der Urteilsverkündung dem Angeklagten die Hand
gereicht, weil er , nachdem er der Verhandlung vor dem Ober-
Kriegsgericht beigewohnt , in Hüssener nicht einen ehrlosen , son¬
dern eine» unglücklichen Mensche» gesehen habe. Korvetteni
kapitän v. Bredow hat bekundet : Als Hüssener nach der Urteils¬
verkündung in die Unterfuchnngshaft zurückgeführt wurde , habe
er auf dem Hausflur Hüssener die Hand gereicht mit dem Be¬
merken : „Na , Hüssener , cs ist ja nicht so schlimm geworden ."
Korvettenkapitän v. Levetzow, Major v. Bardewitsch , Kriegs»
gerichtsrat Köster und Obergerichtsrat Fieliy haben überein¬
stimmend bekundet : Sie haben Hüssener nicht die Hand gedrückt
und auch nicht wahrgenommen , daß dies von anderen geschehen
sei. Fähnrich z. S . a. D . Robert Hüssener , 21  Jahre alt , zur¬
zeit Gefangener in der Festung Ehrenbrettstein , hat bekundet:
Nach geschehener Urteilsverkündung haben sein Bruder und sein
Verteidiger , Rechtsanwalt -» tobbe , ihm die Hand gereicht. Nach¬
dem das Publikum zumeist schon de» Saal verlassen hatte , sei
Kapitänlcntnant Küsel und Oberleutnant Zubeck an ihn heran¬
getreten und haben ihm ebenfalls die Hand gereicht. Auf dem
Hausflur sei der Vorsitzende des Oberkriegsgerichts , Fregatte »»'
kapitän v. Bredow , an ihn herangetreten und ihm mit bei« Worte »!
die Hand gereicht: „Na Hüssener , es ist ja nicht so schlimm gek
worden ." Im Offizierzimmer haben ihm mehrere Offiziere und
Fähnriche , unter diesen ein Offizier des 85. Regiments und ein
Säbelfähnrich , die Hand gereicht. Der Säbelfähnrich habe ge-
äußert : „Ich beglückwünsche Sie auch im Stiemen meiner Kame¬
raden ." Ob die Offiziere und die anderen Fähnriche etwas dabet
geäußert haben , sei ihm nicht erinnerlich . Ein weiteres Mit¬
glied des Gerichtshofes habe ihm nicht die Hand gereicht. Es
wird danach Journalist Siegfried Herzberg -Berlin als Zeuge
aufgerufen . Dieser bekundet : Er habe der Verhandlung am!
6. Juli vor dem Oberkriegsgericht in Kiel als Berichterstatter
beigewohnt . Nach der Urteilsverkündung sei er noch einen Augen-!
blick im Gerichtssaale geblieben . Als er gerade den Saal per-
lassen wollte , habe er wayrgenommen , daß einige Offiziere an Sen1
Angeklagten herantraten und ihm die Hand reichten . Er habe es
für seine Pflicht gehalten , dies zu berichten . Ob das zwei Offi¬
ziere waren , könne er nicht sagen . Die Beweisaufnahme ist da¬
nach beendet und es nimmt das Wort Erster Staatsanwalt
Zeppenfeld : Ich will von vornherein bemerken , daß das Urteil
des Oberkriegsgerichts . zumal cs dem Gerichtshof nicht vorliegt,
hier vollständig auszuscheiden hat . Ich ivill daher das Urteil des
Oberkriegsgerichts hier vollständig unerörtert lassen. Soviel steht
aber fest: das Deutsche Reich steht bezüglich der Rechtsprechung
seiner Gerichtshöfe auf dem Höhepunkte der Kultur . Die deutsche
Rechtsprechung entspricht vollständig der Gerechtigkeit , dieser Rm
kann der deutschen Rechtsprechung durch keine Herabsetzung der
Presse genommen werden . Der Presse steht wohl das Recht zu,
au den Urteilen der Gerichtshöfe Kritik zu üben . Dafür sind die
Gerichtsverhandlungen öffentlich. Allein in dem inkriminierte»
Artikel wird «usgedrückt , daß wir eine Klassenjustiz haben , und
daß bas Oberkriegsgericht in Kiel das Recht gebeugt habe . Ich
verkenne nicht, daß Hüssener .schwer gefehlt hat und daß seine
Tat über eine achtbare Familie Essens und eine Reihe anderer
Essener Bürger tiefe Trauer gebracht hat . Trotzdem ist der
Sachverhalt nicht dazu angetan , Hüssener als einen Paria , als
einen Ehrlosen zu behandeln . Der Artikel ist ein vollständiges
Phantasiegebilbe . Als Unterlage hat dem Angeklagten lediglich
die Mitteilung des Zeugen Herzberg gedient . Dies veranlaßte
den Angeklagten , das Mariue -Oberkriegsgericht zu Kiel und das
Sec -OffizierkorpS der Kieler Garnison mit Hohn und Spott zu
überschütten . Es wird in dem Artikel gesagt : Hüssener sei in
Kiel als Held gefeiert worden . Die Häuser seien beflaggt gewesen
und es habe eine so festliche Stimmung geherrscht, daß wan zu
der Meinung gekommen sei, der Kaffer befinde sich noch in Kiel.
Es heißt ferner in dem Artikel : „Das sonst ein wenig triste Ge- .
richtsgebäude war prächtig auSstasfiert . Liebende Hände hatten
es in ein Kleid von grünem Laub gehüllt,- bis zu den Blitz¬
ableiter » aus dem Dach und zum Dunstrohre aus einem gewissen
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Anbau war alle» in Kränze eingewickelt. Am gründlichstenein¬
gewickelt war die Statue der Gerechtigkeit» welche über dem
Portal in einer Nische haust. Es war gar nichts mehr von ihr
zu sehend Was heißt das anders» als die Richter des Ober-
Kriegsgerichts haben ein Urteil gefällt, das vor der Göttin der
Gerechtigkeit nicht bestehen könne. Es wird weiter gesagt: In
dem Kriegsgcrichtssaalehaben Offiziere dem Hüssener ein Liebes-
wahl gegeben. Es seien viele Flaschen Sekt und zahlreiche
Schüsseln mit Austern in den Gerichtssaal gebracht worden unid
der Vorsitzende habe cs geduldet, daß im Gerichtssaale wahre
Orgien gefeiert wurden. Der Angeklagte wußte, daß das nicht
möglich sei, der Artikel war aber auf gewisse Schichten der Be¬
völkerung berechnet. Daß 'dadurch die Mitglieder des Ober
kriegsgerichts und das See-Ofsizierkorps der Kieler Garnison
aufs ärgste beleidigt worden sind, bedarf keiner weiteren Aus
führung. Der Angeklagte sagt: ex habe nicht die Absicht zu be¬
leidige» gehabt. Er mußte sich doch aber als gebildeter Mensch
sagen, der Artikel ist in hohem Maße geeignet, die betreffenden
Offiziere und Richter verächtlich zu machen und in der öffent¬
lichen Meinung herabzuwürdigen. Ich will nicht eine Gefängnis¬
strafe beantragen, allein mit Rücksicht auf die Schwere der Be
leidigung rechtfertigt sich jedenfalls eine hohe Geldstrafe. Ich be
antrage eine Geldstraife von 300 2ll., eventuell 30 Tage Haft, Un¬
brauchbarmachung der noch vorhandenen Exemplare, sowie
Formen und Platten und Publikationsbesugnis für die Be¬
leidigten im „Deutschen Reichs- und Königlich- Preußischen
Staatsanzeiger", der „Kieler Zeitung", der „Köln. Ztg." und der
Rh.-Westf. Ztg.". Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Bell: Ich will

von vornherein bemerken, daß die Verteidigung diesen Prozeß
nicht für einen Sensationsprozeß hält und daß wir auch alles ver¬
mieden haben, was geeignet gewesen wäre, dem Prozeß ein sen-
saffonelles Gepräge zu geben. Wenn trotzdem der Prozeß
Sensation erregt, so ist das der großen Erregung zuzuschreiben,
die noch immer nicht bloß in hiesiger Stadt , sondern im ganzen
Deutschen Reiche über das schreckliche Vorkommnis herrscht, das
sich in der Osternacht 1903 hier zugetrage» hat. Ich stimme dem
Herrn Ersten Staatsanwalt vollständig bei: Der iukriminierte
Artikel war ein Phantasiegebilde. Der Angeklagte stand unter
dem Eindruck der großen Erregung , das das überaus milde
Urteil des Oberkriegsgcrichts hervorgerufen hatte. Er wählte
ein Phantasiegebilde und kleidete den Artikel in die Form der
Satire . Niemand, selbst ein Mann wie der verewigte Reichs-

- kanzler Fürst Bismarck haben jemals daran gedacht, an einem
solchen Spott Anstoß zu nehmen. Jemand , der im öffentlichen
Leben steht, mutz sich eben eine öffentliche Kritik, auch in Form
der Satire , gefallen lassen. Daß die Erregung über die Tat
Hüssencrs eine allgemeine war , geht am besten aus der Rcichs-
tagsverhandlung hervor, in der selbst der Staatssekretär des
Reichs-Marineamts v. Tirpitz erklärte: Auch die Marine ver¬
urteilt die Tat Hüsseners aufs entschiedenste, und ich habe keinen
Zweifel, daß die Tat eine gerechte Sühne finden wird. Diese
weine Erklärung ist die beste Gewähr, daß sich ein solcher Vorgang
nicht wiederholen wird . Der Verteidiger verliest Artikel aus der
.Flotte", dem „Simplizissimus", dem „Kladderadatsch", der
„konservativen" „Dresdener Zeitung" »sw., die in noch viel
schärferer Weise ihrer Empörung über die Tat Hüffcners Aus¬
druck gegeben haben. Kein vernünftiger Mensch konnte de»
Artikel als etwas anderes als ein Phautasiegebilde ausfassen.
Eine beleidigende Absicht hat dem Angeklagten jedenfalls fern go-
legcn. Wenn derartig fenilletonistische Plaudereien nicht gestattet
sein sollen, dann ist allen politischen Witzblättern das Todesurteil
gesprochen. Der „Kladderadatsch", die „Lustigen Blätter ", der
„Simplizissimus", der „Ulk" i,sw. sind ganz in demselben Sinne
gehalten. Selbst über die höchsten Beamte» des Reiches wird in
diesen Blättern in der verschiedensten Weise gespottet. Daß wir
auf die Rechtsprechung der deutschen Gerichtshöfe stolz fein können
und daß das Obcrkriegsgerichtnach bester Überzeugungdas Urteil
gefällt hat, gebe ich zu. Aber cs ist doch nicht zu bestreiten, daß
kas Urteil dem Rechtsempfindendes deutschen Volkes nicht ent¬
sprochen hat. Diesem Rechtsempfinden wollte der Angeklagte
Ausdruck geben, das war seine Journalistenpslicht. Er war ent¬
fernt, an der Unparteilichkeitdes Gerichtshofes zu zweifeln oder
der Meinung Ausdruckz» geben, daß das Urteil ein Klassenurteil
ist. Im Gegenteil, er handelte in dem Vollgefühl des Patriotis¬
mus, wenn er das Urteil und das Verhalten der Offiziere kriti¬
sierte in der Absicht, daß hier eine gründliche Reform notwendig
sei. Hätte er die Absicht gehabt, zu zeigen, daß in Deutschland
eine Klassenjustiz herrscht, dann würde er sich in Widerspruch
mit der ganzen Vergangenheit seiner lder Zentrumsparteis gesetzt
haben, die das Heer und die Marine als die festesten Bollwerke
jmefereg Staatslcbens betrachtet. Alle bürgerlichen Parteien
forderten eine strenge Bestrafung Hüsseners. Nur die Sozial-
idemokraten behaupteten, die Tat Hüsseners entspreche dem Wesen
und Geiste unserer Arnice und Marine und deshalb sei Hüssener
eigentlich freizusprechen. Die Sache liegt doch so: Entweder har
Hüffener gegen seine Instruktion gehandelt, dann verdiente er
«ine strenge Strafe . Oder er hat im Sinne seiner Instruktion
gehandelt, dann mußte er freigesprochenwerden. Das Urteil
»es Oberkriegsgerichts war mithin ein Verlcgenheitsurteil . Ich
win entfernt, die Unparteilichkeit unserer Kriegsgerichte anzu¬
zweifeln. Aber ich bin überzeugt, bei eilten, bürgerlichen Ge¬
richtshof wäre es ausgeschlossen gewesen, daß, wie es der Vor-
fsitzende des Oberkriegsgerichts, Korvettenkapitän v. Brcdow, ge¬
tan, der Vorsitzende einer Strafkammer dem Angeklagten die
Hand reichen und ihm sagen werde: 3ia, es ist ja nicht so schlimm
geworden. Auch daß es dem Hüssener nach der Urteilsverkündung
gestattet war, das Offizierszimmer zu betreten, könnte bei einem
bürgerlichen Gerichtshof nicht Vorkommen. Ich gebe zu, die
Offiziere sind vom menschlichen Standpunkt nicht zu tadeln. Sie
haben aber jedenfalls inkorrekt gehandelt, indem sie dem Hüssener
beglückwünschenddie Hand schüttelten. Dadurch wurde das ohne¬
hin erregte Publikum noch aufgeregter. Wenn auch nach einer
Rcichsgcrichtsentscheidung der Presse als solcher der Schutz des
§ 193 des Straf -Gefetzbuchs nicht zusteht, so muß dieser Schutz doch
jdem Angeklagten in feiner Eigenschaft als Essener Bürger zu-
ftehen. Da aber auch aus der Form nicht die Absicht zu beleidigen
Hervorgeht, so beantrage ich, den Angeklagten freizüsprechen. Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Or . Niemeyer: Ich kann mich nach den
erschöpfenden Ausführungen meines Herrn Mitverteidigers sehr
kurz saffen. Die Erregung über die Tat Hüsseners war um jo
ßrößer, da Hüssener seine Schuld nicht einmal eingestand, sondern
behauptete, er habe nur in Ausübung feiner harteit, harten
Soldatenpflicht gehandelt. Daß man in allen Bevötkerungskreisen
eine strenge Strafe für selbstverständlich hielt, geht doch schon
daraus hervor» daß in der ersten Instanz der Vertreter der An¬
klage6 Jahre Zuchthaus und Ausstoßung ans der Marine bean¬
tragte. Der Gerichtshof erkannte auf 4 Jahre Gefängnis und
Degradation. Dies Urteil wurde wohl als ein mildes, aber der
ganzen Sachlage entsprechendesangesehen. Mit Recht war die
Aufregung eine große, als das Oberkriegsgerichtdas Urteil auf
2 Jahre 7 Wochen Festungshaft ermäßigte. Nicht das Oberkriegs-
aericht traf ein Vorwurf, sondern das System. Es war jedem
klar, daß hier ein Mißstand vorliegt, der beseitigt werden mutz,
wenn man verhüten wolle, daß die große Mehrheit des deutschen
Volkes ins revolutionäre Lager übergeht. Man konnte es ab-
wlut nicht verstehen, daß mit dieser doch gewissermaßenEhren-

eine  furchtbare Tat gesühnt sein soll. Deshalb war
es Pflicht, gerade der staatserhaltenden, der patriotischen Presse
»egen dies Urteil und gegen das nachträgliche Verhalte» einiger
Offiziere ihre Stimme zu erheben. Hätte der Angeklagte ge¬
schwiegen, dann würde er seine Iournaltstenpflicht verletzt haben
Daß der Angeklagte die Form einer satirischen Plauderei ge¬
wählt, ist ihm umso weniger zum Vorwurf zu machen, als es zn
lemen Obliegenheiten gehört, jeden Samstag in dieser Form
eine Plauderei zu schreiben. Der Verteidiger schließt mit dem
Anträge auf Freisprechung. Erster Staatsanwalt : Ich verzichte
auf eine Erwiderung , der Artikel ist die beste Replik. Nach halb¬
stündiger Beratung des Gerichtshofes verkündet der Vorsitzende
i-anbgerichtsöirektorMüller folgendes Urteil : Der Gerichtshof
bat in dem inkriminierten Artikel eine Beleidigung des Sec-
^mzierkorps der Kieler Garnison, soweit sie dem Admiral Köster
unterstellt ist, und eine solche gegen die Mitglieder des Ober-
rriegsgerjchts der Marinestation der Ostsee gefunden. Die in
aem Artikel enthaltenen Behauptungen sind jedenfalls geeigner.
we Beleidigten verächtlich zu machen und in der öffentlichen
Meinung herabznwürdigeu. Den Beweis der Wahrheit hat der
" "SeflOflte nicht führen können, er war daher ans Grund 186
«Jtö 200 des Straf -Gcsetzbuches zu bestrafeil. Bei der Straf-

zumeffung hat der Gerichtshof einerseits die Schwere der Be¬
leidigung, andererseits erwogen, daß der Artikel, wenn auch
wenig geschmackvoll, im Feuilleton gestanden hat. Es ist ferner
erwogen worden, daß der Angeklagte noch unbestraft ist und daß
er bei Abfassung des Artikels unter dem Eindruck einer starken
Erregung gestanden hat, die sich in hiesiger Stadt geltend machte.
3 « Erwägung alles dessen hat der Gerichtshof auf 300 M.» eocnr.
30 Tage Haft, sowie auf Unbrauchbarmachungaller noch vor-
handenen Exemplare, sowie der Formen und Platten erkannt und
den Beleidigten die Publikationsbefugnis in der „Essener Bolks-
zeitung" und derjenigen in Kiel erscheinenden Zeitung zuerkannr,
die zu amtlichen Bekanntmachungenbenutzt wird. Dem Ange¬
klagten sind außerdem die Kosten des Verfahrens auscrlegtworden.

* Göttingen, 1. Mai. Der Raubmörder Burchdardt, der
den Viehhändler Bust ermordete,  wurde zum zweiten Male
zum Tode verurteilt , nachdem das erste Todesurteil kassiert wor¬den war.

* Brannschweig, 4.  Mai . Das hiesige Schwurgericht verur¬
teilte das Dienstmädchen Rieckheer, das ihren zweiwöchigen
Sohn ermordete,  zum Tode.

Kleine Chronik.
Stadtsubiläum. In «der Pfingstrvoche begeht Me

Stadt Arnstadt die Zwölfhundertsayrseier ihres Be¬
stehens. Die Feier wird in Anwesenheit der fürstlich
schwarzburgischen Herrschaften am 24., 25. und 28. Mai
staitsimden.

Diebstahl. Bei Ausbessernngsarbeiten im September
vorigen Jahves waren ans einem Privatgemach des
Palastes des Erbprinzen zu Meiningen eine goldene
Nadel , besetzt mit 5 Brillanten und 6 Saphiren , sowie
verschiedene wertvolle Schmucksachen im Gesamtwert von
über 1000 M . auf rätselhafte Weise verschwunden. Die
angestellten Nachforschungen hatten keinen Erfolg . Dieser
Tage ist es nun der Polizei in Meiningen gelungen , den
Dieb in der Person des Mechanikers Weise aus Bonn
zu ermitteln und festzunehmen. Der Verhaftete hatte
damals im Palast gearbeitet und bei dieser Gelegenheit
den Diebstahl ausgeführt.

Tödliches Spiel . Ans schreckliche Weise kam in Hilden
bei Düsseldorf der 13jährige Sohn eines Fabrikarbeiters
zu Tode . Er hatte sich in einer Scheune eine Schaukel
eingerichtet, an der au einer Seite ein Strick hernnter-
hing . Während des Abspringens wickelte sich das Seil
um den Hals des Knaben und erdrosselte ihn.

über de« Blitzunsall , der, wie gemeldet , bei Würz-
burg mehrere Studenten traf, wird noch gemeldet : Die
aktiven Korpsstudenten machten zu Wagen einen Aus¬
flug nach Reichenberg im Guttenberger Wald . Im
„Hirschen" setzten sie sich fest und saßen gemütlich in einer
Laube, als der Blitz in einen benachbarten Akazienbaum
schlug und von diesem auf die Laube übersprang . Bc-
ivirtztlos lagen zunächst alle am Boden , doch erholten sich
die meisten sofort wieder ; freit stud . jnr . Andrd (Mün¬
chener Frankonel hatte der Blitz sofort getötet ; ein zweiter
in. Schirndingi kam erst nach 2 Stunden zum Bewußtsein,
ist aber jetzt schon völlig außer Gefahr.

Abgestürzt. Ans der Zeche Graf Beust (Essen) stürzte
ein Steiger in einen Schacht und erlitt so schwere Ver¬
letzungen, daß er bald daraus starb.

Ein Brand entstand in Salzbrunn in dem Hotel
Krone, dem Geburtshause Gerhart HanptmannK und dem
Schauplatz von „Fuhrmann Henschel", durch die Fahr¬
lässigkeit eines Dienstmädchens und richtete großen
Schaden an.

Liebesaffäre . In einem Hause der Sonnenstratze in
Breslau feuerte am Dienstagabend der Schneider Robert
Kaudetzky auf seine Geliebte drei Revolverschüsse ab, die
sie in die Brust trafen , worauf Kaudetzky einen Selbst¬
mordversuch machte. Beide wurden schwer verletzt ins
Krankenhaus geschafft.

Die Hofbränhaus-Bockprode in München, zu der
etwa 600 Personen , Beamte , Offiziere , Abgeordnete, ein¬
geladen waren , hat am 80. April in der gewohnten har¬
monischen Weise stattgefunden. Die Minister waren mit
Ausnahme des Kriegsministers vollzählig erschienen und
beteiligten sich an der Vertilgung des guten Tropfens
und der guten Frützstückssachen. Wohl 30 Hektoliter Bock
wurden verzapft . Unbeschreiblich aber war , nach dem
„Frank . Cour .", am 1. Mai vormittags der Andrang der
gewöhnlichen Sterblichen zum Hofbräuhaus ; man fand
nirgends Platz, nicht einmal mehr zum Stehen , die Bock¬
würste waren , obwohl 20 000 gemacht worden waren,
mittags Hi /2  Uhr bereits ausverkauft , etwa 100 Hekto¬
liter Bock wurden am ersten Tage vertilgt.

Todesfall infolge der Tollwut. Der Stellenbesitzcr
Zucrny in Butschkau (Kreis Namslau ), lder am 17. Ja¬
nuar von feinem eigenen Hunde gebissen worden war,
ist am Dienstag an Tollwut gestorben. Er war nicht zu
bewegen gewesen , sich nach Berlin in die Kochsche Anstalt
zur Impfung zu begeben.

Vom Simplon-Tnnnel. Wie der „Nat.-Ztg." aus
Mailand gemeldet wird , hörten die Arbeiter im Süd-
osten des Simplon -Tunnels am 30. April zum erstenmal
die Explosion der Minen im Nordstollen, so daß die Ver¬
einigung bald erfolgen wird.

Fetzte Nachrichten.
Konti nental - Telcgrapyen - Kompagnle.
Ronstantinoprl, 4. Mai . (Wiener Korr .-Bur .) Tür¬

kischen Blättern zufolge erhielten die europäischen
Wilajetbehörden den Befehl, die Rückkehr der bulgarischen
Flüchtlinge und Wiedereinsetzungderselben in ihren Be-
itz möglichst zu erleichtern.

New Dort , 4. Mai . (Reuter .) Einem Telegramm
aus Panama  zufolge hat die amerikanische Kanal -
KomMission  formell Besitz von der Kanalroute und
dem Eigentum der Panama -Kompagnie genommen.

Dcpeschenbureau Herold.

Berlin , 5. Mai . Zur Reichstags-Ersatzwohl in Frank-
tirt a. O. wird mitgeteilt , daß von der wirtschasllichen
Vereinigung Generalmajor v. Jagwitz  als Kandidat
ausgestellt wird . Tie Antisemiten haben zugunsten
dieses Kandidaten auf einen eigsnenKandidaten verzichtet.

Kiel, 8. Mai . Gestern traten 800 Offiziere und
Mannschaften die A u s r e i s e n a ch O st a si e n cm zur
Ersetzung -des dortigen Kreuzer-Geschwaders.

^ 4 mm (UMUt WJ, kJ. .WUl , O ’U'iJA UH . ^ LUHUl'
schweiger Lotterie ausgegebenen Lose wird bei dewnüchsten
Lotterie von 100 000 auf 70 000 h c r a b g c sc tz t.

Paris , 5. Mai Der Gesundheitszustand
W a t d e ck- R a u s se a u s hat sich plötzlich sehr ver¬
schlimmert. Gestern fand eine Konsultation der hervor¬
ragendsten Pariser Ärzte statt. Man ist der Ansicht, daß
cm neuer operativer Eingriff heute erfolgen werde.

London, 5. Mai . Die Morgendlätter kommentieren
die Rückkehr d c s Königs aus Irland  und
drucken die Hoffnung ans , daß diesem Besuch eine Besse¬
rung der. Beziehungen zwischen Irland und England
folgen möge. Allerdings heben sie hervor, daß in der
gestrigen parlamentarischen Sitzung , in welcher die irische
Frage zur Diskussion stand, seitens der irischen Abgeord-
neten noch keine freundliche Stellungnahme zu ton-jtatieren war.

Rom, 6 Mai . Der französische Botschaft
te  r im Vatikan, Itisard , begab sich gestern in denDatikan
Man vermutet , er habe die Antwort auf die päpstliche
Protestnote überreicht.

RE , 5. Mai . Die Mfahrt lies französischen Ge.
schwaders von Genua gab gestern Veranlassung zu groß,
artigen B o l t s ku n d g e b u n g e n. Vom friert
morgen hielt eine große Menschenmengedie Umgebung
des Hafens und die Anhöhen besetzt. Ms das Geschwader
sich m Bewegung setzte, brach, die Volksmenge in (6c
gmsterte Hochrufe auf Frankreich aus . Studenten und
Studentinnen folgten dein Geschwader in kleinen Dampf-
booten und sangen die Marseillaise. Die Franzosen er.
ruftn ^aus"^ taUeii ^dnigsmarsch und stürmischen Hoch.

Belgrad, 5. Mai. Aus diploniatischer Quelle wlird
gemeldet, daß außer der Rückkehr des englischen Ge-

.ötc deutschen  Gesandten in Frage
' weit König Peter zu dem russischen Gesandten

Gnbastow geäußert haben soll, er habe die Verschwörer,
frage nur gelost, um dem Wunsche -des Zaren nachgu.
betrachtet wird^^ me  Zurücksetzung des übrigen Europa

i, , Iw , 5f ®i ai' der P räsi dentenwa %I
nt 8 o l t via  siegten die Liberalen glänzend. Montes
ivurde znm Prajidenten gewählt.
3 « ,2?' Angesehene  Bürger ans all« ,
W Andes gründeten eine d e u t s ch. a m e r i -
„o Nische R o o se v e I t »L i g a und erließen einen
Aufruf zur Wiederwahl Roosevelts, indem sie dessen Ber-
dienjte wifMhlen, ohne indessen die deutsch-freundlichê G«.
>Innung des Präsidenten hervorzuheben. (B . T .)

• hdü Karlsruhe , 5. Mai . Die feit einiger Zeit mü
badischenL>chnellzugs-Lotomoüve auf der Strecke

Offeuburgdreiburg borgenommeuen Schnellfakir,
te n , die am 3. Mai ihren Abschluß fanden, haben tftt
fehr: befriedigendes Ergebnis gehabt. Der Versucksrua

wit Lokomotive, Tender, drei vierachsigen
S 'L Salonwagen , im Gesamtgewicht von
700!  Kilo , erzielte eine Geschimndigkeit von 136 bezw
140 Kilometer. Bei früheren Fahrten , wo- kein iimfer
! ügenwind herrschte, sogar 144 Kilometer. Den Ber-
süchsfahrten wohnten außer dem badischen Gerwml.
r !w -MU' ' f0ts wsch Übertreter der preußischen, bayrischen
sächsischen und wnrttembergischen Staatsbahnen bei
rich7etê eN « eEsi .-nge/a !u' " Eenber Stur«

5. Mai . Gesten, nachmittag brach über Wie« et».

« »»»„»m ™ “ m / s « rtiff ‘ ä % s3srmiFässsf

LkLLtv . ff mu;. *“■»« » »*® K
«Ä !i Ä £  S '„ S % ■* » -»
--"d halten sie Genesung nicht für ausgKpffcn . ' ^

Uollrswirtschastliches.
Marktberichte.

, - -fruchtmarkt zu Wiesbaden vam 5. Maj. im « nn
1? M. 60 Pf. bis 14 M. 30 Pf., loo Kilo Richtstrobb M 00 «r?
bis 4 M. 60 Pf., 100 Kilo  Hcu 6 M. 40 Pf. bis 6 M 70 Pf ^ '
und He" ^ ' Ucht und 33 Wagen mit Stroh

!crlMKUo °13̂ 76 Pf.' 33  dl '/ ptt Malter 6 M. 88 Pf ..
Gelbniarkt.

Frankfurter Börse. 8. Mai, mittags 12*/„ Wir eTPw,
Aktien 201.60, Diskonto-Kommandit 184.10, Staatsbabn nvt'
Lombarden 13.90, Laurahütte 241.50, Bochumer 192.75, Gelfew
kircbener 313.8l>, Harpener 197. Tendenz: still ^ " icn.

^ ' e»er Börse. 5 Mai. Österreichische'.Kredit-Aktien m
642.50, Lombarden 80.20, Marknoten 117 .sa‘

Wetterdienst
ncr Landwirtschaftsschulczu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Frei,
tag,  den 6. Mai 1901: " '

Schwachwiudig, vonvicgend trübe, bei wärmerer Nacht tagst
über Temperatür wenig verändert, im südlichen Gebiet ge¬
ringerer , im nördlichen Gebiet stärkerer Regen.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses , Lang,
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Abend-Ausgirsie umfaßt 12  Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Beraniwortiicher Redakteur für Politil und Feuilleton: W. Schulte dom » rüdl
in Sonnenberg ; sür den übrigen redaktionellenTeil : G. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschsi . tzof-Buchdruckerei in Wierbgde»
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts: 4. Mai 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt M.

1 PM . Sterling = A  20.40; 1 Franc , I
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = 4 2.

Lire , 1 Peseta , 1 Lei =» A  0 .80 ; 1 6sterr . fl. I. O. *= A  2 ; 1 fl. 6. Whrg . = A  1.70; 1 ästerr .-ungar . Krone — A  0.85; 1 fl- holl . '
16; I Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . =>A  12 ; I Mk.-Bko. = A  1 .50; 100 fl. österr . Konv.-Münze >

. m i .70; 1 skand . Krone — A  1.25 ; 1 alter Oold -Rubel = A  Z.20,

. "| 05 fl ..Whrg . — Reichsbank »Dighonto ^

Zf . Staatspapiere.
31/2 D. R.-Anl. (abg .) A  101 .90
31/2 103.
3. . 89 .90
31/2 Pr . c. St.-A. (abg.) » 101 .90
31/2 102 .
3. . > > > — » 89 .90
4. . Bad. St.-Ani. • !104 .10
31/2 » » (abg .) s. fl. 99 .60
31/1 » > > .* ! 99 .90
4. . Bayr. Abi -Rente s. fl. 102 .70
31/2 > E. B. u. A. A. .* 100 .10
3. . . E. B. Anl. .
3>/2 Hamb . St.-Rente *
31/2 > St.-Anleihe *
3. . 88 .20
4. . Gr . Hess . St.-R. » 102 .70
4. . > > Anl. (v. 99) * 105.
3-/1 » > > * i100 .
3. . 88 .
3. . Sächsische Rente » 88 .40
4 . Württ . Anl. »
31/2 » » (abg .) »
31/2 100 .60
3 . * ’ ’ —

1,60 Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 43 .90lS/4» Anl. von 87 » 45 .80
DA . . . 87 (kl .) .
4. . Ital . Rente I. 0 . Le
4. . » » ult. »
4. . » » lOOOr »
4. . » » kleine »
2,4. * * »
4. . Norw . Anl. v. 1892 A
31/2 » > > 101 .
3. .
4. . öst . Ooldrente ö.fl. 101 .60
4. . . E. B. c. E. O. stfr . .
5i/« . St. O. (F.J.) S. -

. (abg . G. C. L.) .
» Lokalbahn Kr.

129 .40
5. .
3. .
4. . > Silb.-Rt. Jan . ö. fl.
4>/s > > April > 100 .60
41/5 > Pap .- > Febr . » 100 .60
4. . > » » Mai >
4. . > Staats - Rente Kr. 99 .70
41/2 Portug . Tab .-Anl. Jt ; —
3. . Neue Portug . S. III A 60.
5. . Rum. (alt) v. 81—88 .* 99 .80
5. . » von 1892 » 99 .50
5. . * > 1893 > 99 .50
5. . * > 1903 > 98 .70
4. . » > 1890 > 87 .50
4. . » * 1891 > 86 .30
4. . * * 1894 > 86 .30
4. . * * 1896 > 86 .20
4. . » » 1898 > 86 .30
«. . Russ .Cent , von 1880 » 90 .60
4. . » Oold -A. . 1889 .
4. . > > II . > 1890 »
4. . , St.-Rte. v. 1902 . 90 .70
4. . > St -R. v. 94a.K. Rbl. —
SVl
svi

Schw .O .v . 80(abg .) .*
> > von 1886 >

—

3-/i » » 1890 » 100 .30
3. . > > >
4. . Serb . amort . v. 1895 > 73,50
4. .
3‘A

Span . v. 1882(abg .)Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 A

—

4. . —
4. . » con». > »
i . . » conv . Lit. B. Fr. 60 .60
i . . » > c . »
i . . > > D. *
4. . Ung . Oold -R. .* 99 .80
4. » » (kl.) »

» EU. Tor »
100 .20

3. . 84 .50
4. . . St. (Kr .) Rt. Kr. 98 .30

B. . Arg .i.O.-A.v. 1887 Pes.
4Vj > > > 1888 A 87 .80
4. . > ä. . . 1897 79.
fl. . Ch in .St.-A. . 1895 £ 103.
sv. .*
5. . . . . 1895 f 97.
4>A > > > 1898 .* 86 .30
4. . Egypt . unific. A. Fr. 108 .10
SV2 > privil . > 103.
s . . Mex. inn . I-IV Pes. 43 .40
5 » äuß .v. 99stf.408£ 103 .80
5. . * > 2040r 103.
3. . » cons. Pes. 38 .30

Zf . Provinz - u . Städte -Anl.
4 . . Rheinpr . XX. XXI A

do. X, XII- XVI .
do . XIX

15. . 15. .
ao . juuur »

Bleist .-Fab . N . »
3V. 99 .70 13. . 13. . Brauerei Binding *3Vj 09 .70 7. . 7. . » Duisburg *31/4 do . XVIII . 94 .30 12-/2 12-/2
3. . do . IX. XIu . XIV» 88 .60 9. . 9. . » Henn . Frkf . »
31/2 Prov . Posen » 99 .70 9. . 9. . > . Pr . Akt . .
3V. Frkf . a . M. L. Nu . Q » 99 .60 8.. 8. . » Kempff »3V2 do . Lit. R (abg .) »

do . > S v. 1886 »
#99 .60 14. . 14. . » Mainz . A.-B. »

3Va 99 .60 71/2 7-/2 » Parkbr . »
3V. do . » T » 1891 » 99 .60 71/2 6. . » Sonne , Sp . »

» Stern , Obr . »3>/r do. » U > 1893 » 13. . 13. .
31/2 do . > V » 1896 > 99 .60 6. . 6.. » Storch , Sp . »
31/2 do. » W» 1898 > 99 .60 51/2 51/2 » Tivoli , Stg . »

» Vereinigte *31/2 do . Str .-B. > 1899 » 99 .60 6.. 5. .
31/2 do .v. Bockenheim > 6.. 6. . » Werger , W. »
3V. Berlin von 1886/92 > 6.. 6. . » Nie ., Hofbr . *
4. . Bingen von 1900 > 5. . 61/2 » Nürnberg »
4. . do . » 1901 » d-/2 61/2 » Pforzheim »
3. . do . , 1895 8. . 7. . > Worms Oe. »
31/2 do . . 1898 4. . 4. . Gern. Heidelb . »
4. . Darmstadt von 1891 > 4. . . F. Karlst . »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 > 5. . 5. . » Lothr . Metz »
3-/2 do . » 1879. 1881 » 26. . 26. Bad. An. u.Sodaf . .*
31/2
4. .

do. > 1897 »
Erlangen von 1900 » 103 .30 5. . 8. .

do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br. .

3-/2 Giessen von 1890 > 16. . > D. O . u . Sl. S. »
3-/2 do. » 1893 » 12.. 9. . > Fbr . Gldbg . *
3-/2 do. > 1896 > 10.. 12. . do . Griesh . »
31/2 do. • 1897 > 20 .. Ch . Fw . Höchst .
4. . Hanau » 4. . do . Mühlh . »
4. . Heidelberg von 1901 > 101 . 15. . Chcrn . Albert »
4. . Homburg v. d. H. » 100 .30 5. . 5. . . Ult . Fk . V. .
4. » von 1899 » 10.. El. Acc. Berlin »
4. Kaiserslautern v. 1891» 99. 0.. 0.. » Anl . Köln »
3Vr do. » 1889- 99. 0.. » Cont . Nrnb . »
3-/2 do . . 1897» 99. 8.. 8.. . Ges . Allg . »
4. Karlsruhe von 1900 - 101 .90 0.. 0.. » Helios Köln »

3. .
3 . .
3. .
3 . .
31/2
4. .
3i/a
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4 . .
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
4. .

Karlsruhe von 1886 Jt)  öj-
do . » 1889 » 91 .50
do . > 1896 » —

#do . > 1897 » i -
Kassel (abg .) » i • • •“ »
Köln von 1900 » 103 .25
Limburg (abg .) » j 98 .30
Ludwigshafen von 1900 » —

do . von 1890u. 1892 » ( —
do . > 1896 * 98 .20

Magdeburg von 1891 » ;104 .20
Mainz von 1891 » —

do . > 1899 * -
do . > 1900 » —
do . > 1878u . 1883 * 98 .90
do . > 1886u. 1888 . i 98 .90
do . (abg .) J . » ! 98 .90
do . von 94 » 98 .90

Mannheim von 1899 » 100 .20
do . > 1900 » 101.
do . , 1888 » 99 .30
do . » 1895 » j 99.
do . > 1898 » 99.

München von 1900 » 103 .60
Nürnberg von 1899 * 103 .40

do . » —
Pforzheim von 1899 » —-

do . (abg .) von 1883 * —
Wiesbaden von 1900 » 101 .80

do . > 1901 » 101 .80
do . (abg .) » ~ _
do . von 1887 * 99 .10
do . » 1891(abg .) » 99 .10
do . * 1896 » —
do . * 1898 » 99 .10
do . » 1902 » 99 .10

Worms von 1887/89 * —
do . > 1896 » 98 .90
do . > 1892 » —

Würzburg von 1899 • 102 .50

3V2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,1
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5 . .
4 . .
6. .
41/2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884 (conv .) Jt
do . > 1888 » »
do . » 1895 > »
do . > 1898 > »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon *
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Oold ) gr . I »
do . II/VIII *

Stockholm von 1880 Jt
Wien (Oold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . £

98.

95 .30

100 .50
100 .20

101 .

44 .20

Divid.
Vorl . L. Bank - Aktien.

153 .50
196.
123 .20

80 .30

88 .20
111 .
137 .40
216 .10
104 .50
109.
127 .20
184 .50
154 .80
205.
150 .50
113 .26

116 .30
103 .70
192 .20
145 .20
193.
150 .60
130 .20
112 .50
150 .50

5« 6is Dtsche . Reichst ). A
81/2 81/2 Frankfurter Bank »
5. . 51/2 Badische Bank R.
0. . 4. . B. f. Ind . U. A
71/2 8. . Berl . Hdls .-Ant . >
31/2 4. . Berliner Bank »
4. . 51/2 Breslauer D.-Bk. »
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl.

11. . 11. . Deutsche Bank A
4. . 41/2 . Eff. u. W . R.
3. . 4. . » Qen .-Bk. A
6. . 6. . . Ver .-Bk. »
81/2 81/2 Disk .-Ges . »
6. . 7. . Dresdener Bank »
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. »
71/3 71/2 » Hyp . C.-V. »
51/2 51/2 Mitteid . C. B. »
5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . »
4. . 43/10 Ost .-U. B. Kr.
4. . 4. . Pfälz . Bank A
9. .
7. .

9. .
7. .

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.

9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A
5. . 6. . Schaffh . Bankver . »
7. . 7. . Wien . B.V. ö. fl.
41/4 51/3 Württemb .N .-B.s.fl.
7. . 7. . . Ver .-Bk. .
6.. 61/2 Banque Ottom . Fr.

Divid.
Vorl . L. Industrie -Aktien.
13. .
«Vs
3. .

15. .
7 . .
4. .

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.

227.
87.

130.
190.
175.
179.
137.
300.
119.
115 .40
246.
115.
102 .50
114 .90
108 .90

147 .50
110 .
122 .
119.
108 .50
131.

118.
287 .70
156.
237 .20
378.
100 .
207 .75
109.
194.

69 .70
214.

0..
3. .
0..
4. .
6..
4. .
9. .
0..
9. .
7. .
1V2
9. .
5%
0..
5. .

17. .
9. .
5. .

121/2
6. .
8
0..
5 . .
61/2

11..
4i/r
6..

18. .
0.
3. .
0.
6..
0.
81/2
0. .
0..
5,
7. .
0.

15. .
1/2

I El. Lahmeyer
5. .1 » Licht u. Kr.
0. . » Schuckert
5. ! » Siem. u. H.
6V2 do . Zürich
4. . Filzfabr . Fulda

IOas Frankf.
0. .!Oelsk . Oußst.
9 . . ; Gum . V. Brl. Ff.
7. •! Kalk Rh. W.

Kupfw. Heddh.
Ledert . N . Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch. A. Hilp.

do . Klein
Msch. Bielef. D.

3.
25.
10. .]
71/2

121/2

Jt)  92.
» (110 .70
» 105 .70
> 140 .50

Fr . 127 .50
.* 100 .
» 176.
» 1100 .50
» 144 .50

88 .50
181.

97.
60.

100 .50
373 .40

Fab . u. Schl. » 171.
Gsm. Deutz

> Karlsruher »
> Mot. Oberu . »
> Schp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. H. *
Ölf. Ver . D. *
Pinself . Nmb . *
Prz . Stg. Wess. *
Schst . V. Fulda »
Siem. Olasind . >
Spinn . Lamp . »

> Ettlingen t . fl.
> u. Bw. QÖp. .*
» Nordd . Jute >
> Westd . » »

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche Jt

> Richter »
» Kölner *
> Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . *
15. . Zellst. Waldh. *
2 * Ver . Dresd. »

0..
5. .
61/2

121/2
7. .
7. .

0. .

0. .
6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .

148.
228.
105.
161 .50
146 .75

93 .60
118 .50
221 .50
111 .
116.
243 .50

69.

84.

107.

98 .50
114 .50

253.
90.

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. .

18. .
16. .
10.
10 ..
10 ..
10 ..
10..
17. .
41/2
0.
5. .
0.

121/2
7.
61/2

7. .
5. .

18. .
14. .
11. .
10. .
11. .
10. .
11. .

Bergwerks -Aktien.
Bocn. Bb. u. O. A 103 .60
Bud. Eisenw . > 1113 .10
Conc . Bergb . » 322 .50
Eschweiler » 248 .25
Oclsenkirchen » 814 .20
Harpener » 198.
Hibemia » 198.
Kaliw. Aschsl. » 155 .50
Laurahütte R —
Westereg . Al. A  232.

do . Pr .-A. » 106.
Kön. Marienh . » —
Massen » —
Obschi . Eisenl . » 107.
Riebeck-Mont. » 215 .30
Ostr . Alp . M. ö. fl.(207.
Gz. Kfl. E. B. u. B. » i „

Vori.dL. Akt .v . Transp . - Anst.

6. .
51/2
5%

113/7
113/8
63/4
53/5
0.
43/4
51/4

3/4
41/21
5.
5.

51/2 Braunschw . Lda. A 133.
9-/3 Ludw . Bexb . s. fl 330 .10
6. . 61/4 Lübeck-Büch. A

Marienb . Mlaw. R.
Hi/i Pfälz . Maxb . a. fl. 139 .60
4-/3 > Nordb . > 131.
0. . Allg. D. Kleinb . A 55 .90
7. . > Lok.-Str. > 144 .50
3. . 3. . Cass . Str .-B. > 87 .60
s . . Südd . Eis.-G. . 133.
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 107 .10
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 103 .40

do. ult . » 103 .10
6. .
5. .
52/3

910)21
11.
67/s
53/5
0.
43/4
51/4

3/4
41/21
5. .
5

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 .
5. .
31/2
31/2
5. .
5. .
5. .
4. .
2«/io
r»/io
5. .
5.
4.
3,
3. .
3. .
3. .
3.
3.
5. .
3.
3.
3.
Z.
4.
4.
4.
r.

Ks. F. Nb . v. 72i . S. 5 .fl. ! -
do . v. 18871. Silb . > |101 .40

Fr . Jos .-B. i. Silb . > 100 .60
Gal . K. L. B. stf . i.S. » -
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .10
Ksch . O . 89 stf. i. S. ö . fl. 100 .10

do . v. 89 > i. G. .* , —
do . v. 91 > i. G . Jt\  -

Lb . C.-J . stpfl . i.S. ö . flJ 94.
do . stfr . i. Silb. > —

Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100 .50
Ost . Lokb . stf. i. G . .*

> Nwb . sf. i. O. v. 74 » 107 .80
do . > conv . v. 74 >! —
do . > v. 1903 Lit. C. ►1 93 .60
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 108.
do . > B. > > (107.
do . Süd (lomb.)sf. i .G . Jt{  106 .50
do . >j 93 .50
do . Fr . 64 .20
do . v. 1871 Fr . —
do . Stsb . 73/74 sf.i.G ..* 110 .60
do . Br. R. 72sf . i. O. R.' -
do . Stsb . 83 sf. i. G . Jt  101 .60
do . 1—8 E. sf. i. O . Fr . 89 .30
do . v. 1885 stf . i. G. *
do . 9 Em. stf. i. G. »
do . (Eg. N.) sf. i. O . »
do . v. 1895 stf. i. O. A
do . 200er sf. i. G . >
Prag -Dux . sf. i. G . >
do . v. 96 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G . >
do . v. 91 stf. i. O. »
do . v. 97 stf. i. G. >

Rudolfb . stf . i. S. Ö. fl. 100 .60
» Salzkg . stf . i. O. .* 102 20

do . 400er stf. i. O. > ( —
Ung . Gal sf. i. S. ö . fl.) -

31/2

31/2

86 .30

87 .60
83 .80

1104 .60
83 .20
77 .80
74 .50
74.

2.4
2.4
4. .
4. .
2.4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2.4
4. .
5. ,
5. ,
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. i
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Ital . stg . 2500er Lei 71.
do . 500er * 71.
do . Mittelmeer » (102.
do . 500er *
Liv . C., D. u. D./2 *
Sardin . Sek. »

do . (500er) »
Sicilian . v. 89 Gr . »

do. kleine *
do . 91 Gr . *
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H.
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr . 103 .80

do . v. 80 Le 104.

73 .40

102 .40
102 .40
103.
103.

71 .10
116.

V. Ar . u. Cs. P. ö. fl.
do . St.-A. v. 1894 >

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. *
Lemb . Cz. Jass . >
Öst .-Ung . St.-B. Fr.

> Sb. (Lmb.) »
> Nw. Lt. A. ö . fl.

do . Lij . B. >
Raab . Öd. Eb. >
Rchb .-Pb . C.-M. >
Stuhlw . R. Grz . »
Ung .-Galiz . T. >
Gotthard
Jur .-Spl. Pr . A.

do . St.-A.
Jr . Qenusssch,

Fr.

It . Mittelmb . Le
It . Gs . Sic. E.-B. »
It . Mr. (Ad. N.) *
Westsicilianer *
Anatol . E.-B. Jt

33/5) Lux . Pr . Hri . Fr.

120 .

47 .50

Zf. Pr .-Obl . v . Transp . - A.
31/2
4 . .
31/2
41/2
4. .
Zi/2
41/2"
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
31/2

Bg.-M. E.-B. L. C. .*
Br.-Ld . E.-B. O. E. 2 >

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . .*
do . (convert .) »

96.

102 .

Allg . D. Kleinb.
do . Ser . VIII

IXdo.
do.
do.
do.

Ser . IV- V! »
> VII *

Cass . Strassenb . *
D. E.-B.-O . Frkf . S. I *

do . Ser . II »
S. E.-B.-G . Darmst . »

100 .
99 .25

102 .75
95 .80

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhm . Nb. stf. j. G. Jt
> Wstb . stf. i. S. ö . fl.

do . in Gold .*
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. G . **
do . (kleine ) >
do . stf. in Gold >
do . » (kleiner »

100 .90
100 .50

99 .50
99 .50

102 .20
102 .20

5.
5.
5.
3.
3.
41/2
41/2

3.
3.

Iwang . Dombr.
Kosl. W . v. 89 sf. s
Kursk . Kiew. E. t
Moskau Smolenzk - ,

> Wind . Rb . v. 97 *
> von 98 stfr . *

Mosk . W . v. 95 sf. g. »
Russ . Sdo . v. 97 st . »
do . v . 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) *
Ryäsan Koslow *

do . Uralsk *
do . v. 97 stfr . *
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

.* 100 .

. < -

Anat . E.-B.-O. i. O . .*
> > Ser . II »
> > 408er >

P . E.-B. v. 86 2000er >
do . 400er >
do . v . 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er >
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon . i. G . >
do . 404er »

92 .30
92 .30

91 .60

91 .50
92 .40

91 .90

92 .70
103 .90
101 .70
101 .80

73 .20

96 .80
49 .50
61 .80

Zf. Bodenkredit - Pfandbr.

4..
31/2
4..
4..
31/2
4..
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
33/a
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4
4. .
4.
4. .
31/2
31/2

99.
L00.9

101 .
99.

102 .5
99.

Bay. V.-B. Münch . M

. B.C . V.-B. Nmb . »

» Hyp . u. W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 8OV0»
do . » 80<Vt>»

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »

Eis. B. u . C .-C.-O. > 102.
» Com .-Obi . » 100.

Fr . H .-B. S. XIV » 101.
do . XVI u. XVII . 102 .8
do . XVIII . 101 .8
do . XII u. XIII . 97 .-*
do . XV . ! 97 .4
do . XIX » 98.
do . Komm.-Oblig . I » 99 .8

Fr . H .-C.-V. (abg .) » 105 .5
do . 15—19, 21—26 . 100 .3
do . 27, 37, 39 u. 42 » 100 .«
do . Serie 31 u. 34 . 101 .5
do . S. 35, 36 u. 38 . 100 .3
do . Serie 40 u . 41 » 107 .«
do . S. 28, 30, 32, 33 * j 97 .5
do . Serie 29 97 .20

Fr . Lw. C .-B. D.-J. » : 99 .10
do . N.-P. » 99 .10

H . H .-B. S. 141-250 . 100 .80
do . 251-340 » 100 .80
do . 401-420 » 103.
do . 1-45 (abg .) » 95 .70
do . 46-190 » 95 .60
do . 301-310 » 96 .30

Mein . Hyp .-B. S. II » 100 .40
do . Ser . VI » 100 .80
do . S. VII unk . 1906» loi.
do . S.VIIIunk . 1911> 102 .20
do . (abg .) > I 96 .60
do . unk . b . 1905 - 96 .50

M. B. C. A. (I. Or .) II .* 100 .50
do . Ser . III
do . unk . b . 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q.
do . R.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F. G. H . K. L.
M.
N.
P.
S
o.

31/2
31/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
31/2
31/2
41/2
4. .
31/2
31/2

4. .
31/2
4. .
33/4
3l/r
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4 . .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
4. .
3i/i
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4

Pfalz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

100 .50
» i 96.
> 102 .

103.
09 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

lOO.
91.

> 1101 .50
98 .80

5# .

do.
do.
do.
do.
do.

Pr .C . B. C. A. G. v .90 >
do . von 1899 »

86,89,94 >
1896 »
1901 »
1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 >
do . von 1887u. 1891 *
do . > 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80% abg . »
do . 2. 80% abg . »
do . »
do . abg . Certific . >

Pr . H .-Vers -A -G »

do.
do.
do.
do.

100 .75
101 .80
100 .30

95 .40
101 .10
102 .

§5 .90
96 .10

102 .40
102 .80
104.

99 .30
99 .80

100 .60
94 .20

* Pfdb .-B.Hyp .P.

99 .80
>( 95 .50
2 102 .50
L 100 .30
jx 97.
§ 99 .90
.* 103.
> 100 .50
> 102 .30
> 97 .25

98.

» » Korn.-Obi.
Pr . Ldsch . Centr.
Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1907
do . Ser . 69-82
do . Communal

S. B. C. 30/32, 34U.43 > 101.
do . bis inkl . 8. 52 > 96 .70

W. B. C. A. CölnS . I > |101.
do . Seriell * 101,30
do. > V » 1102.
do . > VI » 102 .30
do . » III » 96 .50
do . * IV » 97 .60

W. H .-B. b . 1892 » 100 .30
do . unk . b . 1908 » 102 .60

Württ . Hyp .-Bank * > 99 .10
do . Credit -Ver . > 100 .70
do . Cred .-K.-U. » 99 .60
do . unk . b . 1902 > 100.

W . V.-B. S. 15-20 » 101 .50
do . S. IV-X (abg .) . 99.
do . Serie I u. II > 99.

Dän . L. H . u. W.-B > —
Finnl . Hyp .-Ver . > —
Ital . Nat .-Bk. stf . Le -

> > > > » 103 .40
» Allg. Im. v . 1899 » jlOl.

Norw . Hp .-B.v.l887 Jt\  —
Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 90 .20
P.U.C.B.stf.i.O .S.2 > 99 .70
Schw . R. H . B. v. 78 .*

do . unk . b . 1904 >
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei >
U. L. C.-S. A.u . B. Kr. \ 97 .50

5. .
4. .

Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .70

zt . Amerik . Eisenb .- Bonds.
4' . Brunsw . u. West . 1M —
41/2* Calif . Pacific I. Mtg. 104 .50
41/2* do . UM . Ctr . Gar. 102.
6*. do . III Mtg.
3* . do. 97 .50
5' . Calif . u . Oregon I M.
4* . Centr . Pacif I Ref. M. 99 .30
3-/2' do . Mtg. 84.
5. . Chic . Burl . Qn . (J . D.)
6. . do . Milw. St.P . (P .D.)
4' . do . Rock Isl. u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
4-/2' Denver Riol cons . M.
4' . do.
5' . Houst . u. Texas I M.
6' . Louisv . u . Nashv . I M. 133 .50
3' . do . II Mtg. —
6t. Mobile u. Ohio I M. '-
5* . Newyork Erle II Mtg.
41/2* NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV »
4 *. North . Pac . Prior . L. 103 .40
5' . Oregon u. Calif . I. M.
4' . > Railr . Nav . Cons.
4' . Pac . of Missouri I M. 102 .40
Ö' . do . cons . I Mtg.
5' . do . Lex . Div. 1 Mtg. 107 .60
41/2* Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5' . San Fr . u. Nrth . P. I M.
6* . South . Pac . S. A. I M. 101 .40
»' . do . S. B. I Mtg. 101 .50
6’ . do . I Mtg. 103 .70
5' . do . cons . I Mtg. 107 .80
5'- Stockt . CooperCtr . G.

St. Ls . Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P I M.

109.

Gen . M. Bds. u. C.
tlncome -Bds.)

Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

do.
do.
do.
do.

zf. Versch. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . AI ®I*

. Orient. Eisenb . » I 99 -30
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
Nicolay Han . >
Kempn (abg .) >
Storch Speyer >
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

> Fahr . Griesheim E. >
» Farbwerke Höchst *
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. >

do . . *
Eisenbahn -Renten -Bk. *

do . »
El. Allg . Q .-Ob . S. 4 *

do . Serie III ! »
Bk. f. elektr .Unt .Zü. ich >
El O . f. elektr . U. Berlin >
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oes . Lahmeyer »
do . Licht u. Kr . Berlin * j —
do . Schuckert » 1100 .70
do . Siemens &Halske >
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . > » *

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. >
Löhnb . Mühle >
Österr . Alp. M. i. O. »
Palmengart . Frkf . a. M. >
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do. Serie II . Jt
Ver . D. Olfabriken >

Ultr . Fw . Levk.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4. .
4 . .
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
5 . .
4 . .
31/2
41/2
4
41/3
4
4 . .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4
41/2
4. .
4.
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2

100 .70
99.

100 .60
106 .20
101 .
101.
102 .50
100 .
105 .40
105 .50
105 .50

110 .60
100 .

96 .50
102 .80
100 .
103 .50
101 .60
102 .
102 .50

74.

97 .90

104 .80
89 .60

102 .40

100 .

105.
105 .10

96 .20
86 .20
97 .76
97 .75

104 .50
105.

4. . > » » 101.
4. . Westd . I. Sp . u . W. » 98 .50
3-/2 Zool . ö . Frkf . a . M. » 97 .10

Zf. Verz. Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr .-Anl . R. 145 .10
4. . Bayr. Pr .-Anl . R
5. . Donau -Reg . ö . fl.
ZI/2 Goth . Pr . I. R.
31/2 . . II. 110 .80
3. . Holl . Korn. v . 1871 fl. 103,50
31/2 Köln-Minden R 136.
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886  Fr. 48 .40
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 136 .30
4-/3 Np . ab . unab . 80 O . Le
31/5 Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 153 .20
3. . Oldenburg R. 138 .30
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 370.
5. . do . v- 1866a. Kr. » 305.
21/2 Rb .-Or .-St. I . A.-S. fl. 107 .50
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 95 .50
3. . Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
3. . do . Ült . do . Fr. — !

ZI. Unverz. Loose, p.st.i. a
Ansb .-Gnzh . fl. 7 67 . ]
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 446.

do . v. 1858ö . fl. 100 401.
Pappenheim s. fl. 7 39 .50
Ung . Staats!, ö . fl. 100 360.

— Venetianer Le 30 34 .80

Geldsorten.
Münz-Duk. i. G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold a! marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. I Lstr.
Erz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .' U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief. Geld.

30 .39
16 .28

20 .3S
16 .34

4 .19 4 .18

3800
2804
76 .30

3790

74 .30

4 .181/1

4 .18
81 .15

30 .41/1
81 .40

169 .40
81 .35
85 .25
81 .15

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel • • .
Italien . .
London . . <
Madrid . . <
New-York (3 Jage S.) • .
Paris . -
Schweiz . Bankplätze . •
St. Petersburg . . • •
Triest . . . * • • •
Vt' jen « • • • • • •

ln Mark.
Kurze Vie lt. 2-/2—3 Monate.

. fl. 100 169 . 40 — 3-/2»/»

. Fr . 100 81 . 15 — 3%
Lire 100 81 .15 — 5%

. Lstr . I 20 .415 — 3%

. Ps . 100 — 5%
. D. 100
. Fr . 100 81 .35 — 3%
. Fr . 100 81 .05 — 4%
S.-R. 100 — 51/2«/«
. Kr . 100
. Kr . 100 85 .25 — 31/3%

—

König!. Preußische
Klassen-Lotterie.
Zu der am 6. Moi beginnenden und bis

38. Mai dauernden HauplzieHungd-r 216. Lotterie
babe ich noch ein paar ganze, halbe und viertel
Sooft abzugeben. Plan gratis und franco Miiller-
straße8.

W . von Rranconi.
Königlicher Lotterie-Einnehmer.

Gebe auii während der Ziehung Loose ab,
soweit der Porrarb reicht._

Tdüringer Eierkartoffelu pro Matter5 Mt.50,
Herderslraße9. Mauskartoffkiii pro Platter 8 Mk.

M GsMung erwartend:
Kst. Cabliau im Slnsschuitt 25 it. 30 Pf.,
Ast. gros;e Norvsce-Jchellfischc 25 u. 30 Pf.

j . «tciiaaii , Grabensiratzc3. 1313

Sehr schöne Neuheiten in

Sonnenschirmen
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

de fallois, Koisdtirtnfa
pa$- Lieferant des Beamtenverein

brik, 10 Lao
s. Telefon 1

BP
2449.

sse 10.
1105

Miinncr-Ashl,
Dotzheimerftraße 55 ,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anznndeholz a Sack Mk. 1.—
Buchen-Scheilholz ä Ctr. „ 1.70

frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft n. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Maller

erbeten. F214

Speeialität
in Hand- rrnd Nagelpflege.

,Nl. Kaufmann , Bismarckring 83, 1 r.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 8 . Mal 1904 , von 11'/- bis 1>/* Uhr mittags , findet bei

geeigneter Witterung im reservierten Kurgarten ein

Grosses Wohitätigbeitskonzert
zum Besten

der Im Xereroanfstand verendetenu. erkrankten Krieger,
auageführt von den Kapellen des Füsilier-Regiments von Gersdorff
und des 1. Nassauischen Feld - Artillerie - Regiments Oranien,statt.

Eintrittspreis : 3 Mk., ohne der Wohltätigkeit Schranken zu setzen.
Vorverkauf : An der Tageskasse im Hauptportal, woselbst eine

Liste zur Einzeichnung weiterer Beträge ausliegt.
Tagesverkauf : Vor Beginn des Konzertes an den Eingängen. —

Her Unterzeichnete Polizei-Präsident und der Kur¬
direktor sind zur Empfangnahme freiwilliger Spenden
gegen Vermittlung von Eintrittskarten gern bereit.

i . . diese Veranstaltung in Anbetracht des guten Zweckes sowohl den
Einheimischen als auch den Kurfremden eine willkommene Gelegenheit bieten,
Herz und Hand für unsere im fernen Afrika mit dem Feinde und dem Tvphus
kämpfenden Soldaten aufzutun. F487

Das Komitee:
von Ehmeyer , Kurdirektor, Hengstenberg , Regierungs-Präsident,
von Jacobi , Oberst, Flügel-Adjudant und Regimentskommandeur,
von Ibell , Oberbürgermeister, Geh. Sanitätsrat Dr . Pagenstecher,

_Stadtverordneten -Vorsteher, von 8chenck , Polizei-Präsident.

Kette 7.

viele vamen fallen jetzt
durch schöne» rosigen Teint und zarte Haut auf! ES ivird dies bewirkt durch die berühmte undbewäbrtc

AmMMe©cfiditsbiicfte rniii My -M.
Nur acht in Apotheker Blmir « Mora -Drogerie, Gr. Burgstr. b.

r MdRIUh  Lrsucbrrn Mcsbsärns empfobU»!

S ang und Sagem
vom ftocbbrunneu

von L. « »cmeilter

eine Sammlung anmnthiger Dichtungen ;um Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

Lmstzlgter greis: 85  Olg.
Zu haben in der

L. Scbeilenbrrg'scben IdstbncbdruLlrerel»MIesbsdrn.
Soitore Laiggallr 27. » ferifprecder Wo. 2266.

Rheinganer Winzerstube,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 5.

Telefon No. 818.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

Genossellschastsureine lDchimWÜMgeü von Winzeroereinen>.
deren Originalität und Natnrreinhcit ausdrücklich garantirt wird. 1179

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt. Kohlenpreise
i. Ktthrhohlen:

Srofiet IttfcnfilWetbnüf.
Extra prima Cabliau ( so frisch wie im Winter ) ganze fische » 0 —4« Vf.

Cabliau im Ausschnitt 4« —« « Pf . Prima Schellfische nach
Gröye30 —5 « Pf . feinster Oftfeedorsch im Ausschnitt4 « —« « Pf.
Lrmandes je  nach Größe 50 —80 Pf . Prima Schollen « 0 —7« Pf.
Seehecht im Ausschnitt 4« —« v Pf . Raie (Rochen) « 0 Pf.

Prima Lachsforellen Größe vonant.  1.40a«pro Pfd.
Rothfleischiger Silltu “tt Ausschnitt ausnahmsweise nur

heute Pf - . Mk . 1 . 20 . Aechter frischer Winter-
Alm ( kern gefrorener ) ganze Fische Mk . 1.8 « , im Ausschnitt

Kleine Steinbutte ( Turbots ) pro Pfd . Mk . 1.—. Aechte Seezungen
(kleinere Fnche) pro Pfd . nur Mk . 1.—. Heilbutt im Ausschnitt
Mk . 1.—. Norderneyer Angel -Schellfische « « Pf . 1317

Prima Flukzander8« Pf. Lebendfrischer Rheinzander
Mk . 1.20 —1.50 . Lebendfr. Rheinhechte 80 Pf . bis Mk . 1.—.

Maifische nach Größe von 50 Pf. an pro Pfd. Rouge 60 Pf.
Prima frischer Wolga -Stör (Sterlett ) im Ausschnitt p. Pfd . 2 M k.

KXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

PFERDE-
mit Kugellager und Büchsenführung und Stahlgelenken. D. R. P. Haltbarkeit garantirt

Alle Grössen vorräthig. Prosp. frei.

HERMANN WEYGÄNÖT,  Eisenwaaren-Handlung,
Ecke Siclieliberg und Scliwallmcherstrasse.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxx
Lorbeerbäume

das Paar von 10 Mk. au.

Halmen , Arauearien u . sonstige Dekorationspflanzen.

Blühende Pflanzen
für Zimmer , Garte » und Balkonkaste».

Philipp Walther , Kunst- u. Hundclsgärtiicrci,
Echiersteinerstratze, den Weg entlang unter dem Versorgungshans für alte Leute

Blumenladen Moritzstraßc 16. Telephon 2126.

Fettnusskohlen -Siebgries .Mk . 16 .—
Melirte Kohlen , 60 bis 60 > Stücke.
Gewaschene Melirte , halb Stück, halb Nuss III.
Stückkohlen , gesiebt . ,
Fettnusskohlen , Korn I u. II, gesiebt

«Io. „ in . . .
Halbfette Nusskohlen , Korn I u. II, gesiebt.

do . Wfirfelkohlen B (Maria)

23.—
25.—
26.—
26.-
24.—
28.—
34.—

II. Anthraeitkohlen:
Deutsche Marken , Würfel B

do . „ C . . .
Belgische Marken , „ B . . .

do . „ C . . .
Englische Marken , „ B . . .

(Specialmarken entsprechend höher.)

III.
Steinkohlen -Brikets
Braunkohlen -Brikets „Union“
Anthracit -Eiform -Brikets . .

Srikefs:

IV. Knbreoks:
Gebrochenen Coks I, II u. III (Consolidationu. Schulz)
_ „ . «Io . I u. II (Harpen, Hibernia, Centrum)
Brechsiebcoks , 30/55 u. 55/90 mm.

37,
30,
39,
34,
41,

28.—
20 .—
28.—

31.—
30.—
29.—

Diese Kotirungen verstehen sich bei Abnahme von mindestens
— loser Fuhre frei an das Haus innerhalb des Stadtberings, gegen

Ziel 30 Tage , ohne jeden Abzug.
Für Einschaufeln werden 50 Pf. für die Fuhre berechnet.
Lei Lieferung in Säcken frei Keller tritt eine Erhöhung von 5 Pf. per Ctr.

®,n*~ pol Abnahme kleinerer Mengen frei in den Keller geliefert erhöht sichder Preis
für 1 bis 5 Ctr. um 15 Pf.

6
15

14
20

10
5

der Ctr. auf die
obigen Fuhrenpreise.

Die Preise aller übrigen Brennmaterialien, wie Holz, Lohkuchen etc.
ebenso diejenigen Preise für Specialmarken sind in besonderen Preislisten bei den
einzelnen Lieferanten verzeichnet.
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Konfektion
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Inter,
Diese», das
«inderar
dom 30. L
tritt und i
HerrenM
Reißltcben
beite» und
60. Nover
Beilage im
blattz verc

Wies

.Wird der
Wies

Apparate
mit patentlrtcn»tmnahnigem
Dcppelbrwmtß

Für Frühjahr und Sommer
kaufen Sie gute uud haltbare

Unterjacken - Unterhosen
Reithosen

Trikot -Hemden
in Baumwolle, Halbwolle und "Wolle

in allen Grössen und Weiten
am besten und billigsten ln dem Specialgesch &ft ron

L. Schwenck, Wiesbaden, 9 ÜÜhlgHSSG 9.
Gegründet 1873. Telephon 2059.

Uanpt -Ükiederlageii vom 631

Dr. Jaeger’s < Dr. Lahmann’s j Dr. Bilflnger’s < Heidelmann’s
Normal - Reform - Universal-

Wollwäsche . / Baumwollkleidung. ! Unterkleidung. { Kleidung.

A stertd -Aasgnb e» 1 . Ktntt.
U » . 210.

Sette 8.

liinersHtVerein
Sonntag :, den 8 . Mai er . :

Ausflug nach
Chausseehaus.

Abfahrt 223 Nachmittags vom Rhein¬
bahnhof. F 366

187»
Am Samstag , den 7. d. M . , finden im

Pcreinslokal, Adotfstratzc 3, statt:
1. Abends 8 ‘/j  Uhr:

Äußernden!!. WM-UersamMg.>
Tagesordnung : Satzungsänderung.

2. AbendS » Uhr:

Monats Versammlung
Tagesordnung : U. A. eventl. Erledigung

der Satzungsänderung nach
8 45, 3 der Satzungen.

Tie Herren Ehrenmitgliederund Mitglieder
lade ich hierzu ergebenst ein. F 424

Der Vorsitzende.

Carl Braun,
Inh . Georg Hering,

MichelZberg 13. Wiesbaden. Michelsberg 13.
Kürschnerei nnd Hutgeschäft.

RcichassortirtcS Lager in Stroh », ArtU*/ Seiden » und Lodenhüten.
Mützen , Schirme re.

Aufbewahrungs - Anstalt für Pelze rc.
unter Garantie gegen Motten» und Feuerschaden.

Vertretung und Niederlage der Münchener Lodenfabrik Jo :, , « s - *> « >’♦ München.
Gediegene Auswahl in HavelokS , Pelerinen rc. 1106

Verkauf *u Oriainaivreisen in Niederlaae._ Slnfertiauna nach Mast._

n Grosser
rlaassslahanc in

»Wird bei
Wiet

Der
Walkmüb!
und die S,
straße wci
Easleitun
Fuhrverle

Wrej
D,

der in de,
1804 bei

1 Tasche
1Anhang
1 Kovskiss
(m Papie
suche» pp.
schirme, 1Zug

_3u«
KSnij

Beste Werste Kernseife per Pfd . 20 Pf . ,
bei 5 Pfd . 27 Pf.

Beste hellgelbe Kernseife per Pfd . 28 Pf . ,
bei 5 Pfd . 2« Pf.

Beste gelbe Kernseife per Pfd . 27 Pf . , bei!
5 Pfd . 25 Pf . .

int Centncr billiger . *TPi
Die Seifen werden trocken nnd vorgemogen

geliefert. 1028!
Adaibert Gadner,

13 Marktstraste 13.

Wollen Sie Geld sparen und dennoch
ohne grostc Mühe Ihre» Parkettboden reinigt»
und haltbar glänzend boünen, so benutzen Sie
dazu die anerkannt nur bester Qualität 877

Bohnermasie »«»
Stahlspäne

oder an deren stelle

StahloNtL au- der

Germama-Drsgerie,

Regen- u. Sonnenschirme,
nur eigenes Fabrikat, die neuesten Sache» in ollen Preislagen, empfiehlt in sauberster Ausführung
zu den billigsten Preise»

VHS7’-S1B » ämus  Bx rfv »* Stock - und Schirmfabrik,
Willi« 9 Fanlvruuuenstratze v.

Reparaturen und ileberzichen billia in aewüni'chter Zeit.

1Christoph-Lack
als Fussboden-Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner, mahagoni; nusebaum und eichen
Farbe, strichfertig geliefert, ermöglicht eg, Zimmer I
zu streichen, ohne dieselben ausser Gebrauch zu
setzen, da der nnangenehme Ocrucb !
nnd das langsame Trochnen . das
der Oelfarbe und dein Oellackeigen,
vermieden wird . 863 |

Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus, Taunusstr .25.
Telefon £ 007.

GmtevW
kauft man vortheilhast bei 312

A.Baer&Co.,Wellntzstr.24.

BaMolz.
Restaurant und Cafe,

üclionster Ausflugsort
am Platze,

empfiehlt roöblirle Kimmer und Pension.
W . Hammer , Besitzer.

Itlejon 453. Itlep 453.

Zn strammer (Eispadung
sind heute wieder eingetrossen:

Fste . Schellfische, alle Grötzen, 40- 50 Pr . , ia Cablian im SlnsfÄnitt 40 bis
l 00 Pf . , Malsischc nach Gröste von «0 Pf . an . Limandes , Lotes , Steinbult , klenre, per
! Pfd . 80 Pf . Vis 1 Mk., Schollen , allerfeiustc Tafelzandcr 80 Pf . vis Mk. 1.20 , Rougcts,
j Merlans , Lachsforellcn , achten Wiuterrheinsalm , lebende stlale, Deckte, Karpten,

Schleie re. billigst , Norderncyer Slngclschellfische, ) | ftt * fCtlt | tC OtlftlitÜts
per Pfd . 60 Pf.

Joh . Wolter,
Ostender Fischhandlung,

Grabenstratze 8 und auf dem Markte.

Nheinsiraste 55. Tel . No . 3241.

Rkist-
Mllschincn

zum Reiben von
Mandeln,Brödchen, Zucker,

Kartoffeln rc. 633
von Mk. 1.75 an empfiehlt

Franz FSössner,
Wcllritzstrastc 6,

90 Pf.
per Flasche ohne Glas , bei Abnahme von
13 Flaschen leinzelne 55 Pf .), sehr schöner

Tischwein,
eigenes Wachstum. In Fästchen von 20 Liter
ab ä 50 Pf . Probrn gratis . 1240

E D„ linn  Ltzeinhandlnng,. DFUIIil , Adeiheidstraste 33.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

ßste. preihelbeere«
per 10 Pfd . 4 Mk., fstc. Essiggurken , sützsanrl
Gurken , Essig - Pflaumen , HcidcU' ccrcil,
Esfig -Kirschcn , fste. Fruchtsäftc , gar. m »,
ohne Spritzusatz rc. emvfichlt

W. Mayer,
Delasveestraste8, früher Schillerplatz.

Perkaufc von heute ab:
Prima Rindfleisch per Pso. 50 Pf .,

„ Kalbfleisch „ „ 60 „

Mayerhofer , Römerberg 80.

lInWiWteSMgel
nicht gewaschen , kaust man nur bei

Ciir . B4napi >. Sedanplatz 7» Telephon 3123.

Wer eine» billigen, wirklich guten,
best bekömmlichenTischweln zu haben
wünscht, dem kann ich meinen 1900er
Wcisswein , eigenes Wachsthum und
eigener Kelterung, p. Fl. 60 Pf. ohne Glas,
ganz besonder » empfehlen . 1094

J . Rapp , Herz . Sachs . Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandlung,

Moritzstrasse Sl , Hauptgeschäft , und
Xeugasse 18/24 *, Zweigverkaufsstelle.

Nicht mehr Goldgasse.

reichster Auswahl und zu
billigsten Preisen

zu haben bei 1086

Hch.AdolfWeygandt
Wiesbaden.

Fisenwaarenhandlung,
Ecke fVeber - u . Saaigasse.

Erst- 8*t»
-es Gesetz«

Bf euer Stadtplan,
Bf eue W stiel wessekarte

Preis beider Pläne » 4* l 35
Zu beziehen d. alle Buch- und bessere Schreib-

Waarenhandlunger ..
Druck und Verlag von

M . SsselfeacheFr ;
Wiesbaden . 125®

Lifch. Anstalt , Buch- nnd Steindruckerei.

Spezial-Gardinen-ätadtag,
aligeiiANütci Kn *jlisch Tüll»

Spachtel . Pointe ILacet

von den billigsten bis zu den feinsten
empfehlen 1231

J. & F. Suth, "Wiesbaden,
Meiaspeestrusse , Kcke Museumstr.
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Donnerstag.
8. Mai 1904.

53 . Jahr, »»».

Deutscher Reichstag.
"elvnq des Totalisatorgejetzentwurses . — Zweit « Lesung

Ge!eti-ni« u>ris über die Ent chüdipung siir nnschnldia erl,iie»e
>tS> Unters -,chunnöhast.

Berlin , 4. Mai.

Präsident Gros Ballestrcm teilt mit , daß der preuht-
sche Lairdmirtschaftsminister wegen körperlichen Leidens
bitte, sitzend - um Hause sprechen zu ditrfen.

Erste Beratung des Gesetzentwurfes , betreffend
Ketten bei öffentlich veranstalteten Pferderennen.

Nach - er Vorlage soll von den Wctteinsätzcn die zu
erhebende Stempelabgabc 20 Prozent der ^ Spieleinlage
betragen . Die Hälfte des Ertrags der Stcmpelabgabe
soll den Vereinen znin Betriebe des Wettuntcrnehmens
jibcrwiescn werden , denen solcher Betrieb gestattet wird
unter der Bedingung , die dem Betriebe zuflietzcnden
Einnahmen ausschließlich im Interesse der Landes-
xferdezucht zu verwenden . Ferner enthält die Vorlage
bas Verbot privater Wettbureaus.

Minister v . Po -dbielöki begründet die Vorlage und
Mderlegt die in der Presse erhobenen Einwände gegen
Dieselbe. Der große Rückgang der Zucht edler Pferde
sei ans die hohe Totalisatorstcner zurückzuführen . Di.
Kettlust liege jedem im Blute . Die Borlage werde
jedenfalls die Pferdezucht fördern , was auch für die Ver¬
sorgung der Kavallerie mit gutem Pferdematerial wescnt
sich sei . Ohne Vollblutzucht gebe es keine Halbblutzucht,
ahne diese keine sichere Remontierung.

Abg . Rettich skons .) führt aus : Der Erfolg der er¬
höhten Totalisatorsteuer sei negativ gewesen . Einen
Vorteil hätten nur die Wettbureaus gehabt . 20 Prozent
Steuer scheine jedoch zu hoch zu sein . Die Konservativen
Würden aber für die Vorlage eintreten.

Abg . Saenger bemerkt , bei den Gesetzen zu agrari¬
schen Zwecken scheine man keine moralischen Bedenken zu
haben , wenn man die Landespferdezucht fördern wolle,
solle man allgenreine Staatsmittel dazu verwenden , ivaS
jetzt schon reichlich geschehe . Die Förderung deL Tota¬
lisators ist unsittlich , daher sind die Sozialdemokraten
gegen die Vorlage . Mit dem Verbot von privaten Wett-
kureauS sind sie einverstanden.

Minister v . Podbiclski betont , daß die Vorlage mit
ogiarischen Bestrebungen nichts zu tun habe . Gerade die
Mitglieder der liaute finance seien häufig Besitzer von
Rennställen . Wenn Singer gesagt habe , er habe noch nie
am Totalisator gespielt , so erkläre er (Adinister ), er
glaube auch dort noch nie gespielt zu haben . Meine An¬
sicht und die Singers stehen sich einander gegenüber : wäre
es nun so verwerflich , wenn wir beide sagten : „ Ich wette,
ich habe recht !" (Heiterkeit .) Man muß nicht zu viel

die Moral in den Vordergrund schieben . (Stürmisch:
Heiterkeit .) In England und Frankreich nehmen die
gesetzgebenden Körperschaften den lebhaftesten Anteil an
den Wettrennen . Sind denn das alles Verbrecher ? Wir
haben doch alle ein Gefühl für die Verhältnisse . (Stür-
niischc , andauernde Heiterkeit .) Das Wetten überhaupt
kann man doch nicht in den Bereich der Gesetzgebung
ziehen.

Abg . Fritzen -Düsseldorf (Zentr .) schlägt vor , den Ge¬
setzentwurf der Budgetkommifsion zu überweisen . Die
sittliche Entrüstung Singers sei unberechtigt . Durch M-
lehnung der Vorlage beseitige man den Totalisator doch
nicht . Trotz der schweren prinzipiellen Bedenken gegen
die Institution des Totalisators könne er , Redner , den
Gesetzentwurf , besonders nach den sachverständigen Aus-
führungen des Ministers , nicht so tragisch finden . Der
Entwurf werde vor allem eine gute Wirkung haben , die
Privat -Wettbureaus , die wie Pilze emporschießcn , zu
beseitigen.

Abg . Hagemann (nat .- lib .) erklärt die Zustimmung
der Nationalliberalen zur Vorlage.

Abg . Ablaß (freis . Bolksp .) spricht sich gegen den Ge¬
setzentwurf aus . Der Totalisator sei eine unsittliche Ein¬
richtung und der Staat dürfe sich nicht zum Mitschuldigen
machen . Ein Urteil des Oberverwaltungsgerichts nenne
den Totalisator eine besonders gemeingefährliche Form
zur Verführung zum Spiel.

Abg . Pachnickc (freis . Ver .) erklärt sich nur mit dem
Verbot der Privat -Wettbureaus einverstanden . Daß
man Vereinen aus Reichsmitteln Geld schenke , ohne daß
das Parlament dabei einen Einfluß ausübc , sei bisher
nicht vorgekommen . Übrigens sei die Förderung der
Pferdezucht nicht Reichsfache , sondern Landessache.

Nach weitereu Ausführungen der Abgg . v . Oertzen
(Reichspartei ), Graf v . Berustorf (Welfe ) und Graf
Stolberg -Weruigerode (kous .) wird die Vorlage der
Budgetkommission überwiesen.

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfs,
betreffend Entschädigung sitr unschuldig erlitten « Unier-
suchungShaft.

Der weimarifche Geheinrrat Paultzen kommt auf den
von Müller -Meiningen vorgebvachten Fall eines frühe¬
ren Gerbereibesitzers zurück , der wegen Brandstiftung
zu einer fünfjährigen Zuchthausstrafe verutetlt worden
war und später im Wiederaufnahmeverfahren freige-
spochen wurde und durch die erlittene Hast verarmt war.
Diese Angaben und die weiteren daran geknüpften Be¬
trachtungen seien , wie Paultzen erklärt , in mehreren
Punkten unzutreffend.

Abg . de Witt -Köln (Zentr .) stimmt der Kommiffions-
fassung zu , ebenso Abg . Himburg (kons .), der erklärt,
seine Partei werde alle erheblichen Abänderungsanträge
ablehnen.

Abg . Hagemann (nat .- lib .) und Abg . Prucscheuk von
Lindenhosen (Reichsp .) sprechen sich im selben Sinne anS.

Abg . Müller -Rieiningen hält alle seine In erst « ,
Lesung vorgebrachten Ausführungen über den tragische»
Fall des thüringischen Gerbereimeifters aufrecht.

Gehelmrat Paulßcn bleibt bet seinen vorherigen Dar.
legungen.

Abg . Mommsen (freis . Ber .) bedauert , daß die ver.
kündeten Regtermigen weitergehende Anregungen in der
Kommission als unannehmbar bezeichneten , und daß da»
Zentrum durch fein zwischen der ersten und zweit -»
Lesung erfolgtes Umfallen diese Haltung der Regie¬
rungen unterstützte . ..* 1

Staatssekretär Dr . Nieberding erklärt , die verbünde,
ten Regierungen hätten zu ihrem Bedauern den Gesetz¬
entwurf fallen lassen müssen , wenn die Kommission darauf
bestanden hätte , auch denjenigen Entschädigung zu ge¬
währen , die aus Mangel an Beweisen freigesprochen
wurden , während der Rcgiernngsentwurf den Beweis
der Unschuld verlangt . Kein Land besitze ein Gesetz , wie
der vorliegnde Entwurf darstellc , das solle man bedenken,
wenn man aussichtslose weitcrgchende Anträge stelle.

Abg . v . Damm (Welse ) spricht sich für die Kom»
mifsionsfassung im Interesse des Zustandekommens des
Gesetzes aus.

Fortsetzung morgen . — Schluß 6 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Kanalvorlage . _
Berlin , 4 . Mai.

Am Ministertische : die Minister Freiherr v . Rhein-
Laben , v . PoMelski und v . Budde.

Finanzminister Freiherr v . Rhcinbaben erklärt : Z»
meiner Freude hat gestern kein Redner grundsätzlich
gegen die Vorlage Stellung genommen . Tatsächlich
waren die vom Haufe früher beanstandeten Kvmpen-
fationen für unS zur nochmaligen Prüfung und Ände¬
rung des Kanalprojektes maßgebend . Gegenüber falschen
Preßnachrichten muß ich zunächst feststellen , daß die Kvjten
der Wafservorlagen insgesamt 409 Millionen betrag « »,
wovon die leistungsfähigen Verbände der Provinzen usw.
einen beträchtlichen Teil tragen . Diese tragen von den
280^ 2 Millionen der Kanalvorlage 93 Millionen und
6 2 Millionen jährlicher Beiträge gegen 6,6 Millionen
Staatsbeiträge . Den größten Teil der Beiträge werden
aber fraglos bald die Schiffahrtsabgaben unnötig machen;
ebenso verhält sich die Sache im Osten . Das , Gesamt-
crgcbnis für die Hochwasfcrschutzvorlagen ist erne fahr,
liche Leistung von 4,4 Millione -n , wofür keine Deckung
zu erwarten ist . Aber wir dürfen hier nicht mehr zögern

Bekanntmachung.
Interessenten werden hiermit darauf hinge-

«iese», daß am 1. Jan . 1904 da« Gesetz, betreffend
Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben
dom 30. März 1903 iN -G.-B . S . 113) in Kraft
tritt und die sitr AuSsührnua desselben von den
Herren Ministern für Handel und Gewerbe, der
Reifiltcben Unterrichts - u. Medizinal -Angelegen-
beite» und des Innern erlassene Anweisung vom
80. November d. I , demnächst in Form einer
Beilage im Regierungsamtsblatt (Frankfurter Amts¬
blatt) veröffentlicht werde» wird . *

Wiesbaden , den 16. Dez. 1903.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck«

.Wird veröffentlicht."
Wiesbaden , den 26. April 1904.

Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Zuverlässigen Nachrichten zufolge macht da«

„Institut de la surditu des maladies de la gorge
et du noz “ in Paris nenerdings unter dem Namen
„Institut Dermotherapique “, Paris , 19 rue de la
Pepini &re wieder in den verschiedensten Teilen
Deutschlands Reklame.

Es handelt sich um dasselbe Unternehmen , da»
sich früher „Institut national de gnrditd “ nannte.
Nach den erwähnten Nachrichten sucht da? Institut
nach wie vor da? fragwürdige Xudinbon Bernhard
für den Preis von 40 Frs . für 2 Stück , sowie
Nebenavparate und Medikamente z» eigenen Preisen
als unfehlbares Mittel gegen Ohrciilciden und
besonder« Taubheit zu vertreiben.

Da den Anerbietungen de» genannten Instituts
gegenüber besondere Vorsicht am Platze ist, so wird
vor demselben hiermit ausdrücklich gewarnt.

Wiesbaden , den 29. April 1904.
Der Polizei -Präsident : von Schenck.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hierdurch auf die in der

^xtra-Beilage zum Amtsblatt No. 30 der Königl.
Regierung zu Wiesbaden — vom 23. Juli d. I . —
rum Abdruck gelangte Polizei - Verordnung
detr . den Verkehr mit Mineralölen vom
l8. Juni 1903 mit dem Bemerke» ausdrücklich hin¬
gewiesen, daß mit dem Tage des Jnkraftiretens der
Provinzial -Polizei -Derordnung ( 1. Oktober 1903)
tote in tz 19 angegeben, für den hiesigen Regierungs¬
bezirk erlassene' gleiche Verordnung vom b. Juni
1883 außer Wirksamkeit tritt . *

Wiesbaden , den 27. Juli 1903.
Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Falcke.

«Wird veröffentlicht".
Wiesbaden , den 26. April 1904.

Der Polizei -Präsident , v . Schenck.

Bekauntmachnng.
Der Verbindungsweg zwischen der Aar - »nd

Walkmnblstraße, von Waldeck bi« Brauerei Esch,
und die Rerostraße von der Querstraße bis Röder¬
maße werden zwecks Herstellung von Waffer - und
Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkebr polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , 30. April 1804.
Der Potizei -Bräsident : Van Schenck.

Verzeichnis
ber in der Zeit vom 19. bis einschließlich80. Avril
1804 bei der Königlichen Polizei -Direktion an-

gemcldcten Fundgegenstände.
Gesunden: 1 Paar Damen-Glacehandschube,

1 Taschenmesser, 1 Portemonnaie mit Inhalt,
1 Anhängctäschcheiimit Inhalt , 1 KorallciihalSkctie,
1 Kovfkissenüberzug, 1 Ohrring , diverse Gegenstände
sin Papier eiiigcwickeli-, wie Teile von Schmuck
lachen pp. und bares Geld , 1 Spazierstock, 2 Regein
schirme, 1 Geldböric mit Jnhalr . '

Zugelaufen : 6 Hunde.
Zugestogcn : 3 Kanarienvögel.

Königl. Polizei -Direktion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Es sind mehrfach Zuwiderhandlungen gegen

die Bestimmungen der Polizei -Verordnung vom
1. August 1889 dadurch vorgckommcn, daß auf
Grundstücken Entwässerungs - Arbeiten ohne bau¬
polizeiliche Genedmigung auSaeführt worden sind.

Im Interesse der Beteiligten wird darauf
anfmerlsain gemacht, daß die Herstellung , Er¬
neuerung oder Veräuderuna einer Gruudstücks-
Entwässernua oder eines Teils derselben, einschließlich
der oberirdischen Anlagen nur ans Grund einer
polizeilichen Erlaubnis erfolgen darf.

Zuwiderhandelnde werden bestraft , auch können
die Arbeiten zwangsweise eingestellt werden . *

Wiesbaden , den 2. Avril 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Nachdem am 1. April bei bent Einwohner¬

meldeamt der Königlichen Polizei -Direktion eine
Zentralfremdeumeldekontrolle eingesührt ist,
bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntnis , daß
Ausküilfte über hier sich aushaltende Kurgäste und
alle übrigen Fremden nicht mebr von den einzelnen
Polizeirevieren , sondern vom Einwohnermeldeamt,
PolizeidirektionSgebäude , Fricdrichstraße 82, Zim¬
mer 14, und zwar gegen Entrichtung der üblichen
Gebühr von 25 Pfennigen für jede einzelne Nach¬
frage erteilt werden.

Diese Auskunft erstreckt sich nur ans die Angabe
des Hotels , der Pension usw., i» welchen der oder
die betreffenden Fremden Aufenthalt genommen
haben. *

Wiesbaden , den 8. April 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

MWiM Drgel,
täglich frisch von Gonsenheim , liefert zum billigsten
Marktpreis dir . Knapp , Dotzheimerstraße 72
und Skdanplatz 7. Telephon 3129.

Gesellschaft
„bangerfrelinde"

Sonntag , den 8 . Mai:

zmilien-tWiig »ach Hambach.
Gastwirth Meuter (Zum Taunus ).

Daselbst von 4 Uhr ab:
WT Unterhaltung mit Tanz,

wozu alle Freunde und Gönner hcrzlichst einlabet
Der Vorstand.

NB . Die Veranstaltung findet bei jed. Witterung statt.

Sportwagen
sind neu eingetroffen.

J . Jttmaim,
Bärenstrasse 4. 1309

Mer Reste-BeMils.
Spezialität:

MGMe Müller in Unsen-Kellen
staunend billig.

Jiarg . Rumpf . Wittwe , Saalgasse 18.

Gelegenheit
für Pensionen und Private.

Eine Partbie einzelner Betten in hell und
dunkel werden sehr billig abgegeben. Matratzen
in Roßhaar , Kabok, Seegras zu den billigsten
Preisen vorrätbig.

Willi . Eg -enolf , Schillerpkatz 1.

Stockfische. f,i,SfÄ
empfiehlt Wien *: . Ellcudogengasse 6.

Wringmaschinen,
sowie a. Kaushaltmaschinen rep. sch. n. b.
RI ». HrSmer , Webergasse 3, Hof r., Wellritz-
stratze 39, l , Telefon 2079.

Königl . Preuk.
Klasieu-Lotterie.

Zur 8 . Klaffe 210 . Lotterie , Ziehung vom
6. bis 28. Mai er., sind noch einige Loose abzugebe»

Königl . Lotterie -Einnahme:
V . Tsdiudi , Adetheidstraße 7.

Gardinen -Wäsch- u. -Svann . p. Fenst . 80 Bf.
Gute Beb ., sb. A»s (. N . Doöb .-Str . 30, Backerk.

,4 « 4- Tüncher  und Accord»
TUchtlger arbeiter mit, . Rüstbol,

sucht Arbeit zu übernehmen .^ Gefällige Auf-
träge bitte unter Offerte 8 . 82 an den
Taqbl .-Verlaa . _ - -

Klavierftuuden
ä 80 Pf . erteilt junger Mann für Anfänger . Man
bittet Adressen u . V-  SO an den Tagbl .-Verlay ,

Tcimis-MrcrS& fSr»
Billa

in der Nähe des Waldes , mit großem Obsi- un»
Ziergarten . 3 Minuten von der elektrischen Bah»
entfernt . 10 Räume , ist Umstände halber zu dem
billigen Preis von 68,000 Mk. verkäuflich. Näh.
d. die Jmmobilieit -Agentnr 44. I * . OSrner,
Friedrichstraße 23.

a  in der Nähe des Koch»
brunne »s,ca .30Nuthen

Garten , für 65,000 Mk . zu ver¬
kaufe». Näheres Internationales
Wohnnngsbürean

A . M. Dörner . Fried richstr. 23.

Haus in der Lauggasse
(beste Lage) zu verkansen. Anfrage » v. Selbst-
resteclanten unter » . 22 an den Tagbl .-Bersi

Alls prim Haus
in Wiesbaden , best «Lage , werden 150,000 Mk.

auf 1. Hypothek zu leihen gesucht. Die Be.
leihuu « kann bald oder auch gegen Juli
erfolgen . Rentabilität eine hohe . Offerten
unter M . 31 . 34 hauptpostlagernd hier
erbeten.  ,

Capitalist
zur AllSuützimg einer gewinnbringenden Erfindung
ges. Gest. Off. sab « > 8 » aii den Tngbl .-Bcrlag.



Kette 10._ D- imerslag . 5. Mai 1904. _ Wiesbadener Tagblatt . Abend-Ausgabe. 2.  Blatt. N- . 810,
«nti* dürfen MHt den märkischen und schlesischen Bauer
«rfawfeu lassen. (Beifall.) Auch Stettin müssen mir

dessen Not gewissermaßen künstlich durch den
Katser-Wilhelm» und den Elbe-Trave -Kanal herdeige-
führt wurde. Herr Am Zehnhoff will nun für Schlesien
mtsprechcn.de Kompensationen. Wenn man die Schlesier
reden hört, müßte man denken, sie liegen im Sterben.
Der Schlesier kommt gut genug weg und braucht die west-
iMsche Steinkohle auf dem Berliner Markt nicht zu
Mvchten. Die Berbefferung der märkischen Wasserstraßen
kommt auch ihnen zugute. Wir haben Lei den Hochwaffer-
schutzgesetzen nicht nach der Industrie gefragt und wollen
darum hier nicht nach der Landwirtschaft fragen . lBei-
sall links.) Wenn aber der Dortmund -R-hein-Kanal ihr
schadete, so könnte es am Rhein doch schon jetzt überhaupt
keinen Bauer mehr geben. (Sehr richtig! links .) AVer
im Gegenteil, der Rhein hat eine blühende Landwirtschaft
hervorgebracht. So erklärten sich auch sämtliche Bauern
in dem rheinischen Provinziallandtage für den Handel
und sie sind sehr kluge Leute. Wäre nun der Einfluß
der Wasserstraßen auf die Eisenbahnen wirklich so groß,
wie MM im Hause fürchtet, wüßte sich dies jetzt nament-
Irch von Norden nach Süden geltend machen. Das ist
aber keineswegs der Fall . Wir wünschen eine Einigung
mit dem Hause und haben uns darum auf die Kürzung
«r Vorlage bis Hannover beschränkt. Durch die Linie
Bevergern -Hannover wird man Bremen die englische
Kohle entreißen können und die Eisenbahnen im Ruhr-
gebiet entlasten. Die Strecke wird natürlich nicht so viel
Dringen wie der Mittellandkanal , dafür werden aber
auch die Eiseubahnausfälle von 57 auf 15 Millionen sich
ermäßigen,' zudem zeigt die Statistik, daß trotz des enorm
gestiegenen Verkehrs auf den Wasserstraßen der Eisen¬
bahnverkehr nicht leidet. Hier kann jedoch nur die Ge-
samcklage der Finanzen maßgebend sein. Der Etat von
ö Milliarde«, der 50» Millionen Eisenvahnüberschüffe
hat, kann gut 15 Millionen Ausfall tragen , wenn schließ¬
lich ltzadurch der Verkehr und das Landesvermögen ge-
steigert wird . (Sehr wahr ! links .) Dazu kommt die be¬
denkliche Massierung unserer Bevölkerung in den Jn-
^stviegeLieten,' diese Anhäufung führt zu Aufgaben, die
schließlich weder die Kommunen noch der Staat lösen
können. _ Eine Dezentralisation ist dringend notwendig.
Durch dre Kanäle werden wir ihr Vorschub leisten. Wir
können den Eisenbahnverkehr im Industriegebiet kaum
noch steigern,' müsse es aber doch geschehen, so werde cs
viel mehr kosten als der gesamte Kanalbau . Wir dürfen
An Ersenbahnverkehr nicht weiter so belasten, ohne eine
Entlastung versucht zu haben. Die Finanzverwaltung
mutz darauf bedacht sein, das Wirtschaftsleben nicht nur
M erhalten , sondern auch zu fördern und zu stärken.
Ein Finanzminister, der heute am Pfennig spart , um
morgen einen Taler zu verlieren , ist seinen Gehalt nicht
wert . (Bravo ! links.) Gegenüber der Entwickelung des

Auslandes ist darauf zu achten, daß wir den Platz in der
Welt nicht verlieren . Dazu bedarf es nicht nur des Zoll,
schutzes für Industrie und Landwirtschaft, sondern auch
«der Stärkung der inneren Kraft . (Lebhafter Beifall .)
Die Kanalvorlage hat wie ein Alp auf dem politischen
Leben gelastet, nehmen Sie diesen von uns . Schaffen
Sie wieder ein Zusammenwirken zwischen den Parteien
des Hauses und des HaufeS mit der Regierung , und Sie
werden sich um di« Zukunft des Vaterlandes ein unver¬
gängliches Verdienst erwerben . (Lebhafter Beifall .)

Abg. Wiemer (freis. Volksp.): Seine Partei trage
Bedenken, in dies Kanalschiff einzusteigen. Die Vorlage
sei ein Torso und nicht geeignet, Kanalfreunde zu er¬
wärmen . Graf v. Bülow sage, hier stehe ich, ich kann
nicht anders,' wo sei denn überhaupt Graf Bülow ? Man
dürfe doch eigentlich hoffen, daß er bei so wichtigen
Dingen das Haus mit seiner Gegenwart beehre und sage,
wie er dazu stehe. (Sehr wahr ! links .) Seine Furcht
vor den Gegnern scheine aber zu groß zu sein. Seine
Partei halte daran fest, daß eine organische Verbindung
zwischen dem Westen und Osten geschaffen werden müsse.
Durch einen verbesserten Absatz der Produkte würde die
Landwirtschaft in der Lage sein, den Arbeitern bessere
Löhne zu zahlen, das sei das beste Mittel gegen die Leute¬
not. Vorbehaltlich einer näheren Prüfung in der Kom¬
mission habe seine Partei im allgemeinen keine wesent¬
lichen Bedenken in technischer oder finanzieller Hinsicht
zu machen. Die finanziellen Bedenken, die gegen die
Vorlage geltend gemacht würden , halte er nicht für be¬
rechtigt und durchschlagend. Die Aussichten der Vorlage
schienen ihm sehr zweifelhaft zu sein. Die Meliorationen
für den Osten werbe man annehmen, die Kanalvorlage
aber ablehnen. Seine Partei werde der Vorlage keine
Schwierigkeiten machen, behalte sich aber die endgültig«
Stellungnahme vor. (Beifall links .)

Abg. ti. Eimern (nat .-lib.) findet, daß die Vorlage
eine sehr bescheidene sei. Es fehle die Linie Hannover-
Magdeburg, sowie die Berücksichtigung der Emshäfen,
durch die die Rheinmündung hätte deutsch gemacht werden
können. Daher werde seine Partei endgültig ihre
Stellungnahme zu der Hochnmffervorlage Vorbehalten.
Das Zentrum sei wieder einmal der Wolkenschieberge¬
wesen. (Heiterkeit.) Es sammle Wolken und lass« denen
eine platzen, so daß die Vorlagen verregnen . Herr Graf
v. Amburg suche das nachguahmen,' er war aber kein
gelehriger Schüler , denn seine Ausführungen waren
weder Fisch noch Fleisch. (Heiterkeit.) WaS die finan¬
ziellen Bedenken angehe, so werde wie bei den Chausseen
und Eisenbahnen das, was der Staat ansgebe , aus dem
Steuersäckel wieder reichlich eingenommen. Wenn keine
Versuche zur Hebung der Wohlfahrt gemacht würden,
wodurch solle sie sich denn heben? Die rheinischen Bauern
seien auch mit dem Kanal ganz einverstanden , denn auch
für sie werde dadurch der Transport billiger. In vier

Jahren sei der Dortmund -Emskanal auf IV2 Million
Förderung gestiegen, trotzdem er nur ein Torso sei. »
fürchte daher durchaus keine Förderung RottevdM
durch den Dortmund «Rheinkanal . Nur durch di« %
dustrie könne für das Volk Nahrung geschafft werW
Von unseren 5 Milliarden Export seien drei Löhn« «jj.
Arbeiter . Darum mühten die Verkehrswege gestrig^
werden. Deutschland müsse die VerkehrsentlvickestH
mitmachen; bliebe es zurück, so werde man das am g,
rückbleiben der wirtschaftlichen Macht und «der Kultz,
fühlen. Es nahe eine Zeit, wo die Leistungsfähigkeit
Eisenbahnen erreicht sei,' woher sollten dann Lebensnsittli
für die Menschenmassender Industrie genommen
den,' dem müsse durch Erweiterung der Berkehrsstraße,
durch Kanäle vorgebeugt werden. Redner schließt: @3
geht mit der Hemmung der Verkehrsstratzen nicht, ,vy,g
anders wir das große Volk bleiben wollen, und desh^
sagen wir , daß die Erfüllung dieses Wunsches die %
füllung einer großen Kulturaufgabe ist, die wir für '
Volk zu fordern berechtigt sind. (Lebhafter Beifall .)

Minister v. Budde erklärt , gegenüber den entsprech-,.
den Ausführungen der Vorredner halte er nach wie
an der Ansicht über die militärische Bedeutung iöer Wafstr,
straßen fest.

Abg. Grabski (Pole ) verkennt den Wert der Vor,
lagen für die Industrie und Landwirtschaft nicht, m«i»i
indessen, daß die Vorlage für Posen wenig bringe.

Abg. Brömel (freis. Ver .): So sehr er die Unter.
Haltung des Ministerpräsidenten schätze, gefalle er ih„
doch auch in absentia . (Heiterkeit.) Denn das zeig«
daß die politische Taktik aufgehoben fei. Auch Freund
des Kanals sollten sich der Trennung von den Hochwasser.
Vorlagen freuen , denn die Zustände an der unteren Oder
könne man unmöglich aufrecht erhalten . Die gestrige»
Reden erinnerten ihn an das Wort : „Ihr nahet euch
wieder, schwankende Gestalten." (Heiterkeit.) Wenn nicht
alle Forderungen berücksichtigt würden , dürfe das doch
nicht dahin führen , daß man gar keine Forderung beriick
sichtige. Die gestrigen Redner hätten auch nach dem Re.
zept der SusMne in „Figaros Hochzeit" gehandelt : „Tie
wird gar bald verachtet, die sich so schnell ergibt". (Heiter¬
keit.) Wolle man das Vaterland groß machen, so müsse
man es als einheitliches BerkehrSgebiet betrachten, wie
eS Amerika tu«. Die Kompensationen für Schlesien fest»
durchaus nicht nötig, denn Schlesien bekomme die Oder,
kanalisierung und den Qder -Spreekanal . Die Vorlag«
sei schlechter als di« vorige, aber bleibe noch immer ei»
großartiges Werk, zu dessen Vollendung das Haus sein«
Hand Sieten müsse. ES könne sonst die Zeit kommen,
in der man von der Mehrheit des Hauses mit Recht sage»
würde : „Mer der große Moment fand ein kleines G>
schlecht." (Beifall links .)

Räch 4 Uhr vertagt das Haus die Weiterberatung au
Donnerstag 11 Uhr.

K-estaurasit Sprudel.
Täglich : Grosses Concert

des

Dresdener Familien-Orchesters Walhalla.
Damen m.  Herren. _ Director Ott « W ahl.

Grosser Fisch-Verkauf!I

Wer leiht
emem jg. Mann ans s. a. Ruf u. Tüchtiakeit
4—5000 Mk. 1 Ders . bat gutgeh. u. einträgl.
Berusu. möchte sich etabliren. Gest. Offerten u.

8 . SS » vostlagernd Schützenhofstraße.

Neckarfulmer Motorrad,
Mod. 1908, wenig gefahren, billig zn verkaufen im
Elektrotechnische» Institut , Manergafle 18.

88
Wellritzstr.

33.

Telephon
8234.

Frisch vom Fang in F. iipacknng empfehle,
so frisch und wohlschmeckend wie im Winter:

Feinsten grosse 43,
mittel 33,
kleine 83.

üebendfr . %' orderneyer AngelschelllUche SO PF.

Feinsten fetten CabliauISTECKST.TT ’StSE?
Lebendfr. Tafelzander 60 Pf., Rheinzander 80 Pf.
LebendFrlsche Rheinhechte 80 PF . , Barnclie SO PF ., Backfische SS PF.

Rothfl. Salm im Ausschnitt1.80 Mk. Sommer-Rheinsalm2.50 Mk.
IT. Heilbutt im Ausschnitt von 80 PF . an , Mteinbntt ( Turbots ) 80 PF.

Feinste Holl. Maifische von 50 Pf. an.
Laehsforellen1.50 Mk. Echte Seezungen(Soles) 80 Pf.
Itotbzun ^ en ( Limandes ) 40 —SO PF . , Bratschollen SS PF ., grosse Scholien

40 —50 PF . , Merlans SO Pf . , Mackfisehe ohne «ärüten SS Pf.

Tx „ i: rt L Jp„ ' a L, ( Gebackene Fische , Flschcottelets , Kieler
I « OisCn TlSSOÖ . j BUcklingre , Sprotten , Plündern , LachsliHrlng -e,

° I geräucli . Schellfische,Seelachs,Aale . Lachs etc.

Feinste Matjeshäringe per Stück 15u. 25 Pf.
"Wirthe und Wieder Verkäufer Engrospreise!

Für Herren!
Von besonderem Werth ift es für Herren, wenn

sie die Kleider nicht nur gereinigt, sondern auch
reparirt bekommen, was in chem. Wäschereien selten
besorgt wird. In diesem Sinne empfiehlt sich

J . Morzinetz,
Gei- bergstr. 9, 1, fr. Meister der Herrnkl.»

Abth. F. «Sehr . Riivcr. _
Stimmungen und Reparaturen an

SitmoS , Zitöer« re. werden auf dar Beste
ausgeführt. Bestellungen bei

Hot ». Matthes Wittwe,
Lauggassc8. Dotzheimerstraße 37.

Hüte werden billig garnirt Bismarck-
Ring7, Hinterh. Part.

D. R. G. M. No. 220438,
guter Massenartikel, billig zu verkaufen durch
_ Ingenieur Mager , Wörkhstraße 16.

Zu verkaufen!
In vorzüglicher Loge hicfiger Stadt ist eine

gute altrenommirtc Wirtschaft wegen Kränklichkeit
des Besitzers dem Verkaufe ausgesetzt. Bedingung,
infolgedessen äußerst günstig. Bewerber werde» ge¬
beten, sich unter F . S W.  404S bei Budoir
iJosse , Wiesbaden , zu melde». ir 125

Adler-Tra«Sport»Dreirad, fast neu,
günstige Gelegenheit für Kaufleut«, billig
zu verkaufen.

Hsfo « Hin , Kirchgasse 87. !
Ein Zweirad , Marke Roverkönig , fast

neu» billig zu verkaufen. Näheres Ncugasse 10, 2.
zwischen1 u. 6 Uhr Nachmittags.

Ein Fahrrad zu vefi. .̂ ermannstr. 15, H. P.
• ■ BK Ein fast neuer Pianino » beste»
mzmw  Fabrikat , kreuzsaitig , ichwarz,

billigz» verkaufen Dotzheimerstraße 87, Part.

Plakate:
„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hof buch druckerei

Langgasse 27.

Ein buntes Meißener Jlorjellan-
Äprmri ' (Teller, Schüsseln. Tassen) vreiswerth.
Zli-ivibl ferner weiße Meißener Taffen(Rclief-
Miisterh selten schön, zn vk. Dotzheimerstr. 39, 2r.

Schuhmacher-Tisch, Stuhl und Leiste billig zu
verkaufen Frankenstraße 22, 1 l._

Zweifchl.Bettst. mit Sprungraym. und
Matratzendrellb. t. verk. Blücherstraße 10, 2 r.

Ein noch neuer Sportwagen, doppelsitzig,
Patent, zu verk. Schachtstraße8, Stb. Part.

Schneppkarren,
neu oder gebraucht, sofort zu kaufe« i
sucht. Näheres bei

F . Hommer,
Schuhwerk, Möbel,
Betten, Waffen uf«,

kauft fortw. Julius Bonenfeld , Metzgerg. A.
Schöner gr. Laden in Mitted. St. mit Wohn.

z» verm. Näb. im Tagbl.-Verlag. 1476 Xu
Oranienstr. 25, Hth. 2 r.. erb. rl. Arb. ft. u.8.

Tome sucht1—2 möbl. Zimmer in gute«
Lage, nicht höher als erste Etage. Offerten untn
« •. 89 an den Tagbl.-Verlag.
Einigeres Mädchen sofort gesucht Rb-instr. 48,
ä. M. s. v. 8- 6 o. 7 U. M. B. Adlerstr. 59. S.l.
Ein Fräulein au» besserer Familie, da? in eine»

erstklassigen Putzgeschäft2 Jahre gelernt hat,
sticht unter bescheid. Ansprüchen in gleicher Brauch«
Stellung. Probearbeit kann qemacht werde».
Offerten unter Vj.  88 an den Taabl.-Verlüg.

Ein noch rüstiger pcns. Beamter suchtf. einig«
Stunden de» Tages Beschäftigung in schristl. Arb,
Offerten unter C. 84 an den Tagbl.-Verlag.

goldene Damen.Uhr
»vL Bi-8* mit Schleifennadel auf

dem Wege von der Post, Bahiihofstraße, Mauer¬
gaffe, Schulgasse. Gegen gute Belohnung abzugebeii
Moritzstraße9, I.

Goldene Damenuhr
verloren von Nerobcrg bis Leichtwcishöhle. Gegen
Finderlohn abzuaeben Hotel Kro»»e.

dn  goldener Kueiftk
am Samstag im Kur¬

garten. Gegen Belohnung abzugcben Hotel
Schwarzer Bock, Zimmer 45.

tzW Berlorerrv. einem Dienstmädchenein
Portemonnaie mit Aufschrift„Düsseldorf" mit
Schlüsselm. Namen Dina Rempu. poliz. Abschnitt,
Abzugeben gegen Belohnimg Oranienstraße 10.

Portemonnaie mit2 Mk. Inhalt u. Loos
der Preuß. Kl.-Lotterie Verl. Abzugeb. b. «»roh,
Friedrichstraße 20.

zweizusammengebunden«
Schlüssel. Geg. Bel.

Näb. im Tagbl.-Verlag. K
Entlaufe» schwarzer Spitz,Hund mit

Weißen Vorderpfoten(ist vcrmntblich irgendwo ein-
gesverrt). Wiedcrbr. erh. Bel. Geisel, Nerostr. 34.

10 Mark Belohnung.
Entflogen ein lannriennooel.

Dem Wiederbringer obige Belohnung Bismarck-
ring 27, 2.

heiralsgesiich.
Kaufm.,ev.,35er. v. sehr ruhigem Eharacter, Teil¬
haber eines gutgehenden Fadrik-Engros-Geschäfte»,
sucht einfache bürgerliche Dame zw. bald.
Heirat kennen zu lernen. Baarvermögen er¬
wünscht, kann aber in ihren Händen bleiben. Ansf.
Zuschrift erb. biS IS, Mai unt. F . K . * . us#
an (F.opt.1872) F 125

Rudolf Rosse , Frankfurt a/M.
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Fremden -Verzeichnis vom 4 . Mai 1904.
Jgtr . Vogels« )£, Klm. m. Fr., Riga. — Stern barg, Frl., Berlin.

— Haberland, Kfm., Berlin. — Karst, Baumeister, Kassel.
— Baron v. Gilsa, Kammerherr m. Bed., Kassel. — Böker,
Kfm., Solingen.

jUli»iaal . Wright, m. 8 ., Watford. — Blvimledn, Frl. Rent.,
Frankfurt. — Runge, Frl. Großh. Slchs . HofopemsJtngerin,
Weimar. — v. Demandowski, Schriftsteller, Berlin. — Daub,
Fabr., Pforzheim. —• Kjellerstedt, Kfm., Gehe. — Lundgren,
Baumeister, Gehe. — v. Grieshemmer, Fr., München. —
Lange, Kfm., Elberfeld.

Bayrischer Hol. Edith, Frl., Passau. — Hartmann, Frl., Passau.
— Paethel, Rent., Barmen. — Günther, Kfm., Dresden. —
Beker, m. Fr., Bingen. — Weilner, Darmstadt. — Müller,
Ingen, m. Fr., Darmstadt. — Fuchs, Rent., Köln.

Belle vue. Kahl, Frl., Berlin. — Gast, Fr . m. T., Berlin. —
Banisch, Frl ., Karlshorst. — Oppenheimer, Fr., Baltimore.
— Penzig, Fr . Rent. m. Gesellschaft., Dresden. — Franke,
Direkt., Dortmund. — Frhr . Schnurbeque-Boeye, Bürger¬
meister m. Fr., Nunspeet. — Remy, Dr. m. Fr., Koblenz. —
Strabel, Fr . Rent. m. T., Dresden.

Block. Michaelsen, Rent. m. Fr., Kopenhagen. — Namslau,
Stadtrat, Berlin. — Reimann, Gr. Lichterfelde. — Reimann,
Fr., Berlin. — Feisser , Kfm., Amsterdam. — Schmidt, m.
Fr., Amsterdam. — Schwartz, Assessor, Dr., Rheine.

Zwei Böcke. Eckhardt, Rent., Frankfurt . — Schneevogl, Rent.,
Magdeburg. — Friese, Frl., Königsberg. — Loescher, Eisen¬
bahnsekretär, Hannover. — Wachtel, Kfm. m. Fr., Bamberg.
— Hoffmann, Kfm., Stettin.

potel Bnchmann. Lundeberg, Direkt., Jänköfung. — Golden¬
ring, Kfm. m. Fr., Berlin. — Heimerle, Chemiker, Pforzheim.
-— Brecht, Berlin. — Reis, Kfm., Mannheim. ■— Freitag,
Kfm., Bamberg. — Karngoth, Kfm., Warschau. — Diehl,
Hoteldirekt., Mentone. — Poppe, Justizrat m. Bed., Char¬
lottenburg. — Hauer, Kfm., Aachen. — Ostermann, Fr., Nord¬
hausen. — Birich, Kfm., Frankfurt.

Dahlheim. Schwedinsky, Frl., Liegnitz. — Langguth, Kfm.,
Gemünd. — Goepel, Fr . Prof., Dr., m. T., Hamburg. —
Daubenspeck, Fr. m. T., Oberursel.

Dietenmühle. Müllenhoff, Frl., Kiel. — Fenger, Bankdirekt.,
Wismar. — Müller, Fabrikbes., Wismar. — Franken, Fr.,
Bingen.

Einhorn. Riegel, Kand. jur., Augsburg. — Foerster, Kfm.,
Kreuznach. — Ruess, Kfm., Stuttgart. — Wagner, Direkt.,
Idstein. — König, Student, Krefeld. — Mtlhlinghaus, Kfm.,
Fürth. — Kühe, Kfm., Mannsbach.

Gisenbahn-HoteL Baldes, Saarbrücken. — Groll, Chemiker,
Nienburg. — Phneikerath , Kfm., Broth, — Moreth, Paris. —
Berndt, Kfm., Paris . — Hessdörfer, Kfm., Würzburg. —
Becker, Fr., Neuwied. — Levers, Kfm., Aachen. — Richter,
Leipzig. — Sassons, Dr., Bonn. — Sagebaum, Frl., Calle.
— Sauerhöfer, Kfm., Walsheim. — Loy, Kfm., Doskoop. —
Hauser, Kfm., Lindau. — Hennerich, Frl., Immendorf —
Samary, Kfm., Vallendar. — Pick, Kfm., Koblenz.

Englischer Hof. Müller, Fr . Rent., M.-Gladbach. — de Icaza,
Fr. in. Bed., Paris . — Kohlhaas, Rent., Mayen. — Westhoff,
Fr. Dr. med., Bochum. — Janson, Kfm. m. T„ Stockholm.
—- Ekström, Frl., Floda.

Erbprinz. Back, Lehrer, Blessenbach. — Pauly, Kfm., Hirsch¬
hausen. — Krempier, Hanau. , — Fastadig, Kfm., Wester¬
burg. — Hamnech, Mannheim. — Cabeth, Kfm. m. Fr.,
Lentershausen . — Puschkauze, Maler, Düsseldorf. — Richter,
Spandau. — Vulpius, Kfm., Eisenach. — Schaefer, Kfm,
Witzenhause®. — Stritzel, Frl., Tirschenreuth. — Ruckert,
Kfm. m. Fr., Herborn. — Michel, Frankfurt . — Backhaus,
Frankfurt. — Mohr, Frankfurt . — Keller, Frankfurt . — Mühl¬
bacher, Frankfurt . — Rupkins, Frankfurt . — Kramb, Frank¬
furt. — Kuhn, Frankfurt . — Ebbreche, Frankfurt . — Serth,
Frankfurt. — Holighaus, Fabr., Eiershausen. — Burmester,
Hamburg. — Bresius, Kfm., Kreuznach. — Wagner, Kfm.,
Dauborn. — Henkel, Frankfurt . — Michel, Kfm, Königsberg!— Bender, Frankfurt.

Hotel Fuhr. Müller, Kfm., Freiburg. — Kaiser, Fr., Bad Wil¬
dungen. — Knauler, Kfm., Berlin. — Bräutigam, Meiningen.
— Baumann, Fabrikbes. m. Fr., Schleitz. — Kapelmann, Fr.
m. T,, Petersburg. — Kühma, Kfm, m. Fr., Kassel. — Bonicke,
Kassel. — Driebel, Ilauptm . m. Fr., Stuttgart . — Briart, Fr .,
Frankfurt. — Kobylinska, Fr . Rechtsanw., Lodz.

Dr. Gierlichs Kurhaus, v. Buchholz, Fr ., Berlin. — v. Buch¬
holz, Berlin. — Müller, Stadtrat , Spandau,

Grflner Wald. Gebhardt, Kfm., Berlin. — Stomps, Rechtsanw.,
Berlin. — Mattsson, Kfm., Stockholm. — Ochs, Kfm., Am¬
stadt. — Eckendal, Kfm., Stockholm. — Grebe, Kfm., Berlin
— Silbermann, Kfm. m. Fr., Berlin. — Bohlender, Kfm.,
Berlin. — Gottschalk, Kfm., Berlin. — Remy, Kfm., Berlin.
— Necker, Kfm., Berlin. — Marcus, Kfm., Berlin. — Flucht,
Rechtsanw., Elberfeld. — Kempf, Leut., Germersheim. —
Sternheimer, Kfm., Hanau. — Pfeiffer, Baumeister, Karls¬
ruhe. — Krapp, Fabr., Karlsruhe. — Karrer, Kfm., Karlsruhe.
— Eberhardt, Kfm., Karlsruhe. — Koch, Karlsruhe. — Dabe,
Fahr., Karlsruhe. — Kiefer, Karlsruhe. — Weiss, Fabr.,
Karlsruhe. — Weiss, Karlsruhe. — Pfeifer, Karlsruhe.
— Roth> Kfm., Karlsruhe. — Christ, Kfm., Karlsruhe. —
Bach, Kfm., Karlsruhe. — Fritsch, Kfm. m. Fr., Oberstein.
— van Dorp, Kfm., Pforzheim. — Unverfert, Kfm., Pforz¬
heim. —- Petzinger, Kfm., Pirmasens . — Flucht, Kfm.,
Solingen. — Bernhardt, Kfm., Stuttgart. — Kroek, Leut,
Lüttich. —- Silberstein, Kfm., Berlin. — Blitz, Kfm., Berlin.
— Marcus, Kfmi., Berlin. — Behrens, Kfm., Berlin. — Bunzel,
Kfm., Berlin. — Ulrich, Ingen., Berlin. — Hirsch, Dr. med.,
Chemnitz. — Reiss, Kfm., Halle. — Prediger, Kfm., Ham¬
burg. — Marcus, Kfm., Köln. — Cohen, Kfm. m. Fr., Lüden¬
scheid. — Klein, Kfm., Sehnitz. — Hoffmann, Kfm., Steglitz.
— Witte, Bürgermstr. m. Fr., Wetzlar. — Reisser, Jurist,
Wörstadt. — Keller, Fahr., Zwickau. — Meitzner, Kfm m.
F., Zwickau.

Hahn. Brauer, Rent. m. Fr ., Blankenese.
“appel. Leusehner, Offiz.-Asp., Berlin. — Häuser, Inspekt. m.

Fr., Wien. — Kern, Kfm. m. Bruder, München. — Rauch,
Kfm. m. Fr.,,Aschaffenburg . — Jäger, Kfm., Karlsruhe. —
Franke, Kfm., Limburg. — Beker, Kfm., Dresden. — Weil,
Kfm., Frankfurt . — Stöhr, Kfm. m. Schw., Nürnberg. — Meid,
Kfm., Nürnberg.

Hotel Hohenzollem. Meyer, Bankier m. Fr. u. Bed., Berlin.
Vier Jahreszeiten. Schurtz, Rent. m. Fr., Philadelphia. —

Schallehn, Amitsger.-Rat a. D., Stettin. — Spinn, Fr . Ritter-
gutsbes., Oberholtendorf. — Adamson, Rent., London. _
Drake, Fr., London. — Suffleld Hogg, Fr., London. — Mori-
bray, Major, London. — Kopp, Konsul, Frankfurt.

Kaisox Friedrich. Honigs, Architekt, Bendorf. — Mayer, Kfm.,
Bingen. —- Kluge, Falkenhain . — Grimm, Dr. med. m. Fr.,Genf.

Goldene Kette. Stöckl, Rent. m. Fr., Dresden. — Aulmann,
Fr., Holzhausen. — Backhaus, Frl., Koblenz. — Wagner,
Unterliederbach.

*nu , EkloL Fr, Konsul na, T., Helsingfon,

Kaiserhof. Ruys, Kfm. m. Bed., Rotterdam. — Wolff, Berlin.
— Cahn, m. F. u. Bed., New York. — Tuchmann, Fr. m.
Gesellschaft., Nürnberg. — Batkv, Kfm., Merane. — Schnell,
Konsul m. Fr., Stockholm. — Heinzei v. Hohenfels, Fr.
Baron, Lodz. — Reichel, 2 Frl., Lodz. — Boske, Frl., Lodz.
— Blumenthal, Frl., Frankfurt . — Goldschmidt, Dr., Berlin.
— Heide, Fr ., Frankfurt . — Tauchert, Kfm. m. Fr., Berlin.
— Langenbach, Fr ., Worms. — Dannenbaum, Komm.-Rat
m. F., Berlin. — Stettheimer, Frl., Frankfurt . — Gernsheim,
m. Fr., Worms. — Blumfeld, m. F., London. — Frankau , Fr.,
London. — Riechers, Hoteldirekt, m. Fr., Hamburg.

Goldenes Kreuz. Skalla, Fr ., Kattowitz. — Weissenberg, Fr.,
Kattowitz. — Ohlenschläger, Maler, Breslau. — Treutier,
Rittergutsbes. m. F„ Kunzendorf.

Hotel Lloyd. Hofmann, Frankfurt . — Obst, Frankfurt . —
Eisenschmidt, Oberstein. — Lauterbach, Frankfurt . — Wüst,
Frankfurt.

Metropole u. Monopol. Lauer, Paris. — Trumpf, Fahr,, Alten¬
burg. — Andernach, Berlin. — Kronheim, Berlin. — Wolff,
m. Fr., Breslau. — Thruff, Darmstadt. — Pareus , Darmstadt.
— Leuthäuser , Kfm.., Dr., Düsseldorf. — Wicküler, Elberfeld.
— Uhlhorn, Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Lauer , Frankfurt . —
Burmeister, Konsul, Hamburg. — Gartzen, m>. Fr. u. Bed.,
Köln. -— Schmitz, Köln. — Barth, Direkt., Dr., Mannheim.
— Merian, Neumühl. — Krauschaar, Neumühl. — Stage,
Geh. Reg.-Rat m. Fr., Straßburg, — Jakob, Kfm., Valparaiso.

Minerva. Boege, Sind, phil., Freiburg.
Hotel Nassau. Graf Schlieffe®, General u. Chef des General¬

stabes der Armee m. Bed., Berlin. — Meyer, Oberregierungs¬
rat m. T., Frankfurt . — Schuchard, Fr. Rent., Berlin. —
Brandt, Rent., Magdeburg. — v. Hahnke, Ilauptm . m. Bed.,
Berlin. — Uphues, Prof., Berlin. — Rubensen, Kfm. m. Fr.,
Stockholm. — Morian, Kfm., Neumühl. — v. Windheim,
Exzell., Oberpräsident m. F> , Kassel. — Sacks, Fr. Rent .,
Berlin. — Seliger Kfm, m. Fr., Berlin. — Lueg, Ingen.,
Düsseldorf. — Strumphler, Rent. m. Fr., Amsterdam. —
Stalker, Rent. m. Fr., New York. — Zander, Kfm., Stettin . —
Glade, Rent., Hamburg.

National. Rosenow, Fahr., Berlin. — Eckstrom, Frl., Floda.
— Mc. Condo, Oberst ro. Fr., Dublin. — Savornin, Nizza.

Kuranstalt Nerotal. Bilder, Fr . Major, Berlin.
Nonnenhof. Köhler, Kfm., Dresden. — Adler, Kfm., Frankfurt.

— Bökamp, Kfm., Soest. — Wachendorff, Kgl. Oberförster,
Hahn. — Winter, Selters. — Kappel, Kfm., MicheJhach. —
Frhr , v. Berger, Offiz., Berlin. — v. d. Heyd, Kfm., Dortmund,
— Scheuenbroich. m. Fr., Bonn. — Thies, Dresden. — Hart¬
mann, Kfm., Kaiserslautern. — Schneider, Redakteur, Berlin.

Oranien. Strumphler, Direkt, m. Fr., Amsterdam. — Winter¬
stein, Frl. Rent., Leipzig. — Honigmann, Fr. Rent., Aachen.
— v. Papandopulo, Rent., Honnef.

Pariser Hof. Kayser, Kgl. Oberregierungs- u, Fiskalrat , Regens¬
burg. — Fischer, Kfm., Regensburg. — Herzau, Inspektor,
Langensalza.

Pfälzer Hof. Leonhard, Villmar.
Promenade-Hotel, v. Sydon, Fr . Baron m. Gesellschaft., Berlin.
Zur guten Quelle. Klapproth, Kfm., Weissenfels. — Andöe,

Ingen., Michelbach. — Melsheimer, Fr., Oberstein. — von
Fransecky, Fr., Frankfurt . — Klein, Postassist, m. Fr., Baken¬
feld. — Schmidt, Lehrer, Steckenroth. — Fischer, Frl.,
Schlangenbad. — Schäfer, Gut Bischhausen a. d. Werra . —
Vilhach, Kfm., Hannover. — Liremer, Essen.

Quellenhof. Jensen, Frl., Düsseldorf. — Beker, Frl., Bad Nau¬
heim. — Platzer, Sekret., Krefeld.

Qnisisana. Meyer, Fr. Rent., Locarno. — Bardach, Frl. Rent .,
Bad Kreuznach. — Freiin v. Cotzhausen, Frl. Rent., Neuwied.
— Todd, Rent. m. Fr., London. — Sythoff, Fr . Rent. m. T.,
Haag. — v. Uechtritz, Offiz., Oldenburg.

Reichspost. Maier, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Köhler, Kfm. m.
Fr., Poesneck. — Pollack, Kfm. m. Fr., Landau. — Schmidt,
Kfm. m. Fr., Mainz. — Oswald, Fr ., Berlin.

Rhein-Hotel. Schneider, Frl., Heidelberg. — Tackson, Frl.,
Leeds. — Weidlich, Assessor, Dr., Stuttgart. — Klotz, Reg.-
Baumeister, Köln. — Wittkowsky, Kfm., Stettin. — van
Hauffe, Offiz, m. Fr., Holland. — Kohl, Amtsrichter, Kassel.
— Oppelt, Direkt., Linz. — Hughes, Fr. Rent. m. 8., Liver¬
pool. — Wenzel, Kfm., Düren. — Gray, 2 Frl., London. —
Redde, Fr . Rent., Haag. — Leyers, Kfm., Aachen. —- Thiede,
Berlin. — van Kempe, Kand. jur. m. Fr., Bussum. — Stramm,
Kfm. m. Fr., Kopiy. — Schreiber, Notar m. Fr., Köln.

Hotel zum Rheinstein. Seigle, Fabr., Stuttgart.
Hotel Ries. Lilienfeld, Fr ., Ihrowica. — Naumann, Kfm.,

Brebach. — Hanebeck, Dortmund. — Pfaff, Ritte-rgutspächter
m. Fr., Zschepen. — Mayer, Kfm., Mannheim.

Ritters Hotel und Pension. Eberle, Miihlenbes. m. Fr .. Gossau.
— Nagel, Frl., Eisenach. — Gerber, Fr ., Ober-Marxloh.

Römerbad. Jünger, Kfm., Leipzig. — Wiens, Kfm., Hannover.
— George, Fr . Rent., Breslau. — Meyenburg, Frl., Berlin. —
Sohst, Bauunternehmer m. Fr., Kiel.

Rose. Oelssner, Kfm., Leipzig. — Wieland, Fahr., Ulm. —
Se. Durehl. Prinz Emanuel zu Salm-Salm, Leut. m. Bed.,
Potsdam. — Penzin, Fr ., Dresden. — Sperling, Frl., Dresden.
— Hochschild, Baronin, geh. Gräfin Piper m. Gesellschaft,
u. Bed., Schweden. — Ribbert, Fr ., Düsseldorf. — Ribbert,
Fr ., Köln. — Halvorsen, Kfm. m. F., Christiania. — Meyer,
Oberleut , Ludwigsburg.

Goldenes Roß. Stiefel, Frl., Regensburg. — Schick, Konsist.-
Rat, Dr., Regensburg.

Hotel Royal, de Vlaming, Frl., Amsterdam. — Krewel, Fr.
Rittergutsbes., Neuenahr. — Wuppermann, Fabr ., Schlebusch.
— Bagge, Frl., Dresden. — Scharff, Rent., Dresden. — von
Seckendorff-Gudent, Frhr ., Wien.

Russischer Hof. Schultz, Rent. m. Fr., Köln. — Schiering,
Kfm. m. Fr., Schwerin. — Dick, Fr. Rent., Frankfurt . —
Hellermann, Kfm., Jena. — Zwarg, Frl., Berlin. — Gada-
busch, Frl., Reichenberg.

Savoy-Hotel. Ettinger, Dr. m. F., Rußland.
Schötzenhof. Lehsten, Rent. m. Fr. u. Schw., Schwerin.
Schweinsberg. Maurer, Kfm., Starnberg. — Scharhag, Kfm.,

Frankfurt . — v. Unhtick, Major, Oldenburg. — Kobbe, Kfm.,
Stuttgart.

Spiegel. Fahlström, 2 Frl., Stockholm. — Westberg, Frl., Stock¬
holm. — Hahn, Frl., Hannover. — Falckenberg, Kfm., Berlin.
—- Meitzner, Kfm. m. F., Zwickau. — Muus, Konsul m. Fr.,
Odense. — Wolf, Gutsbes., Kemmlitz. — Hofmann, Kfm.,
Hamburg. — Stern, Fr. Rent., Hamburg. — Eifier, Rent.,
Iserlohn. — Brauns, m. Fr., Bremerhaven.

Tannhäuser . Jünger, Kfm., Leipzig. — Pietz, Kfm., Gießen.
— Fuchs, Kempfeld. — Wolf, Assessor, Dr., Hahn-Wehen.
— Wurm, Kfm. m. Fr., Siegen. — Metzler, Kfm., Davos. —
Rody, Kfm., Koblenz. — Bieber, Kfm., Düsseldorf. — Roth,
Kfm., Münster. — Schaack, Kfm., Dresden. — Sinding, Kfm.,
Frankfurt . — Rohr, Kfm., Frankfurt . — Feyerabend, Ingen.,
Berlin. — Berg, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Loos, Ingen.,
Schierstem,

Zum goldenen Stern. Jols, Berlin. — Flegel, Frl., Eidorf, —
Haupt, Berlin.

Taunus-Hotel. Bühl, Fr. Rent., Altona. — Mühlmann, Frl.
Rent., Dresden. — Leopold, Kfm., Berlin. — Doornich, Bank¬
beamter, Koblenz. — v. Doornich, Frl. Rent., Koblenz, —
Fogerland, Kfm., Soolof. — Hermanns, Fabr., Antwerpen. —
Cohn, Kfm., Berlin. — Brunner, Kfm., Zürich. — Use, Leut .;
Kassel. — Lipinski, Generalmajor m. Fr., Berlin. — Eilen-
trop , Fr. Rent., Lüdenscheid. — Wolf, Kfm., Berlin. —■
Knapp, Kfm., Antwerpen. — Smith, Kfm., Düsseldorf. —
Schnabel, Kfm., Hückeswagen. — Deetjen, Assessor, Dr.,
Diedenhofen. — Krause, Rechtsanw., Limburg. — Chilt,
Kfm., Renten. — Bohrend, Kfm., Alexandra. — Ammenteras,
Kfm., Barcelona. — Assmann, Kfm., New York. — Lude,
Ingen, m. Fr., Köln. — Gärtner, Kfm., Mülheim. — Gough,
Kfm., Birmingham. — Meyer, Fr. Rent., St. Louis. — Barkau,
Kfm., Breslau. — Hecht, Kfm., Berlin. — Preyer, Direkt.,
Budapest. — Stoeusen, Kl'm., Malmedy. — Moeller, Gerichts-
Assessor, Breslau. — Steinbach, Kfm., Lüttich. — Courally,
Kfm., Lüttich. — Donckier, Kfm., Lüttich. — Vivario, Kfm,,
Lüttich. — Wolff, Konservator, Straßburg. — Nilsson, Kfm.,
Kopenhagen. — Leu, Kfm., Gera. — Neitzel, Prof., Dr., Köln.
— Roehr, Reg.-Rat, Stettin. — v. Lüttschau , Offiz., Zerbst.
-— Burg, Direkt., Leipzig. — Kaufmann Schwabe, Frl. Rent.,
Kassel. — Horn, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — de Bruyn, Frl.
Rent., Scheveningen. — van der Hoeck, Frl. Rent., Scheve¬
ningen. — Coochied, Architekt, Lauffen. — Becker, Assessor,
m. Fr., Kreuznach. — Sachse, Eisenb.-Direkt., Kottbus. —»
Rötelmann, Direkt., Darmstadt.

Union. Fuchs, Kfm. m. Fr., Kaiserslautern. — Landmann,
Weimar. — Schomer, Kfm., Köln. — Pfeifer, Kfm., Stuttgart
— Frobenius, Oberleut. m. Be,:., Berlin. — Daub, Kfm. nt
Fr ., Bingen. — Wieland, Kfm., Koblenz. — Schmidt, Fri„
Köln. — Meyer, Kfm., Baden-Baden. — Prediger, Kfm., Ham¬
burg. — Löwenthal, Kfm., Frankfurt . — Starnick, Kfm.,
Braunschweig. — Schmidt, Kfm., Ganningen. — Behren»,
Kfm., Elberfeld. — Hoffmann, Kfm., Berlin.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Stargardt, Kfm. m. Fr., Berlin. —>
Evensen, Konsul m. Fr., Helsingfors. — Jürgensen, Rent. m.
Fr ., Hamburg. — Zwicke, Rent. m. F., Chemnitz. —
Brunckow, Fr., Hamburg. — Schoedler, Notar m. Fr., Zeit.
— v. Wagenhoff, Fr ., Montreux. -— Kaiser, Direkt., Düssel¬
dorf. — Herendt, Konsul m. Fr., Hamburg. — Amtz, Frl.,
Millingen. — Lindgens-Leverkus, Fabrikbes. m. Fr., Mülheim
(Rhein). — Morian, Rent., Neumühl.— Moens, Fahr., Amster¬
dam.

Vogel. Stich, Frl., Köln. — JaffA, Kfm., Berlin. — Zier, Kfm.
m. Fr., Brühl. — Borsz, Sekretär, Münster. — Volk, Kfm.,
Frankfurt . — Schumacher, Kfm. m, T,, Wittlich. — Rath¬
schild, Kfm., Köln. — Teubner, Kfm.. Liegnitz. — v. Reia-
schuh, Ingen., Berlin. — Schigolowsky, Stud., Zlatoust. —>
Sartorius, Fabr., Göttingen. — Meyer, Kfm., Straßburg. —>
Sichel, Kfm., Frankfurt.

Kurhaus Waldeck. Reuncker, Java.
Weins. Fritze, Amtsrichter, Altenkirchen. — Eckloeff, Konsul

m. F., Helsingfors. — Wendt, Frl., Harburg. — Kesselkail,
Rittmeister m. Fr., Koblenz. — v. Korff, Baronesse, Altenahr.
— Fuchs, Kfm., Aschaffenburg. — Döhler, Fahr. m. Fr .,
Krimmitschau. — Stellmann, Amtsrichter, Wörrstadt . —
Prockownick, Kfm., Berlin. — Geulen, Musiker m. Fr., Berlin.
— Oppenheim, Kfm., Abterode. — Lipnik, m. Fr., Petersburg.

Westfälischer Hof. Moritz, Frl., Weilburg. — Kranz, Fr .,
Königswusterhausen. — Ladewig, Fr . m. T., Berlin. — Rahm,
Frl ., Lichtenthal. — Kunzig, Frl., Betzdorf. — Moritz, Dr.,
Weilburg. — Harms, Rent. m. Fr., Hamburg. — Famow, Fr*
Hamburg. — Langhammer, Fr ., Berlin.

Wilhelm». Holzbock, Redakteur, Berlin. — Graf Stenbock-
Fermor, Generalleut. u. Kais. Buss. Oberstallmeister, Peter»-
bürg. — Ostrokratzky, Rent. m. Fr., Petersburg. — Beelaert»,
Rent., Arnheim. — Beelaerts van Benthuizen, Rent. m. Fr.,
Arnheim. — Hooft, Frl., Assen. — Dulsberg, Fabrikbes. m.
Fr., Berlin.

Id P ri v a t h ä » s e r n i

Villa Alma. Rosenthal, Kunstmaler, München. — Tille, Kfm;
Halle.

Villa Beatrice. Baron v. Brockdorf, Ingen, m. F. u. Bed.,
München.

Gr. Bnrgstraße 14. Seelos, Sigmaringen.
Villa Carmen. Andrö, Kfm., Hamburg.
Privathotel Colonia. Weinberg, Kfm. m. Fr., Koburg. —»

Wieniawski, Ingen., Petersburg. — Geiget, Frl., Bayreuth.
Villa Columbia. Lent, Ingen., Berlin.
Pension Grede. Becker, Fabr., Barmen.
Flohrs Privathotel. Darlapp, Kfm. m. T., Nürnberg.
Pension Fortuna. Feldhuhn, Fr ., Riga. — Gradewitz, Fr .;

Berlin. — Ehlert, Fr. Fabrikbes., Leipzig, — Maas, Rent,
Neapel.

Friedrichstraße 18. Leusehner, ro. Fr ., Berlin. — v. Friesen¬
dorff, Baronesse, Finnland.

Pension Grandpair. Spies, Fr. Rent., Traben. — Sehroed et
Herborn.

Villa Herta. Freidenfeld, Frl., Lund. — Rodway, Frl., England,
— Wilkinson, Frl., England.

Christi. Hospiz I. v. Preinitzer, Frl., Bonn.
Evang. Hospiz. Leber, Lehrer, Sindlingen. — Heseklet, Kfm.,

Herrnkirch. — Stacke, Kfm., Kunowo. — Kaufmann-
Schwabach, Frl. Schriftstellerin, Kassel. — Koch, Fr. Geh.
Rat, Tarnowick. — Propst, Fr ., Siedersleben. — Esenwedn,
Frl., Fraunstedn (Bayern).

Langgasse 38. Wandke, Frl. Rent., Breslau.
Pension v. Lengerke. Kareski, Fr ., Posen.
Villa Melitta. Reissmann, Rent., Mittweida. — Rothenbücher,

Brauereibes. m. Fr., Landsberg.
Privathotel Montreux. Franke, Direkt, m. Fr., Zwickau.
Pension Mühlenbruch. Ellenberger, Lehrer, Hanau.
Villa Nadine. Steinbach, Major, Marienwerder.
Röderallee 26. Schoof, Hamburg. — Lefranc, Stud., Paris.
Röderstraße 41. Ebel, Kfm.. Berlin.
Saalgasse 38, 2. Zeiger,Fr. Pfarrer, Alpenrod. — Wengenroth,

Fr., Westerburg.
Villa Speranza. Keller, Fr. Bürgermstr., Bonn. — Zaun, Fri.j

Lövenich. — Pedainghaus, Fabrikbes., Altenvoerde. " —
Klemer, Fr. Rent., München. — v. Prittwitz, Major, Straß¬
burg. — Bendix, Fabrikbes., Charlottenburg. — Jordan, Fr .,
Berlin.

Taunusstraße 1, 1. v. Günderrode, Freifrau m. T., Frankfurt
Taunusstraße 23, 1. Nathan, Fr. Rent. m. Kind u. Bed., Ham¬

burg. — Mindus, Fr. Rent., Hamburg.
Villa Teresina. Kien, Rent., Chicago. — Adler, Kfm., Paris.
Pension Kaiser Wilhelm. Landsberg, Kfm. m. Fr., Breslau. —

v. Wasseschleben, Fr . Oberstleut., Berlin. — Voigts, Fr.
Rent., Petersburg. — Klaucke, Fr., Dusden. — Baffaut, Kfm.,
Koblenz.

Pension Windsor, r . Sack, Fr, Oberstleut., Berlin,



Seite 12. Dormrrstas . 8. Mai 1804. Wiesbadener Tagblatt. Lvend -Aasgalre . 2 . Kiatt. Ua. 210.

Shampooniren,
Preis1Mk. mit Tagcssrisnr.

©lejnrtter Cmeit-Mon.
Arifiren in und außer dem Hause.
H RlPfCrh Goldgasse 1B|- Ulül Oüll , Ecke Langaass«.

Wo könne»» zwei Kinder, 3 und4Jahre,
bei anständigen Leuten, welche auch Garten naben,
tagsüber ui Pension sein? Zn erfragen im
Tagbl.-Verlag._ P

Von Tag zu Tag fiebre ich nach directcm
Liebeszeichen, dann wird auch mir alles leicht.
Es muß von Dir ausgehen. _

Beten, ja! Erw. Dichi. m.WoN., oder Sonnt.
5 Uhr —. Herzl. sr. Gr. II.

Todes-A»;eige.
Freunden, Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein lieber Mann,

JaKolt Jung , A, -aterarb-iter,
heut« Morgen nach schwerem Leiden sanst dem Herrn entschlafe» ist.

Die trauernd Hinterbliebene:
Frau Caroline Jung.

Statt jeder besonderen Anzeige. Die Beerdigung findet Samstag, den7. Mai, Nachmittags4 Uhr. vom Sterbe-
haus«. Steingasie4, au» statt.

Freundin und Bekannten die traurige Mitteilung, daß wein lieber Mann,
unser guter Vater, Bruder, Onkel und Schwager,

Robert Schachtzabel. Danksagung.
König !. Kammermustkcr a. D.,

nach längerem Leiden im 68. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Die tranrrnde » Hinterbliebenen.

Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Tbeilnahme bei dem uns so
schwer bet>offenen Verluste meiner
nun in Gott ruhenden lieben Gattin,
unserer guten Mutter, Schwieger¬
mutter. Großmutter und Tante sagen
wir innigsten Dank.

Die Beerdigung findet Samölag, den 7. Mai, vormittags 10'/» Uhr,
vom Trauerhause, Karlstraßc 27, au» statt.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Anion Michel, Postschaffnera. D.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten und Bekannten die Mitteilung,

daß mein guter Gatte, unser Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel, der

Herr Oberstleutnantz. D. und 5tadtverordnete

Adalbert Sartorius
Ritter der Eisernen Kreuzer2. 81.,

der Aointlirkenzez2. KI. nt. Schwertern der Grohherzogl. Luxemburg,
und Herzog!. Uaffauischen Verdienstorden? u. a. <9.,

gestern nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.
Wiesbaden, den4. Mai 1904.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Elisabeth Sartorius, g». Thileniur.
Die Beerdigung findet am Freitag Vormittag 11 Uhr vom Leichenhause

auf dem alten Friedhofe aus statt.

1316

Todes -Ameige.
Gestern Mittag1 Uhr verschied sanft nach längerem Leiden unser innigstgeliebter, guter, unvergeßlicher

Gatte, Vater, Schwiegervater und Großvater,

Georg Anton Uihlein,
im 75. Lebensjahre.

Um stille Theilnahme bitten In tiefer Trauer:
Kathar !«» Uihlei », geb. Krairu.
Karl Uiht »t« , Landessekretär.
Emma Rüger , geb. Ui stier» ,
Marie SchSfer -Uthlei « ,
Friedrich Kchafer-Uihlei «.
Marie R« ger.
Emma Kchäfer-Uihlem.

Wiesbaden , b. Mai 1904.
Die Beerdigung findet statt: Samstag, den7. Mai. 51/* Uhr, vom Trauerhause, Faulbrunnenstr. 11, aus.

Gesangverein
WieMimm Mmmr-Wd

Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht, untere Mitglieder zu benach-
richtigen, baß Dienstag. Bormittag
unser langjährige» Mitglied, Herr

Tüncherurrister
Theodor Kalselbach»

plötzlich verschieden ist.
Die Beerdigung ist Freitag Raa>»

mittag 5 Uhr vom Sterbchanfe.
Eleonorenstraße3, au» und ersuchen
wir unsere Mitglieder um allseUlges
Erscbeinen. Zusauimenknnit41/«Uhr
im V-reinslokal„Zur Krouenhalle,
Kirchgassc 86.

Der Vorstand.

Todes-Anzerge.
Verwandten und Bekanntend:e

traurige Mittheilung, daß der liebe
Gott gestern Morgen liniere liebe
Tochter. Schwester, Schwägerin und
Tante,

FlN AM MW,
geb. Zaber,

von ihren Leiden erlöst hat.
Die trauernden

Dinterbtirt-rnrn.
Die Beerdigung findet Samstag

um 3 Ubr vom Leichcnhause aus statt.

»uode»Wieadade»erNivtlftand«iresiIteru.
Gevore». 27. April: dem Kaufmann Adols

Neunzerlinge. S . ; dem Dachdeckergehülfen
Christian Backye. S .. Kiemen» August; dem
Maurer Friedrich Oppenheime.T-, ErnaAmalre.
28. April: dem Bäcker August Dennencke. T.,
Else Auguste; dem Schornsteinfeger oofff Schiffer
e S .. Karl Ernst; dem Gasarbcitcr Heinrich
Trost e. S -, Heinrich Friedrich Wilhelm; dem
Elsenbahii-Hülssbremicr Philipp Keller e. T.,
Wilhelmine Henriette. 20. April: dem Kutscher
Adolf Keßlere. T.. Anna Katharina Margareta.
80. April: dem Architekt Karl Mohr e. T..
Emm». 3. Mai: dem Taglölmer Friedrich
Gronemeiere. T., Magdalene Auguste. 4. Mai:
dem Straßenbadnschaffncr Valentin Dlttmar e.
S .. Karl Rudolf. . , m ,

Aufgeboten. Hausdiener Friedrich Weingartner
Pier mit Maria Schmidt hier. Taglöbner
Fulins Grnb:r hier mit Katharina Thrän hier.
Metzger Peter Acker hier mit Anna Weißbach
hier. Tapezirer Jakob Wildau hier mit Anna
Leisching hier. Sattler JoseNBache hier mit
Elisabeth Kiehin hier. Kammanrp'Jakob HeddencbII, Warius mit Ella Siritter hier. DekoralionS-zu Worius mit Ella Siritter hier. Dekoration?«
malcr Karl Roth hier mit Frida Kemps hier.
Bahnarbeiter Georg Sommer hier mit Linse
Wahl hier. Maler Ang. Weigel zu Pohlschildem
mit Anna Pauline Modler das. Verwittweter
Wagenführer bei der elektrischen Straßenbahn
Adam Kunzer hier mit Maria Kreis hier.
Maschincnführer August Haiback hier mit Berta
Klärner hier. Schreiner Wilhelm Scheu zu
Willmar mit Katharina Müller daß Ingenieur
Adolf Werner vier mit Martüa Schröder hier.

Verehelicht, Kaufmann Gustav Hcvmann hier mir
Jopanna Dadlberg zu Rcnllingen. Herrn-
schneidergehülfe Göza Ryiri hier mit Elisabeth
Kiele hier. Herriischiieidergehülfe Heinrich Bruck¬
häuser hier mit Julie Rau hier. Schneidergelrilf«
Rudolf Kamcnik hier mit Margaretha Schalk

Gestorben. 2.Mai: Musiker Friedrich Steinhäuser,
32 I . ; Eisenbadnpackmcistcr Christian SÄeerer.
69I .; Elisabcthe, geb. Brodk, Wittwe de»Kaus-
mamt« Louir Jäger, 61 I .; Kunstmaler Alfred
Weigand, 22I . 3. Mai: Tünchcrmeister Tbeodor
Hasselbach, 37 I . ; Elvira, geb. Bcrgentbnl,
Wiilwc de» Geheimen RegiernngSratv« Markus
Hammer, 66 I . 4. Mai: Anna. geb. Haber,
Ehefrau de» Taglöhners Ernst Schäfer, Üö I.
An» auswärtigen Zeitungen und «ach

"SittitrUungedirekten Mitttzeilungen.
Geboren. Ein Sohn: Herrn Landrath Dr.

Horion, Düsseldorf. — Eine Tochter: Herrn
Hauvmiann Ernst von Kunowski, Stettin.

Verlobt. Fränl. Rose.Krech mit Herrn Leutnant
Wolfgang Weber, Altbausenb. Kulm—Merse¬
burg. Fränl. Tbereie Lorkh mit Herrn Ober¬
leutnant Max Witter Hcntschel von Gilgenheimb,
Oranieuhütte-Scitenberg—Breslau.

Verehelicht. Herr Öberlcutiiant Kleckel mit Fränl.
Gerrrud Waenker van Dankenschweil, Spandau.
Herr Genchl»-Asf«ff»r Hausv. Rottkatz mit

tfö &h, Ktite
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